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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,

wie schon die beiden Vorjahre, so war auch das Jahr 2022 herausfordernd. 

Zwar entspannte sich die Pandemielage nun endlich nach und nach. Wis-

senschaftliche Konferenzen und Veranstaltungen konnten zunehmend wieder 

in Präsenz stattfinden. Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler bevölker-

ten mehr und mehr die Flure des Instituts. Doch gleichzeitig warf der Krieg 

in der Ukraine neue Herausforderungen auf, deren Einordnung und Vorher-

sage den Einsatz unserer wirtschaftswissenschaftlichen Expertise ebenso in 

Anspruch nahm, wie die Frage nach möglichen wirtschafts- und energie-

politischen Lösungen. Dies betraf vor allem, wenngleich nicht nur unsere 

Kompetenzbereiche „Umwelt und Ressourcen“ und „Wachstum, Konjunktur, 

Öffentliche Finanzen“. 

Doch neben neuen Sorgen hatte das Jahr auch viele schöne Momente. Ein 

besonderer Höhepunkt für das RWI war die Verleihung der Ehrendoktor-

würde der Ruhr-Universität Bochum an Wirtschaftsnobelpreisträger Prof. 

David E. Card. Er ist dem RWI über seine Zeit als Vorsitzender des For-

schungsbeirats seit vielen Jahren verbunden und nutzte seine Reise nach 

Deutschland, um auch Essen und das Institut zu besuchen (mehr dazu auf 

S. 20).  

Auch technisch gab es Grund zur Freude: Nach langer Vorbereitung konnte 

Anfang April die neue RWI-Homepage live gehen. Mit großen Bildern und 

klarer Gliederung informiert sie über die Arbeiten des Instituts. Und das 

stets topaktuell, denn sie speist sich in weiten Teilen direkt aus unserem For-

schungsinformationssystem. 

Daneben lief unsere wissenschaftliche Arbeit in allen Forschungsbereichen 

weiter. Konjunkturprognosen wurden veröffentlicht und Gutachten geschrie-

ben. Die folgenden Seiten geben vielfältige Einblicke in unsere Arbeit des 

vergangenen Jahres. Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen unseres Jah-

resberichts. Noch mehr über die Arbeit des RWI und unsere aktuellen For-

schungsprojekte erfahren Sie auf unserer Homepage www.rwi-essen.de und 

über unsere Twitter-Kanäle @RWI_Leibniz und @RWI_Leibniz_en.

Herzlichst

 

Prof. Dr. Dr. h. c. Christoph M. Schmidt  

Präsident
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RWI-Neujahrsempfang 
und Neujahrs-Talk

Im Rahmen eines kleinen internen, virtuellen 
Neujahrsempfangs stimmt RWI-Präsident Chris-
toph M. Schmidt Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter auf das neue Jahr ein. Im Anschluss bietet 
ein virtueller Neujahrs-Talk Gelegenheit zum 
Austausch mit Kolleginnen und Kollegen.

10. 
JAN.

JAHRESRÜCKBLICK 2022

Neue Homepage

Am späten Vormittag geht die neue RWI-
Homepage online. Mit zeitgemäßem Design 
bietet sie schnelle Orientierung über die Inhalte 
der Arbeit des Instituts und seine Organisation. 
Schnittstellen mit unserem Forschungsinforma-
tionssystem sorgen zudem für Aktualität, mehr 
Informationen dazu s. S. 18. 

19. 
JAN. Investitionsbarometer 

NRW

RWI-Gesundheitsexperte Boris Augurzky prä-
sentiert das „Investitionsbarometer NRW“ bei 
der Landespressekonferenz NRW. Das Gutachten 
im Auftrag der Krankenhausgesellschaft Nord-
rhein-Westfalen (KGNW) untersucht die wirt-
schaftliche Lage der nordrhein-westfälischen 
Kliniken und diagnostiziert, dass ihnen jedes 
Jahr 1,23 Milliarden Euro Investitionsmittel für 
Substanzerhalt und Modernisierung bei Gebäu-
den und Anlagen fehlen.

2. 
FEB. Leibniz-Wirtschaftsgipfel 

RWI-Vizepräsident Thomas K. Bauer disku-
tiert mit Präsidenten von sechs weiteren  Wirt-
schaftsforschungsinstituten der Leibniz-Gemein-
schaft virtuell zum Thema „Omikron, Inflation & 
Klima – Herausforderungen der deutschen Wirt-
schaftspolitik“. Es geht um die Herausforderun-
gen, die die neue Ampel-Koalition und die euro-
päische Wirtschaftspolitik bewältigen müssen.

21./ 
22.

FEB. 15th RGS Doctoral  
Conference in Economics

Zum 15. Mal findet die „RGS Doctoral Confe-
rence in Economics“ statt, ein weiteres Mal 
virtuell. Die Keynote Speech zum Thema “Glo-
bal Developments in Climate Protection: New 
Challenges for economic research” hält Prof. 
Dr. Veronika Grimm, Mitglied des Sachverstän-
digenrates zur Begutachtung der gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung. 

8. 
APRIL Book a Scientist 

Forscherinnen und Forscher des Instituts tau-
schen sich beim wissenschaftlichen Speed-
Dating der Leibniz-Gemeinschaft mit interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern in Einzel-
gesprächen zu ihren Forschungsthemen aus. 
Weitere Ausgaben der Veranstaltung folgen am 
15. Juni und 8. November. 

18.
MÄRZ 7. PhD-Workshop des 

Development Economics 
Network Berlin

Beim 7. PhD-Workshop des Development Eco-
nomics Network Berlin (DENeB) treffen sich 
junge Entwicklungsökonominnen und -ökono-
men im DIW Berlin. Organisiert wird der Work-
shop von RWI-Wissenschaftlerin Sarah Frohn-
weiler und Lukas Mogge vom Potsdam-Institut 
für Klimafolgenforschung (PIK). 

8. 
APRIL Umzug des  

Berliner Büros   

Das Berliner Büro des RWI bezieht seine neuen 
Räumlichkeiten in der Zinnowitzer Str. 1, unweit 
seines alten Büros und (immer noch) fußläufig 
zum Gebäude der Leibniz-Gemeinschaft.

24. 
JAN. 10 Jahre „Unstatistik  

des Monats“

Seit zehn Jahren hinterfragt die „Unstatistik des 
Monats“ jeden Monat publizierte Statistiken und 
deren Interpretation in den Medien. Und noch 
immer gehen dem Autorenquartett, bestehend 
aus RWI-Vizepräsident Thomas K. Bauer, dem 
Berliner Psychologen Gerd Gigerenzer, dem 
Dortmunder Statistiker Walter Krämer und der 
Münchner STAT-UP-Gründerin Katharina Schül-
ler die Themen nicht aus. 

11. 
APRIL

Gemeinschaftsdiagnose 
Frühjahr 2022

Das Frühjahrsgutachten der „Gemeinschaftsdi-
agnose“ der führenden Wirtschaftsforschungs-
institute erscheint. Es trägt den Titel „Von der 
Pandemie zur Energiekrise – Wirtschaft und 
Politik im Dauerstress“. Für 2022 und 2023 
erwarten die Institute eine Zunahme des Brut-
toinlandsprodukts um 2,7 bzw. 3,1 Prozent. 

15. 
APRIL
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31. 
MAI

1. 
JUNI

Leibniz im Bundestag

Bei „Leibniz im Bundestag“ sprechen Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler des RWI 
mit Bundestagsabgeordneten über ihre For-
schungsthemen. 

3. 
MAI Berufung in Kranken-

haus-Kommission 

RWI-Gesundheitsexperte Boris Augurzky wird 
von Bundesgesundheitsminister  Karl Lauter-
bach in dessen Krankenhaus-Kommission beru-
fen. Die Empfehlungen der Kommission sollen 
Grundlage für Krankenhausreformen werden.

Ehrendoktorwürde  
der RUB 

Auf Vorschlag von RWI-Präsident Christoph 
M. Schmidt erhält Wirtschaftsnobelpreisträ-
ger Prof. David Card die Ehrendoktorwürde der 
Ruhr-Universität Bochum (RUB) aus den Hän-
den von Michael Roos, Dekan der Fakultät für 
Wirtschaftswissenschaften. In seiner Dankes-
rede würdigt Card, ehemaliger Vorsitzender 
des RWI-Forschungsbeirats, die Entwicklung 
des Ruhrgebiets zum Forschungsstandort und 
teilt seine Erinnerungen an Gaststudierende 
aus dem RWI und der Ruhr Graduate School. 

4. 
MAI

Innovationspreis NRW

RWI-Präsident Christoph M. Schmidt erhält den 
Innovationspreis des Landes Nordrhein-West-
falen in der Kategorie „Ehrenpreis“. NRW-
Innovationsminister Prof. Dr. Andreas Pink-
wart lobt den Preisträger: „Er verbindet eine 
hohe Forschungskompetenz mit dem Interesse, 
die Gesellschaft in wichtigen Feldern – Alters-
vorsorge, Arbeitsmarkt, Bildung, Erneuerbare 
Energien – voranzubringen.“

23. 
MAI

Besuch von David Card  
in Essen

Im Rahmen seines Besuchs im Ruhrgebiet trägt 
sich Wirtschaftsnobelpreisträger Prof. David 
Card im Rahmen eines kleinen Empfangs in 
der Villa Hügel ins Stahlbuch der Stadt Essen 
ein. Empfangen wird er von Essens Oberbür-
germeister Thomas Kufen und Prof. Dr. Dr. h. 
c. Ursula Gather, der Vorsitzenden des Kurato-
riums der Alfried Krupp von Bohlen und Halb-
ach-Stiftung. Am Nachmittag ist David Card zu 
Gast beim RWI-Frühlingsfest. 

5. 
MAI

Seminarwandern

Erstmals nach der Corona-Pandemie konnte 
wieder ein „Seminarwandern“ stattfinden. Im 
Rahmen der zweitägigen Klausurtagung treffen 
sich Promovierende und Postdocs des RWI zum 
Forschen und Wandern. In der Jugendherberge 
Duisburg werden abteilungsübergreifend For-
schungsideen und -ergebnisse präsentiert und 
diskutiert. 

9./10. 
JUNI

Sambische Delegation

Eine Delegation aus Sambia, die das RWI im 
GIZ-Projekt „Strengthening Good Financial 
Governance in Zambia“ berät, ist für Präsen-
tationen und Worksessions im neuen Berliner 
RWI-Büro zu Gast. 

13. 
JUNI

Ökonomie hautnah

Nach zweijähriger Corona-Zwangspause kann 
die Präsenz-Veranstaltung für Schülerinnen 
und Schüler wieder stattfinden. Rund 250 von 
ihnen kommen samt ihrem Lehrpersonal zu 
„Ökonomie hautnah“ ins Essener Haus der 
Technik, um etwas über Wirtschaft und Wirt-
schaftsforschung zu erfahren. Die Themen rei-
chen von A wie Alkohol bis Z wie (kausaler) 
Zusammenhang, mehr dazu s. S. 22). 

15. 
JUNI

Essener Firmenlauf

Elf sportliche RWI-Mitarbeiter/innen gehen beim 
12. Essener Firmenlauf an den Start. Am schnells-
ten läuft Matthias Westphal, der Platz 12 von 
knapp 3.800 männlichen Teilnehmern belegt.  

22. 
JUNI

EAERE-Konferenz in 
Rimini

Das RWI ist zahlreich bei der Jahrestagung der 
“European Association of Environmental and 
Resource Economists” (EAERE) in Rimini vertreten. 

28. 
JUNI

BIS

1. 
JULI
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19. 
JANUAR

18.
BIS

20.
JULI

Economics of Mental 
Health Workshop

Zum “Economics of Mental Health Workshop” 
von CINCH, RWI und Leibniz Science Campus 
Ruhr (LSCR) treffen sich Teilnehmer/innen am 
RWI in Essen, um über Themen rund um men-
tale Gesundheit zu diskutieren. Young Economic Summit 

(YES)

Vom RWI betreute Schulteams des Gymnasium 
Neubiberg, der Aylesbury Grammar School 
und der Armstrong High School qualifizieren 
sich für das Bundesfinale des Young Economic 
Summit (YES). Das Finale des größten deut-
schen Schulwettbewerbs zu wirtschaftlichen 
und gesellschaftlichen Herausforderungen fin-
det am 19. September in Hamburg statt. 

26. 
JULI

CReAM/RWI Workshop 
on the Economics  
of Migration

27 internationale Migrationsforscherinnen und 
-forscher treffen sich zum dreitägigen Work-
shop auf dem Gelände der Essener Zeche Zoll-
verein. Auf dem Programm stehen unter ande-
rem Sessions zum Einfluss von Zuwanderung 
auf Politik und Arbeitsmarkt.

5./
6.
SEP.

7th Lindau Meeting on 
Economic Sciences

Die vier RWI-Wissenschaftler/innen Lukas Tom-
berg, Arijit Ghosh, Fernanda Martínez Flores 
und Stephan Sommer erhalten am Bodensee 
die Gelegenheit, sich mit Nobelpreisträgern der 
Wirtschaftswissenschaften auszutauschen.

23. 
BIS

27.
AUGUST 

RuhrCleanUp

RWI räumt auf: Ein Team des RWI ist beim 
RuhrCleanUp am Ufer des Essener Baldeneysees 
aktiv. Die Müllsäcke füllen sich schnell mit Ziga-
rettenkippen, Kronkorken und manch Kuriosem.

9.
SEP.

Gemeinschaftsdiagnose 
Herbst 2022

Die fünf führenden Wirtschaftsforschungsins-
titute, darunter das RWI, präsentieren bei der 
Bundespressekonferenz in Berlin ihre Prognose 
für die wirtschaftliche Entwicklung in Deutsch-
land. Zur Vorbereitung trafen sich die Konjunk-
turforscher/innen der beteiligten Institute zuvor 
am RWI.

29. 
SEP.

RWI-Wirtschaftsge-
spräch

Das RWI-Wirtschaftsgespräch findet im inno-
vativen Format „3x3: 3 Prominente, 3 Themen, 
3 Herausforderer“ in der Philharmonie Essen 
statt. Ein Live-Stream ermöglicht die Teilnahme 
am heimischen Bildschirm. Diskutiert wird zu 
den Themen Digitales Gewissen, Lebensar-
beitszeit und Beihilfe zum Suizid (mehr dazu 
ab S. 12). 

29. 
NOV.

Preisverleihung der 
Freunde & Förderer  
des RWI

Im Rahmen des RWI-Wirtschaftsgesprächs 
findet auch die jährliche Preisverleihung der 
Gesellschaft der Freunde und Förderer des RWI 
– Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung statt. 
Neun  Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
ler werden für hervorragende Leistungen am 
RWI ausgezeichnet.

29. 
NOV.

Weihnachtsfeier

Nach zwei Jahren Corona-Zwangspause kann 
die Institutsweihnachtsfeier wieder in Prä-
senz stattfinden. Erstmals ist sie als kleiner 
Weihnachtsmarkt im RWI-Innenhof organi-
siert. Bei Glühwein, Waffeln und Burgern 
besteht reichlich Gelegenheit zum persön-
lichen Austausch. Und auch zum Austausch 
aussortierter Dinge, sie finden beim Schrott-
wichteln neue Besitzer/innen. 

8. 
DEZ.
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24. WIRTSCHAFTSGESPRÄCH

RWI Wirtschaftsgespräch 3x3:  
3 Prominente, 3 Themen, 3 Herausforderer 
und 1 Ministerin

Innovatives Format wieder live vor Ort: Am 29. November 2022 fand das 

RWI-Wirtschaftsgespräch im Format „3x3: 3 Prominente, 3 Themen, 3 Her-

ausforderer“ statt. Drei prominente Vertreterinnen und Vertreter aus Wis-

senschaft und Wirtschaft stellten sich Fragen und Meinungen zu drei aktu-

ellen wirtschaftspolitischen Themen, die in der öffentlichen Debatte kursie-

ren. Zugespitzt vorgebracht wurden sie von drei Vertretern des Verbands der 

Debattierclubs an Hochschulen, die Moderation lag bei Alexander Bartel aus 

der Abteilung RWI-Kommunikation. Ina Brandes, Ministerin für Kultur und 

Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen, eröffnete die Veranstaltung 

mit einem Grußwort.

Für die Profi-Debattierer/innen spielte die eigene Position keine Rolle; es 

zählten allein die gute Argumentation und Auseinandersetzung mit den 

Argumenten der Gegenseite. Die studentischen Debattierer/innen brachten 

damit ihre Expertise in der Kunst der Argumentation aufs Podium, die pro-

minenten Gäste ihr Fachwissen zum Gegenstand der Debatte.

Nach zwei Jahren Pandemie-Pause und einer Hybrid-Veranstaltung im ver-

gangenen Jahr konnte das RWI-Wirtschaftsgespräch wieder vor Ort in der 

Philharmonie Essen stattfinden. Über einen Live-Stream konnte die Veran-

staltung zudem auch am heimischen Bildschirm verfolgt werden. Die ein-

zelnen Beiträge sowie die Gesamtveranstaltung sind auf dem RWI-YouTube-

Kanal verfügbar.
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Pro: Claudia Nemat 

Vorständin der Deutschen Telekom für das Ressort 
Technologie und Innovation. Zu ihren inhaltlichen 
Schwerpunkten zählen digitale Transformation, die 
Auswirkung neuer Technologien wie künstliche 
Intelligenz auf Geschäftsmodelle, Arbeit und Leben, 
Technologie- und Produkt-Innovation sowie IT- 
Transformation, Sicherheits- und Krisenmanagement.

CONTRA: Alena Haub

Studentin der Biologie, Johannes- 
Gutenberg-Universität Mainz

Debatte 1: 

Ein digitales Gewissen 
ist kein Luxusanliegen

Pro: Prof. Dr. Dr. h. c.  
Christoph M. Schmidt  

RWI-Präsident

CONTRA:  
Christopher Gack

Analyst bei Thoughtworks Deutschland,  
Hochschuldebattierer seit 2017

Debatte 2:

Wir müssen mehr 
und länger arbeiten
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Debatte 3: 

Mit Beihilfe zum Suizid dürfen 
Vereine keine Gewinne erzielen

Im Rahmen des RWI-Wirtschaftsgesprächs fand 
auch die Verleihung der Preise für herausragende 
wissenschaftliche Leistungen am RWI durch die 
Gesellschaft der Freunde und Förderer des RWI 
statt, mehr dazu auf S. 152.

Die Preisträger/innen erhielten ihre Aus-
zeichnung aus der Hand von Manfred Breuer, 
Präsident der Gesellschaft der Freunde und 
Förderer des RWI. 

PRO:  
Prof. Dr. Christiane Woopen  

Direktorin des Center for Life Ethics der Universität 
Bonn sowie des Haus für junges Denken. Sie war 
in verschiedenen Funktionen in der Politikberatung 
tätig, u.a. als Vorsitzende des Deutschen Ethikrates, 
Präsidentin des Global Summit der Nationalen 
Ethikräte, Co-Sprecherin der Datenethikkommission 
und Vorsitzende des Europäischen Ethikrates.

CONTRA:  
Angélique Herrler

Doktorandin im „Interdisciplinary  
Program Health Sciences“,  
Universität zu Köln
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Die neue RWI-Website erscheint im modernen RWI-Corporate Design. Die einheitliche Bildsprache, 

die RWI-eigene Farbgestaltung und die wiederkehrende Struktur sind die Basis einer nutzerfreundli-

chen Darstellung der wichtigen Forschungsleistungen, politikberatenden Publikationen und neuesten 

Medienbeiträge. Die Verlinkungen zwischen Publikationen, Projekten und publizierenden Personen 

ermöglicht es, relevante Inhalte koordiniert sichtbar zu machen. 

DIE NEUE HOMEPAGE   
IM ÜBERBLICK

Nach umfangreichen Vorarbeiten war es am 11. April 2022 endlich soweit 

und die neue RWI-Homepage konnte live gehen. Sie verbindet eine mög-

lichst dezentrale und automatisierte Übertragung der Forschungsleis-

tungen aus unserem Forschungsinformationssystem GRIS mit einer fle-

xiblen Gestaltung der Webseiten über das Content-Management-Sys-

tem Typo3. Das neue Design und die Menüstruktur schaffen eine 

übersichtliche und nachvollziehbare Orientierung für interessierte Wis-

senschaftlerinnen und Wissenschaftler, Journalistinnen und Journa-

listen, Politikerinnen und Politiker und die interessierte Öffentlichkeit. 

DIE VORZÜGE IM ÜBERBLICK

•  Responsive Design, das die Darstellung an die Eigenschaften des jeweils 

benutzten Endgeräts wie  Smartphone oder Tablet anpasst

•  große Headerbilder fokussieren den Betrachter auf aktuelle Themen und 

Nachrichten, bringen Lebendigkeit und Abwechslung

•  überarbeitete Struktur ermöglicht neben dem Zugang über die Forschungs-

einheiten einen schnellen gezielten Zugang zu Themen und Personen 

•  eigene Bilderwelten und die Einbindung des eigenen CorporateDesigns 

schaffen Personality

• kleine Symbole (Icons) unterstützen die Benutzerfreundlichkeit

• klar strukturierte intuitive Navigation

•  optimierte Datenübertragung aus dem Forschungsinformationssystem GRIS 

ermöglicht automatisches Einpflegen neuer Inhalte

• Umstieg auf das flexible Content-Management System Typo3
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Nach der Verleihung der Ehrendoktorwürde sind alle Studierenden zum 

öffentlichen Vortrag von David Card zum Thema „Design-based research in 

empirical microeconomics“ eingeladen. Die anschließende Fragerunde ent-

wickelt sich zu einem lebhaften Austausch zwischen Wirtschaftsnobelpreis-

träger und Studierenden. 

EINTRAG INS STAHLBUCH DER STADT ESSEN 

Im Rahmen seines Besuchs im Ruhrgebiet ist David Card auch in der Essener 

Villa Hügel zu Gast. Im Rahmen eines kleinen Empfangs trägt er sich dort ins 

Stahlbuch der Stadt Essen ein. Empfangen wird er von Essens Oberbürger-

meister Thomas Kufen und Ursula Gather, der Vorsitzenden des Kuratoriums 

der Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung. 

BESUCH BEIM RWI-FRÜHLINGSFEST

Seinen Besuch in Essen nutzt David Card auch, um beim RWI-internen Früh-

lingsfest im Innenhof des Instituts vorbeizuschauen, sich mit RWI-Mitarbei-

terinnen und Mitarbeitern auszutauschen und für das ein oder andere Selfie 

zu posieren. 

BESUCH VON WIRTSCHAFTS- 
NOBELPREISTRÄGER  
DAVID CARD IM RUHRGEBIET

VERLEIHUNG DER EHRENDOKTORWÜRDE DER RUB 

Auf Vorschlag von RWI-Präsident Christoph M. Schmidt erhält Wirtschafts-

nobelpreisträger Prof. David Card am 4. Mai 2022 die Ehrendoktorwürde der 

Ruhr-Universität Bochum (RUB) aus den Händen von Michael Roos, Dekan 

der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften. 

In seiner Dankesrede würdigt Card, ehemaliger Vorsitzender des RWI-For-

schungsbeirats, die Entwicklung des Ruhrgebiets zum Forschungsstandort 

und teilt seine Erinnerungen an Gaststudierende aus dem RWI und der Ruhr 

Graduate School. 

 

Am Rande der Veranstaltung ist Zeit für ein Gruppenfoto mit dem RWI-Vor-

stand (v.l.n.r.): Wim Kösters (ehem. Vorstandsmitglied), Thomas Bauer (Vize-

präsident), Stefan Rumpf (administrativer Vorstand), David Card, Christoph 

M. Schmidt (Präsident).

21
Jahresbericht 2022 

RELAUNCH DER HOMEPAGE



Jahresbericht 2022 
ÖKONOMIE HAUTNAH

Am 15. Juni 2022 lud das RWI Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe II 

(gymnasiale Oberstufe und Berufskollegs) ein, um ihnen Themen und Fra-

gestellungen der Wirtschaftswissenschaften näherzubringen, Berührungs-

ängste abzubauen und zu zeigen, wo Ökonomie in ihrem Alltag eine Rolle 

spielt. Mehr als 240 Schülerinnen und Schüler aus 12 Schulen der Städte 

Essen, Mülheim, Bochum, Herne, Dortmund, Gelsenkirchen, Oberhausen, 

Unna und Hagen kamen zu Workshops und Vorträgen im Essener „Haus der 

Technik“ gemeinsam mit ihren Lehrerinnen und Lehrern zusammen. Aus 

Infektionsschutzgründen fanden die Vorträge und Workshops mit versetzten 

Abläufen in zwei festen Gruppen statt.   

Die halbtägige Veranstaltung startete mit einem Impulsvortrag von RWI-Prä-

sident Christoph M. Schmidt zum Thema „Die Rolle der Ökonomie – Warum 

geht sie uns alle etwas an?“. Während der Workshops traten Wissenschaft-

lerinnen und Wissenschaftler des RWI dann in einen offenen Dialog mit den 

Jugendlichen und erarbeiteten gemeinsam Problemlösungen. Zu den Frage-

stellungen und Themen gehörten „Research meets Reality: Kausale Effekte 

des Alkoholkonsums von Jugendlichen“, „Klimapolitik – Emissionshandel live 

erleben“ und „Geister bringen keine Cholera (und Mindestlohn bringt keine 

Armut) – Warum Wirkungsanalysen von politischen Maßnahmen mehr sind 

als nur ‚Vorher/Nachher‘-Vergleiche“.  

Die Veranstaltung stand unter der Schirmherrschaft von Bundeswirtschafts-

minister Robert Habeck und Ökonomie hautnah wurde auch in diesem Jahr 

unterstützt von der Joachim-Herz-Stiftung und der Stiftung „Wirtschaft Ver-

stehen“. 

Impulsvortag mit anschließender Diskussion: 

„Die Rolle der Ökonomie – Warum  
geht sie uns alle etwas an“
Referent: RWI-Präsident Prof. Dr. Dr. h. c. Christoph M. Schmidt  
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Workshop: 

„Klimapolitik I – Problem und Handlungsoptionen“
Referenten: Prof. Dr. Stephan Sommer, RWI und Dr. Nils aus dem Moore, RWI, Büro Berlin

Workshop: 

„Klimapolitik II – Emissionshandel live erleben“ 
Referenten: Prof. Dr. Stephan Sommer, RWI und  
Dr. Nils aus dem Moore, RWI, Büro Berlin

Workshop: 

„Research meets Reality: Kausale  
Effekte des Alkoholkonsums  
von Jugendlichen“
Referierende: Anne Mensen und Dr. Fabian Dehos, RWI 

Workshop: 

„Geister bringen keine Cholera (und Mindestlohn  
bringt keine Armut) – Warum Wirkungsanalysen  
von politischen Maßnahmen mehr sind als nur  
‚Vorher/Nachher‘-Vergleiche” 
Referentinnen: Jana Eßer und Viola Helmers, RWI

Impulsvortrag:  

„Warum dick nicht doof macht und Genmais nicht 
tötet. Panikmache oder echte Information – wie man 
Statistiken richtig interpretiert“
Referentin: Dr. Sandra Schaffner, RWI
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Im Februar 2023 konnten zudem die neuen Räumlichkeiten des Economic 

Policy Lab eingeweiht werden. Modern gestaltete Büroflächen ermöglichen 

flexibles Arbeiten ohne fest zugewiesene Arbeitsplätze.   

ECONOMIC POLICY LAB  
„KLIMAWANDEL, 
ENTWICKLUNG, MIGRATION“

Anfang 2021 hat das Economic Policy Lab „Klimawandel, Entwicklung, Mig-

ration“ des RWI seine Arbeit aufgenommen. Es ist eine dynamische Platt-

form, die Forschungsaktivitäten zu den drei namensgebenden Zukunftsthe-

men miteinander vernetzt. Die Kernaktivitäten finden am RWI statt, doch das 

Policy Lab ist zugleich fest an der Ruhr-Universität Bochum (RUB) verankert. 

Die Einrichtung bietet lebendige Strukturen, um Forschende am RWI und an 

umliegenden Universitäten und Instituten zusammenzubringen. 

Im Jahr 2022 hat das Economic Policy Lab 

seine Arbeit fortgesetzt. Eine der beiden 

gemeinsam von RWI und RUB ausgeschrie-

benen Professuren konnte zum 1. Januar 

2023 mit Prof. Dr. Kati Krähnert besetzt 

werden. Sie forscht zu den Auswirkungen 

des Klimawandels auf das Leben von Men-

schen im Globalen Süden.
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AUF EINEN BLICK: 
DAS JAHR 2022

SELBSTVERSTÄNDNIS

Das RWI ist ein führendes Zentrum für wirtschaftswissenschaftliche For-

schung und evidenzbasierte Politikberatung in Deutschland. Es versteht sich 

gemäß seines Mission Statements als konstruktiv-kritischer Berater von Ent-

scheidungsträgern in Politik und Wirtschaft. Die Forschungsarbeiten des 

RWI – gestützt auf neueste theoretische Konzepte und moderne empirische 

Methoden – reichen vom Individuum bis zur Ebene der Weltwirtschaft.

Von besonderer Bedeutung für das Profil des Instituts sind die Alleinstel-

lungsmerkmale des RWI in Forschungsfeldern wie der Gesundheitsökonomik 

oder der Umwelt- und Ressourcenökonomik. Gleichzeitig hat sich das Insti-

tut in umkämpften Themenbereichen erfolgreich dem Wettbewerb gestellt. 

Dazu gehören beispielsweise die Forschungsarbeiten im Bereich der Ener-

giewende, die Migrationsforschung, die laufende Konjunkturdiagnose und 

-prognose sowie die Analyse prosozialen Verhaltens.

PUBLIKATIONEN

Wissenschaftliche Publikationen sind ein Indikator für die Qualität der Ins-

titutsforschung. Im Jahr 2022 wurden insgesamt 205 Arbeiten des RWI ver-

öffentlicht oder zur Publikation angenommen. Neben 58 Diskussionspapie-

ren, 56 Monografien, 8 Projektberichten und 33 Beiträgen in Sammelbänden 

und elektronischen Formaten veröffentlichten RWI-Wissenschaftlerinnen und 

-Wissenschaftler 58 Artikel in referierten Fachzeitschriften.

Dies entspricht bei 65,6 Vollzeitäquivalenten (VZÄ) 0,88 Beiträgen je vollzeit-

äquivalenter wissenschaftlicher Mitarbeiterin bzw. wissenschaftlichem Mit-

arbeiter (Vorjahreswert: 1,22 bei 67,8 VZÄ). Dabei wurde erneut eine hohe 

Qualität der Publikationen erreicht. So erschienen die Artikel in zahlreichen 

Journals, welche höchste internationale Anerkennung genießen, unter ande-

rem im „Journal of Environmental Economics and Management“, im „Econo-

mic Journal“ und im „Econometrics Journal“.

WISSENSCHAFTLICHE KONFERENZEN

Die Präsenz auf nationalen und internationalen Tagungen mit Auswahlver-

fahren ist ein weiterer wichtiger Indikator für die Qualität und Wettbewerbs-

fähigkeit wissenschaftlicher Arbeiten. Außerdem eröffnen die Konferenzteil-

nahmen dem Institut und seinen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern 

die Chance einer intensiven internationalen Vernetzung. Im Jahr 2022 war 

das RWI mit 117 Vorträgen auf referierten Tagungen vertreten, die pandemie-

bedingt noch teils virtuell stattfanden. Dies entspricht 1,78 Vorträgen je VZÄ 

(Vorjahr: 1,16). Entsprechende Vorträge konzentrierten sich auf hochwertige 

Veranstaltungen, die auch vom Verein für Socialpolitik als förderungswür-

dig eingestuft werden, beispielsweise der European Association of Labour 

Economists, der European Economic Association, der European Association 

of Environmental and Ressource Economists und der European Society for 

Population Economics. 

DRITTMITTEL

Die Summe der Drittmittelbewilligungen lag im Jahr 2022 mit 4,27 Mio. Euro 

rund 580.000 Euro unter dem Vorjahreswert (2021: 4,85 Mio. Euro). Dennoch 

wurden in diesem Jahr 310.000 Euro mehr Drittmittel eingeworben als im 

Programmbudget vorgesehen waren. Von den Drittmitteleinnahmen entfie-

len 340.000 Euro auf die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG), weitere 

530.000 Euro auf Stiftungen mit dem Zweck der Forschungsförderung und 

304.000 Euro auf Wettbewerbsverfahren der Leibniz-Gemeinschaft.

QUALIFIKATIONEN

Im Jahr 2022 wurden drei Wissenschaftlerinnen und ein Wissenschaftler des 

RWI promoviert. Zudem arbeiteten 30 Doktorandinnen und Doktoranden an 

ihrer Promotion. Kati Krähnert wurde auf eine Professur für Klimawandel 

und Entwicklung an der Ruhr-Universität Bochum berufen.
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DAS RWI IN DER LEIBNIZ-GEMEINSCHAFT

Die Leibniz-Gemeinschaft verbindet Forschungseinrichtungen der Natur-, 

Ingenieur-, Umwelt-, Wirtschafts-, Raum-, Sozial- und Geisteswissenschaf-

ten. Erkenntnis- und anwendungsorientierte Forschung sowie Politikbera-

tung und öffentliche Diskussion gehören zum Auftrag jedes ihrer derzeit 97 

Institute. Das RWI ist Mitglied der Sektion B „Wirtschafts- und Sozialwissen-

schaften, Raumwissenschaften“. Um die Zusammenarbeit mit anderen For-

schungsinstituten aus der Leibniz- Gemeinschaft zu stärken, hat sich das RWI 

im Jahr 2022 am Leibniz- Forschungsnetzwerk  „Bildungspotenziale“ beteiligt.

VERÖFFENTLICHUNGEN

205

» Arbeitsmärkte, Bildung, Bevölkerung «
»Gesundheit «

» Klimawandel und Entwicklung «
» Umwelt und Ressourcen «

» Wachstum, Konjunktur, Öffentliche Finanzen «

KOMPETENZBEREICHE

5

30

DAS RWI IN ZAHLEN – 2022

BESCHÄFTIGTE

128 87

DAVON

DOKTORANDINNEN &  
DOKTORANDEN

WISSENSCHAFTLERINNEN & 
WISSENSCHAFTLER 

1

RGS ECON
Ruhr Graduate 

School  
in Economics

PROMOTIONEN

4

Forschungsdatenzentrum  
Ruhr am RWI

FDZ

1

FORSCHUNGSGRUPPEN

» Prosoziales Verhalten «
» Migration und Integration «

» Nachhaltigkeit und Governance «

3

ABGESCHLOSSENE  
DRITTMITTELPROJEKTE

2613
MIO. EURO 

GESAMTBUDGET 
2022

VON 97 
LEIBNIZ-INSTITUTEN

1

1
BERUFUNG
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FORSCHUNGSTÄTIGKEIT IM JAHR 2022

NATIONALE UND INTERNATIONALE  
KOOPERATIONEN

Das RWI hat seine nationale und internationale Vernetzung im Jahr 2022 fort-

geführt. So bestehen enge Forschungskooperationen unter anderem mit der 

Universität Maastricht (Niederlande), der University of Oxford (Großbritan-

nien), der Lunds Universitet (Schweden), der University of Connecticut, der 

Duke University (beide USA), der Eidgenössischen Technischen Hochschule 

Zürich (Schweiz), der Universitat Pompeu Fabra (Spanien) sowie der Uni-

versity of Ljubljana (Slowenien). Darüber hinaus werden innerhalb Deutsch-

lands viele Forschungsprojekte mit Partneruniversitäten wie den Universi-

täten München, Paderborn, Magdeburg, Darmstadt, Hamburg, Münster und 

Bielefeld sowie weiteren Institutionen wie der Gesellschaft für internationale 

Zusammenarbeit (GIZ), dem Forschungsinstitut zur Zukunft der Arbeit (IZA), 

dem Mercator Research Institute on Global Commons and Climate Change 

(MCC), dem Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung (PIK) und der Deut-

schen Energie Agentur (dena) verfolgt.

Zudem besteht eine enge Vernetzung auf regionaler Ebene. Hier ist vor allem 

die erfolgreiche Kooperation des RWI mit den Universitäten Bochum, Dort-

mund und Duisburg-Essen im Rahmen der Ruhr Graduate School in Econo-

mics (RGS Econ) und der gemeinsamen Diskussionspapier-Reihe „Ruhr Eco-

nomic Papers“ zu nennen. Beim gesundheitsökonomischen Forschungszen-

trum „CINCH – competent in competition and health“ kooperieren das RWI, 

das Düsseldorf Institute for Competition Economics der Heinrich-Heine-Uni-

versität Düsseldorf (DICE) und die Universität Duisburg-Essen. Die Universi-

tät Duisburg-Essen ist auch einer der sechs Verbundpartner des RWI beim 

Leibniz Science Campus Ruhr (LSCR), der sich mit den Herausforderungen 

des demografischen Wandels auf das Gesundheitssystem beschäftigt und 

2020 für eine zweite Förderphase bis zum Jahr 2024 verlängert worden ist.

NATIONALE KOOPERATIONSPARTNER DES RWI
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DEUTSCHLAND 
BAD HOMBURG  

AOK Hessen 

AOK Rheinland-Pfalz/Saarland 

BAD KISSINGEN 

Zentrum für Telemedizin Bad 
Kissingen GmbH  

BAD NEUENAHR-AHRWEILER 

Marienhaus GmbH  

BAD NEUSTADT  

RHÖN-KLINIKUM AG, Bad Neustadt 
 

BERLIN 

adelphi research 

AG Energiebilanzen e.V. 

Agora Verkehrswende        

Berliner Institut für empirische 
Integrations- und Migrations-
forschung

Humboldt-Universität zu Berlin 

Bundesverband der deutschen 
Energie- und Wasserwirtschaft 
(BDEW) 

Deutsche Energie-Agentur GmbH 
(dena) 

Deutscher Braunkohlen-Industrie-
Verein e.V. (DEBRIV) 

Deutsches Institut für Wirtschafts-
forschung (DIW) 

Deutsches Zentrum für Integrati-
ons- und Migrationsforschung 

Ecologic Institute 

Forsa 

Guidehouse           

Hertie School - University of 
Governance 

HIMSS Europe GmbH 

IKEM 

ImmobilienScout24 

Institut für angewandte Gesund-
heitsforschung 

Institut für ökologische Wirtschafts-
forschung (IÖW)

Institut für angewandte Versor-
gungsforschung GmbH 

KonsortSWD – Sektion Ethical, 
Legal and Social Aspects (ELSA) 

Mercator Research Institute on 
Global Commons and Climate 
Change (MCC) 

Mineralölwirtschaftsverband e.V. 
(MWV) 

Prof. Dr. Stefan Klinski (HWR 
Berlin) 

stiftung 2° 

Technische Universität Berlin (TU) 

Wissenschaftszentrum Berlin für 
Sozialforschung (WZB) 

Wissenschaftliches Institut der AOK 

Zivilgesellschaftliche Plattform 
Forschungswende  

BIELEFELD 

Institut für interdisziplinäre Kon-
flikt- und Gewaltforschung (IKG) 

Universität Bielefeld 
 

BOCHUM 

AG Geomatik

CEIT 

Fraunhofer IEG 

Geographisches Institut der Ruhr-
Universität Bochum 

Hochschule Bochum 

Inwis 

Ruhr-Universität Bochum 

BONN 

Forschungsinstitut zur Zukunft der 
Arbeit GmbH (IZA) 

Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit (GIZ) 

infas 360 

SDSN Germany  

BREMEN 

Jacobs University Bremen 
 

COTTBUS 

BTU Cottbus-Senftenberg 
 

DARMSTADT 

TU Darmstadt  

DESSAU 

Umweltbundesamt (UBA) 
 

DORTMUND 

Dortmund Center for Data-based 
Media Analysis 

TU Dortmund 

DRESDEN 

Leibniz-Institut für ökologische 
Raumentwicklung 
 

DUISBURG 

Interdisziplinäres Zentrum für 
Integrations- und Migrations-
forschung

Universität Duisburg-Essen 
 

DÜSSELDORF 

Heinrich-Heine-Universität 
Düsseldorf 

ifok 

ESCHBORN 

Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit (GIZ) 
 

ESSEN 

E.ON Stiftung 

hcb – Institute for Health Care 
Business GmbH 

Interdisziplinäres Zentrum für 
Integrations- und Migrationsfor-
schung, Universität Duisburg-Essen 

Regionalverband Ruhrgebiet 

Stiftung Mercator 

SV Wissenschaftsstatistik 

Universitätsklinikum Essen 

 

FREIBURG IM BREISGAU 

Fraunhofer ISE 

Öko-Institut  

GEESTHACHT 

Helmholtz HZG (hereon) 
 

GREIFSWALD 

Universität Greifswald 

HALLE 

Leibniz-Institut für Wirtschaftsfor-
schung Halle (IWH)  

HAMBURG 

German Institute of Global and 
Area Studies (GIGA) 

Lohfert & Lohfert AG

Universität Hamburg 
 

HANNOVER 

Universität Hannover  

KARLSRUHE 

Fraunhofer ISI  

KIEL 

Christian-Albrechts-Universität 

IfW Kiel

ZBW (Leibniz-Informationszentrum 
für Wirtschaft) 
 

KÖLN 

DLR 

Energiewirtschaftliches Institut an 
der Universität zu Köln (EWI) 

Finanzwissenschaftliches  
Forschungsinstitut an der  
Universität zu Köln (FiFo) 

Guidehouse 

Hochschule Fresenius 

Institut der deutschen Wirtschaft 
(IW) 

Respondi AG 

Universität Köln  

LEIPZIG 

Helmholtz-Zentrum für  
Umweltforschung (UFZ) 

Universität Leipzig  

LÜBECK 

Universität zu Lübeck  

MAGDEBURG 

Otto-von-Guericke-Universität 
Magdeburg  

MAINZ 

GVM Gesellschaft für Verpackungs-
marktforschung  

MANNHEIM 

GESIS (Leibniz-Institut für Sozial-
wissenschaften) 

Mannheimer Zentrum für Euro-
päische Sozialforschung (MZES), 
Universität Mannheim 

ZEW 

MARBURG 

Ärztegenossenschaft PriMa e.G. 

Universitätsklinikum Gießen/Mar-
burg GmbH  

MÜNCHEN 

Acatech 

Ifo Institut – Leibniz-Institut für 
Wirtschaftsforschung 

Kassenärztliche Vereinigung 
Bayerns  

Landeshauptstadt München 

TU München 

 

MÜNSTER 

EEFA Münster 

WWU Münster  

NÜRNBERG 

Institut für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung (IAB) 

Nürtingen-Geislingen 

Hochschule für Wirtschaft und 
Umwelt  

OSNABRÜCK 

Cyclos 

Institut für Migrationsforschung 
und Interkulturelle Studien (IMIS), 
Universität Osnabrück 
 

PADERBORN 

Universität Paderborn 

POTSDAM 

IASS 

Potsdam-Institut für Klimafolgen-
forschung (PIK) 

Universität Potsdam 
 

STUTTGART 

IER Universität Stuttgart 

ZSW Stuttgart  

TRIER 

ZPID (Leibniz-Institut für Psycho-
logie)  

TÜBINGEN 

Institut für Angewandte Wirt-
schaftsforschung (IAW) 
 

VOLMARSTEIN 

RZV Rechenzentrum Volmarstein  

WÜRZBURG 

Stiftung Umweltenergierecht 
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NORDAMERIKA

SÜDAMERIKA

EUROPA
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NORDAMERIKA
USA

Amherst: University of Massa-
chusetts Amherst

Ann Arbor: University of 
Michigan

Colorado: Colorado State Uni-
versity

Durham: Duke University

New York: Electricity Growth and 
Use in Developing Economies 
(e-GUIDE) Initiative; St. John’s 
University New York

North Carolina: RTI International, 
Research Triangle Park North 
Carolina

Pennsylvania: University of 
Pennsylvania

Storrs: University of Connecticut

Washington DC: The World Bank

KANADA

Québec: Université du Québec en 
Outaouais 
 
 

2 
SÜDAMERIKA
KOLUMBIEN

Fedesarrollo: Fundación para la 
Educación y el Desarrollo

PERU

Lima: Innovations for Poverty

16 
AFRIKA
ÄTHIOPIEN

Addis Abeba: Ethiopian Develop-
ment Research Institute; Policy 
Studies Institute

ELFENBEINKÜSTE

Abidjan: Agence Côte d‘Ivoire 
PME

GHANA

Accra: getINNOtized; Ghana In-
stitution of Engineering; Samira 
Empowerment & Humanitarian 
Projects (SEHP)

Cape Coast: University of Cape 
Coast

Takoradi: AmaliTech

NIGERIA

Aduja: Innovations for Poverty 
Actions

RUANDA

Kigali: IB&C (Inclusive Business 
and Consultancy)

SENEGAL

Dakar: Centre d‘Etudes et de 
Recherches sur les Energies 
Renouveables (CERER); Centre de 
Recherche pour le Development 
Economique et Social (CRDES); 
Ministère de l‘Énergie et due 
Développement des Énergies 
Renouvelables du Sénégal 
(MEDER); Université de Gaston 
Berger

TANSANIA

Daressalam: Innovations for 
Poverty Actions

UGANDA

Kampala: Gaplink UG

54
EUROPA
BELGIEN 

Brüssel: EU Commission Joint 
Research Center; Prospex 
Institute

Lochristi: E2ARC Architecture & 
Research for Cities

Löwen: Katholieke Universiteit 
Leuven (KU Leuven); Stadt Leuven

FRANKREICH

Paris: Center for Research in Eco-
nomics and Statistics (CREST)

Orléans: Université d‘Orléans 
(UORL)

GRIECHENLAND

Athen: Inlecom Innovation Astiki 
Mi Kerdospkopiki

Chania: Kydon Dimotiki; Poly-
techneio Kritis

EUROPA
GROSSBRITANNIEN

Essex: University of Essex

Nottingham: Nottingham Trent 
University

Oxford: University of Oxford

IRLAND

Dublin: Economic and Social Re-
search Institute (ESRI); IES R&D

Cork: Crowdhelix Ltd.

ITALIEN

Bozen: Accademia Europea di 
Bolzano (EURAC); Comune di 
Bolzano

Mailand: Politecnico di Milano 
(POLIMI)

Meran: Comune di Merano

Perugia: Universita Degli Studi Di 
Perugia (UNIPG)

Rom: Consiglio Nationale della 
Ricerche

LUXEMBURG

Esch-sur-Alzette: Luxembourg 
Institute of Socio-Economic 
Research (LISER)

MALTA

Il-Gzira: Gzira Local Council

Msida: Universita ta Malta

NIEDERLANDE

Amsterdam: Observa Natura BV; 
Vrije Universiteit Amsterdam

Den Haag: Stichting Isocarp Insti-
tute Center of Urban Excellence

Maastricht: Universität Maastricht

Tilburg: Tilburg University – Fa-
culty of Economics and Business 
Administration

Wageningen: University of 
Wageningen

NORWEGEN

Trondheim: NTNU – Norwegi-
an University of Science and 
Technology

ÖSTERREICH

Wien: Institut für Höhere Studien 
(IHS), Wien; TU Wien; Wiener 
Institut fur Internationale Wirt-
schaftsvergleiche (wiiw); Zent-
rum für Soziale Innovation (ZSI); 
Wirtschaftsuniversität Wien

POLEN

Warschau: Aldgate Strategy 
Group (Aldgate); Fundacja 
Naukowa Instytut Badan Struktu-
ralnych (IBS)

SPANIEN

Barcelona: Universitat Pompeu 
Fabra (UPF) 

Las Palmas: Instituto Tecnológico 
de Canarias

Madrid: Universidad Autónoma 
de Madrid (UAM)

UNGARN

Budapest: Abud Mernokiroda 
KFT

Szombathely: Szombathely Me-
gyei Jogú Város Önkormányzata 
 
 

2
ASIEN
INDONESIEN

Jawa Barat: University of 
Indonesia

MYANMAR

Yangon: Innovations for Poverty 
Actions

PORTUGAL 

Lissabon: Instituto Universi-
tário de Lisboa

SCHWEDEN

Göteburg: Environment for 
Development (EfD)

Lund: Lunds Universitet

Stockholm: Stockholm School 
of Economics

SCHWEIZ

Basel: Universität Basel

Genf: Graduate Institute; 
Internationale Arbeits-
organisation (ILO); World 
Health Organisation (WHO); 
World Intellectual Property 
Organization (WIPO)

Zürich: Eidgenössische 
Technische Hochschule 
Zürich (ETH)

SLOWENIEN

Ljubljana: Consensus 
Communications; GEN-I; 
University of Ljubljana
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RESEARCH NETWORK

Das RWI Research Network fördert die Vernetzung des Instituts mit externen 

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern. Im Jahr 2022 ist das Netzwerk 

um acht neue Mitglieder gewachsen. Von mittlerweile 104 Research Fellows 

sind mehr als die Hälfte außerhalb Deutschlands tätig. Im vergangenen Jahr 

gab es eine intensive Zusammenarbeit mit Wissenschaftlerinnen und Wis-

senschaftlern aus allen Kompetenzbereichen des RWI. Die dabei entstan-

denen Forschungsergebnisse wurden sowohl als Diskussionspapiere in den 

Ruhr Economic Papers als auch in bekannten Fachzeitschriften veröffentlicht. 

Hierunter befinden sich unter anderem renommierte Zeitschriften wie die 

„European Economic Review“, das „Econometrics Journal“, die „ILR Review“ 

und das „Journal of Environmental Economics and Management“. 

Das Netzwerk zeichnet sich auch durch den regelmäßigen und persönlichen 

Austausch aus. Nach einer pandemiebedingten Pause besuchten 2022 wie-

der mehrere Research Fellows das RWI, um sich im Rahmen von Seminaren 

und Arbeitstreffen intensiv mit Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern 

des RWI auszutauschen. Des Weiteren organisierten die Forschungsgruppe 

„Migration und Integration“ sowie das „Forschungsdatenzentrum Ruhr am 

RWI“ Workshops, an denen angesehene Wissenschaftlerinnen und Wis-

senschaftler aus Europa und den USA teilnahmen. Auch das virtuelle For-

schungsseminar, das sich in der Pandemie als hervorragende Möglichkeit zur 

Einbindung von Forschenden aus Übersee erwiesen hatte, wurde fortgeführt.    

POLITIKBERATUNG

Die evidenzbasierte Politikberatung des Instituts spiegelt sich insbesondere 

in den bearbeiteten Projekten wider. Im Jahr 2022 wurden insgesamt 67 Pro-

jekte bearbeitet. 26 Projekte wurden bis zum Jahresende abgeschlossen. 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des RWI sind in zahlreichen Gremien der 

Politikberatung tätig. RWI-Präsident Prof. Dr. Dr. h. c. Christoph M. Schmidt 

ist seit Juni 2011 Mitglied (seit 2014 Präsidiumsmitglied) der Deutschen Aka-

demie der Technikwissenschaften (acatech). Seit November 2020 ist er Mit-

glied der Nationalen Akademie der Wissenschaften Leopoldina. RWI-Vize-

präsident Prof. Dr. Thomas K. Bauer ist Vorsitzender des Statistischen Beirats 

des Statistischen Bundesamts und Vorstand des Wissenschaftsforums Ruhr. 

Zahlreiche weitere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des RWI sind in wis-

senschaftlichen Beiräten, Wissenschaftsorganisationen und informellen Gre-

mien vertreten und tragen so zur öffentlichen Wahrnehmung der empiri-

schen Wirtschaftsforschung und zur politischen Beratung bei.

Die Beteiligung des RWI an den Veranstaltungen „Leibniz im Bundestag“ 

und „Book a Scientist“ der Leibniz-Gemeinschaft ist ein weiteres Element der 

aktiven Politikberatung. Im Jahr 2022 informierten RWI-Forscherinnen und 

-Forscher dabei beispielsweise zur Bedeutung des CO2-Preises für deutsche 

Haushalte, zu den Effekten von Mietpreisregulierungen und zum Zusammen-

hang zwischen politischer Instabilität und Wirtschaftswachstum.

Darüber hinaus konnte das Institut mit zahlreichen Gastbeiträgen in überre-

gionalen Tageszeitungen, Zeitschriften und Online-Medien zur wirtschafts-

politischen Diskussion beitragen.

Jahresbericht 2022 
FORSCHUNGSTÄTIGKEIT IM JAHR 2022 39



Jahresbericht 2022 
FORSCHUNGSTÄTIGKEIT IM JAHR 2022

KOMPETENZBEREICH 
ARBEITSMÄRKTE, 
BILDUNG,  
BEVÖLKERUNG

Die wissenschaftliche Arbeit des Kompetenzbereichs „Arbeitsmärkte, Bildung,  

Bevölkerung“ ist in drei Schwerpunkte aufgeteilt. Den ersten Schwerpunkt bildet 

die Arbeitsmarktökonomik, in dem die Auswirkungen des technologischen Wan-

dels auf den Arbeitsmarkt und die Evaluation arbeitsmarktpolitischer Maßnah-

men im Vordergrund des Forschungsinteresses stehen. Im zweiten Schwerpunkt, 

der Bildungsökonomik, werden die Wirkung von Bildungsreformen evaluiert 

sowie die berufliche Bildung (Studium, duale Ausbildung, lebenslanges Lernen) 

und ihr Einfluss auf den Arbeitsmarkterfolg analysiert. Den dritten Schwerpunkt 

bildet die Bevölkerungsökonomik, er wird vor allem in der Forschungsgruppe 

„Migration und Integration“ bearbeitet.

» www.rwi-essen.de/abb

TECHNISCHER  
WANDEL

POLARISIERUNG  
DES ARBEITSMARKTES

MINDESTLOHNMIGRATION UND 
 INTEGRATION

Wie wirkt sich der Mindestlohn  
auf die Lohnungleichheit aus? 

Lernen geflüchtete Kinder  
in Vorbereitungsklassen  
besser?

Wie verteilen sich digitale  
Kompetenzen in Deutschland?
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TEAM

Arbeitsmärkte, Bildung, Bevölkerung
Leitung: Prof. Dr. Ronald Bachmann, Dr. Hanna Frings (Stv., bis Oktober 2022)
Forschungsgruppenleitung: Dr. Julia Bredtmann (Migration und Integration)

Team: Gökay Demir, Myrielle Gonschor, Dr. Friederike Hertweck, Dr. Lisa Sofie Höckel, 
Rebecca Kamb, Roman Klauser, Marianne A. Kutzner (Projektassistenz), Prof. Dr. 
Michael Kvasnicka, Dr. Fernanda Martínez Flores, Dr. Uwe Neumann, Timo Rammert 
(seit Oktober 2022), Dr. Sandra Schaffner, Dr. Bernhard Schmidpeter, Dr. Eduard 
Storm, Dr. Marcus Tamm, Dr. Christina Vonnahme, Serife Yasar, David Zuchowski

Assoziiert: Prof. Dr. Thomas K. Bauer, Prof. Dr. Dr. h. c. Christoph M. Schmidt,  
Kathrin Schulze (RUB)

PROJEKT 

Auswirkungen des gesetzlichen Mindestlohns 
auf Löhne und Arbeitszeiten – MLK015
(12/2020 – 01/2022)

Im Projekt wurden Auswirkungen des Mindestlohns auf Löhne und Arbeits-

zeiten untersucht, sowohl auf die Mindestlohneinführung in Höhe von 8,50 

Euro im Jahr 2015 als auch auf die nachfolgenden Mindestlohnerhöhungen. 

Wie lassen sich die Ergebnisse des Projekts in drei Sät-
zen zusammenfassen? 
Der Mindestlohn hat sich – wie erwartet – vor allem auf den unteren Lohnbe-

reich ausgewirkt. Dort, wo die Stundenlöhne vor der Einführung beziehungs-

weise den Erhöhungen des Mindestlohns unterhalb der jeweiligen Grenze lagen, 

wurden sie größtenteils angehoben. Auf Löhne, die schon vorher oberhalb des 

Mindestlohns lagen, gab es kaum Auswirkungen. 

Und was bedeutet das für die Lohnungleichheit?
Durch die Erhöhungen sehr niedriger Löhne hat die Lohnungleichheit durch den 

Mindestlohn tendenziell abgenommen. Allerdings sind insgesamt die Effekte auf 

Stundenlöhne größer als auf Monatslöhne, da die Arbeitszeiten teilweise redu-

ziert wurden. 

Fragen an:
3

Dr. Christina  
Vonnahme
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Waren die Ergebnisse so erwartet worden 
oder gab es Überraschungen?
Große Überraschungen gab es nicht. Besonders interessant war jedoch, dass 

sich die Non-Compliance-Raten, also die Anteile der Beschäftigten, die Stun-

denlöhne unterhalb des jeweils geltenden Mindestlohns erhielten, zwischen den 

Datensätzen unterschieden: Der Anteil war mit circa drei Prozent sehr moderat 

in Daten, die von Betrieben bereitgestellt wurden. In der verwendeten Befragung 

von Individuen lag der Anteil mit sechs bis zehn Prozent deutlich höher. Uner-

wartet war, dass es nur geringfügige Unterschiede gab zwischen verpflichten-

den und freiwilligen Betriebsbefragungen. Es scheint also nicht so zu sein, dass 

Unternehmen, die die Mindestlöhne nicht einhalten, eine Teilnahme an der frei-

willigen Befragung vermeiden. 

PUBLIKATION

Bachmann, R., G. Demir und H. Frings (2022)

Labor Market Polarization, Job Tasks  
and Monopsony Power 
Journal of Human Resources

Der technologische Wandel hat zu einem Rückgang der Arbeitsnachfrage und 

Beschäftigung bei Arbeitnehmern, die Routinetätigkeiten ausführen, geführt. 

Weniger Arbeitsmöglichkeiten bedeuten eine stärkere Marktmacht (Monop-

sonmacht) der Arbeitgeber gegenüber Arbeitnehmern mit geringeren Wech-

selmöglichkeiten, d.h. Arbeitgeber können die Löhne stärker einseitig beein-

flussen. Die Studie untersucht diese Hypothese, findet jedoch keine Anzei-

chen dafür, dass der Rückgang von Jobs mit Routinetätigkeiten im Laufe der 

Zeit die Monopsonmacht erhöht hat. Unterschiedliche Tätigkeiten im Beruf 

sind jedoch unterschiedlich stark von Monopsonmacht betroffen. Beschäf-

tigte mit nicht-routine kognitiven Tätigkeiten sind stärker von Monopson-

macht betroffen als solche mit nicht-routine manuellen Tätigkeiten oder 

Routinetätigkeiten. Die Studie zeigt, dass berufsspezifisches Humankapital 

und nicht-pekuniäre Jobcharakteristika die wahrscheinlichsten Erklärungen 

für dieses Ergebnis sind.

WEITERE HIGHLIGHTS

Im Rahmen eines gemeinsamen Symposiums der Leibniz-Gemeinschaft und 

der Universität für Medizin und Pharmazie (USMF) der Republik Moldau zum 

Thema „Health and Migration in Europe“, das am 31. Oktober 2022 in Chişinău 

stattfand, stellte Julia Bredtmann ihre Forschung zu den Auswirkungen von 

Fluchtmigration auf Infektionskrankheiten vor.

Im Oktober 2022 startete das für drei Jahre vom BMBF geförderte interdiszi-

plinäre Projekt „Natural Language Processing (NLP) als neue Datenkompe-

tenz in der Bildungsforschung“ unter Projektleitung von Friederike Hertweck, 

in Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Stefan Conrad, Heinrich-Heine-Universität 

Düsseldorf. Im Projekt werden umfangreiche textuelle Daten zum deutschen 

Hochschulmarkt digitalisiert und mittels NLP-Verfahren systematisch aus-

gewertet, um die deutsche Hochschullandschaft sowie deren regionale Bil-

dungs- und Arbeitsmarkteffekte ab den 1970er Jahren untersuchen zu können.

David Zuchowski wurde für sein Forschungsprojekt „Migration Response to 

an Immigration Shock: Evidence from Russia‘s Aggression Against Ukraine“ 

mit dem BeNA Innovative Research Award ausgezeichnet.

AKTIVITÄTEN 2022

32

ARTIKEL IN REF. ZEITSCHRIFTEN

12

MONOGRAFIEN

5 DISKUSSIONSPAPIERE

14

REFERIERTE VORTRÄGE
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FORSCHUNGSGRUPPE 
MIGRATION UND 
INTEGRATION

Die Forschungsgruppe „Migration und Integration“ beschäftigt sich mit der 

empirischen Analyse der Bestimmungsfaktoren und Auswirkungen von Mig-

ration. Einer der Forschungsschwerpunkte der Gruppe liegt in der Untersu-

chung der ökonomischen und sozialen Integration von Zugewanderten und 

deren Nachkommen. Dies umfasst vor allem die Evaluation von Politikmaß-

nahmen sowie Studien zur Bildungsintegration von Kindern mit Migrations-

hintergrund. Zudem beschäftigt sich die Forschungsgruppe mit den Auswir-

kungen von Migration auf das Einwanderungsland. Ein Fokus liegt hierbei 

auf Analysen zu den ökonomischen und gesellschaftlichen Folgen von Flucht-

migration sowie von Fremdenfeindlichkeit. 

Jahresbericht 2022
FORSCHUNGSTÄTIGKEIT IM JAHR 2022

VERANSTALTUNG

3rd CReAM/RWI Workshop  
on the Economics of Migration 
5./6. September 2022, Essen

Zum bereits dritten Mal hat die Forschungsgruppe Migration und Integration 

gemeinsam mit dem Centre for Research and Analysis of Migration (CReAM) 

den „CReAM/RWI Workshop on the Economics of Migration“ ausgerichtet. Im 

Rahmen des Workshops kamen rund 25 internationale Wissenschaftlerinnen 

und Wissenschaftler zusammen, um ihre Forschungsarbeiten vorzustellen 

und aktuelle Fragen der Migrationsökonomik zu diskutieren. 

Auch im Jahr 2022 war der Workshop wieder mit hochkarätigen Vortragen-

den besetzt. Die Keynote-Vorträge wurden von Prof. Francisca Antman (Uni-

versity of Colorado Boulder) und Prof. Paolo Pinotti (Bocconi University) 

gehalten. Der Workshop fand am 5. und 6. September auf der Zeche Zoll-

verein in Essen statt und wurde durch die Fritz Thyssen Stiftung gefördert.

NACHLESE

Ausgewählte Publikationen

Aghelmaleki, H., R. Bachmann und J. Stiebale (2022), The China shock,  
employment protection, and European jobs. ILR Review, 75, 5, 1269-1293, 
DOI: 10.1177/00197939211052283 

Bredtmann, J. (2022), Immigration and Electoral Outcomes: Evidence from 
the 2015 Refugee Inflow to Germany. Regional Science and Urban Economics, 
96, 103807, DOI: 10.1016/j.regsciurbeco.2022.103807 

Frimmel, W., M. Halla, B. Schmidpeter und R. Winter-Ebmer (2022), Grand-
mothers‘ Labor Supply. Journal of Human Resources, 57, 5, 1645-1689, DOI: 
10.3368/jhr.58.1.0419-10144R1 

Frings, H. und R. Kamb (2022), The relative importance of portable and 
non-portable agglomeration effects for the urban wage premium. Regi-
onal Science and Urban Economics, 95, 103786, DOI: 10.1016/j.regsciur-
beco.2022.103786 

Kozhaya, M. und F. Martínez-Flores (2022), School Attendance and Child 
Labor: Evidence from Mexico’s Full-Time School Program. Economics of Edu-
cation Review, 90, 102294, DOI: 10.1016/j.econedurev.2022.102294

 

 
TEAM

Forschungsgruppenleitung: Dr. Julia Bredtmann
Team: Dr. Lisa Sofie Höckel, Timo Rammert (seit Oktober 2022), David Zuchowski

FREMDEN- 
FEINDLICHKEIT

GEFLÜCHTETEINTEGRATION
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Fragen an:
3

PROJEKT 

Forschungsverbund Diskriminierung  
und Rassismus 
(FoDiRa 01/2022 – 08/2024)

Was macht der Forschungsverbund Diskriminierung 
und Rassismus?
Der Forschungsverbund wird seit dem Jahr 2022 vom Bundesministerium für 

Familien, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) gefördert und untersucht das 

Ausmaß sowie die Ursachen von Rassismus in verschiedenen Lebensbereichen.

Welchen Beitrag leistet der Forschungsverbund?
Trotz der hohen gesellschaftlichen wie auch politischen Relevanz des Themas 

fehlt es in vielen Lebensbereichen an gesichertem Wissen über die Häufigkeit von 

Diskriminierung und Rassismus sowie deren Ursachen und Folgen. Der interdis-

ziplinär ausgerichtete Forschungsverbund trägt dazu bei, diese Forschungslücke 

zu schließen. Hierzu werden vor allem innovative Datenquellen erschlossen sowie 

methodische Konzepte entwickelt, um Diskriminierung und Rassismus zu unter-

suchen.

Welchen Fragen geht die Forschungsgruppe „Integrati-
on und Migration“ im Rahmen des Forschungsverbunds 
nach?
Die Forschungsgruppe untersucht das Ausmaß und die Folgen von Diskriminie-

rung und Rassismus in zwei zentralen Bereichen: Bildung und Arbeitsmarkt. Sie 

geht unter anderem der Frage nach, ob Kinder und Jugendliche, die einer ethni-

schen oder religiösen Minderheit angehören, in der Schule strukturell benachtei-

ligt werden. Zudem wird untersucht, ob rassistisch motivierte Übergriffe – über 

die Folgen für die direkt Betroffenen hinaus – auch Auswirkungen auf die öko-

nomische Entwicklung von Regionen haben. Hierzu werden insbesondere die 

Effekte auf die lokalen Arbeitsmärkte sowie regionale Migrationsbewegungen 

untersucht.

Dr. Julia 
Bredtmann 
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ALTERUNGCORONAKRANKENHÄUSERPFLEGE

Wie steht es um die wirtschaftliche  
Situation und die Qualität deutscher  
Krankenhäuser und Pflegeheime?  

Wie haben sich Leistungen  
und Erlöse von Krankenhäusern  
in der Corona-Krise entwickelt?

Wie wirkt sich die Pflege von 
Angehörigen auf Arbeit, Psyche 
und zwischenmenschliche  
Beziehungen der Pflegenden 
aus? 

KOMPETENZBEREICH 

GESUNDHEIT

Im Kompetenzbereich „Gesundheit“ steht zum einen die ökonomische Analyse 

der Leistungserbringer im Vordergrund. Kern der Forschungsarbeit sind der 

Krankenhaus Rating Report sowie der Pflegeheim Rating Report. Zum ande-

ren werden das deutsche Gesundheitssystem sowie die Gesundheitspolitik im 

Allgemeinen untersucht. Darüber hinaus stehen die Bestimmungsfaktoren von 

Gesundheit sowie individuellen Gesundheitsverhaltens über den gesamten 

Lebenszyklus und Maßnahmen, die dieses Verhalten beeinflussen, im Fokus der 

Forschung.

Zudem ist die Forschungskooperation Leibniz Science Campus Ruhr (LSCR) am 

Kompetenzbereich „Gesundheit“ angesiedelt. Sein inhaltlicher Fokus liegt auf 

aktuellen Herausforderungen in Gesundheitssystemen unter besonderer Berück-

sichtigung des demografischen Wandels.  

» www.rwi-essen.de/ges
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TEAM

Gesundheit
Leitung: Prof. Dr. Boris Augurzky, Dr. Simon Decker (Stv. komm. bis März 2023),  
Dr. Dörte Heger (Stv. komm.), Dr. Ingo Kolodziej (Stv. komm. ab April 2023),

Team: Lea Bergmann (seit Februar 2023), Henrik Bergschneider (seit Januar 2023),  
Dr. Martin Fischer, Alexander Haering, Johannes Hollenbach, Robin Kottmann, Re-
becca Leber, Claudia Lohkamp (Projektassistenz), Dr. Anne Mensen (bis August 2022), 
Daniel Monsees, Prof. Dr. Hendrik Schmitz, Anna Werbeck, Prof. Dr. Ansgar Wübker, 
Dr. Matthias Westphal, Dr. Christiane Wuckel

Assoziiert: Prof. Dr. Thomas K. Bauer, Prof. Dr. Andreas Beivers (Hochschule Fresenius), 
Prof. Dr. Dr. h.c. Christoph M. Schmidt, Prof. Dr. Harald Tauchmann (Universität Er-
langen-Nürnberg)

PROJEKT

Sicherung der Qualität und des Angebots in 
der professionellen Langzeitpflege
(12/2022 – 10/2024)

Gut fünf Millionen Pflegebedürftige gibt es in Deutschland bereits. Die Lang-

zeitpflege steht vor großen Herausforderungen bezüglich der Qualitäts- und 

Angebotssicherung. Der Fachkräftemangel spielt dabei eine zentrale Rolle und 

ist Dreh- und Angelpunkt dieses Forschungsvorhabens: Es beleuchtet die Siche-

rung der Langzeitpflege, um sowohl direkte Effekte (z. B. Qualitätseinbußen auf-

grund des Personalmangels) als auch indirekte Effekte (z. B. Anstieg der familiä-

ren Pflege, Erhöhung der Krankenhausverweildauer oder Verknappung des sta-

tionären Angebots) besser zu verstehen.

Pflegebedürftige  
in Deutschland5Millionen
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AKTIVITÄTEN 2022

REFERIERTE VORTRÄGE

11

ARTIKEL IN REF. ZEITSCHRIFTEN

9

MONOGRAFIEN

8 DISKUSSIONSPAPIERE

5
PUBLIKATION

Freise, D., H. Schmitz und M. Westphal (2022)

Late-career unemployment  
and cognitive abilities 
Journal of Health Economics (86): 102689. DOI: 10.1016/j.jheale-
co.2022.102689.

In dieser Studie wird untersucht, wie sich Arbeitslosigkeit auf die kogniti-

ven Fähigkeiten von Personen im Alter zwischen 50 und 65 Jahren in Europa 

auswirkt. Als Maß für kognitive Fähigkeiten wird hierzu ein experimen-

tell ermittelter Wortgedächtnis-Score genutzt. Der Effekt wird anhand von 

Betriebsschließungen sowie flexiblen Event-Study-Methoden identifiziert. 

Es zeigt sich, dass sich die kognitiven Fähigkeiten in einem Zeitraum von 

etwa acht Jahren nach dem Eintritt der Arbeitslosigkeit nur geringfügig ver-

schlechtern – die Auswirkungen sind sowohl statistisch als auch ökonomisch 

insignifikant. Es gibt jedoch signifikante Auswirkungen von Arbeitslosigkeit 

im späteren Berufsleben auf die Wahrscheinlichkeit, aus dem Erwerbsleben 

auszuscheiden, und kurzfristige Auswirkungen auf die psychische Gesund-

heit in Form von Depressionen und Schlafproblemen.

VERANSTALTUNG

Essen Economics of Mental Health  
Workshop 2022

Nach zwei Jahren mit Pandemie und virtuellen Workshops konnte der mitt-

lerweile fünfte „Essen Economics of Mental Health Workshop“ vom 18. bis 

20. Juli 2022 endlich wieder vor Ort in Essen stattfinden. 

Der Workshop ist eine Veranstaltung des CINCH (Forschungszentrum für 

Gesundheitsökonomie), des RWI und des LSCR (Leibniz Science Campus 

Ruhr). Er befasste sich erneut mit Themen der psychischen Gesundheit im 

Lebensverlauf. 15 Teilnehmerinnen und Teilnehmer präsentierten und dis-

kutierten zu Themen wie den Auswirkungen von Schulschließungen auf die 

psychische Gesundheit von Jugendlichen während der COVID-19-Pandemie 

und dem Effekt des Ruhestands auf die psychische Gesundheit. Die Keynotes 

hielten Janet Currie von der Princeton University und Meltem Daysal von der 

Universität Kopenhagen.

NACHLESE

Ausgewählte Publikationen

Baum, C., A. Haering, L. Waehlert und A. Werbeck (2022), Hausärzteschaft 
und die Standortwahl – Ergebnisse einer Befragung. Gesundheitsökonomie 
& Qualitätsmanagement 27 (3): 131-137. DOI: 10.1055/a-1683-4298

Fischer, M., G. Heckley, M. Karlsson und T. Nilsson (2022), Revisiting Swe-
den‘s Comprehensive School Reform: Effects on Education and Earnings. 
Journal of Applied Econometrics 37 (4): 811–819. DOI: 10.1002/jae.2881 

Heger, D., A. Herr und A. Mensen (2022), Paying for the view? How nursing 
home prices affect certified staffing ratios. Health Economics 31 (8): 1618-
1632. DOI: 10.1002/hec.4532 

Kolodziej, I., N. B. Coe und C. H. Van Houtven (2022), The Impact of Care 
Intensity and Work on the Mental Health of Family Caregivers: Losses and 
Gains. The Journals of Gerontology: Series B (77, S1): S98-S111. DOI: 10.1093/
geronb/gbac031 

Westphal, M., D. A. Kamhöfer und H. Schmitz (2022), Marginal College Wage 
Premiums Under Selection Into Employment. The Economic Journal 132 (646): 
2231-2272. DOI: 10.1093/ej/ueac021
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WEITERE HIGHLIGHTS

Berufung von Boris Augurzky in die „Regierungskommission für eine 

moderne und bedarfsgerechte Krankenhausversorgung“ im Mai 2022.

Verleihung des Juniorpreis 2022 der Freunde und Förderer des RWI für die 

beste Publikation einer Doktorandin oder eines Doktoranden an Anna Wer-

beck für den Artikel „Cream Skimming by Health Care Providers and Inequa-

lity in Health Care Access: Evidence from a Randomized Field Experiment“, 

veröffentlicht im Journal of Economic Behavior and Organization.

Veröffentlichung der Beiträge des „Essen Economics of Mental Health Work-

shop 2021“ (EEMHW) in einer Sonderausgabe der Zeitschrift  „Health Econo-

mics“ mit Editorial von Christoph Kronenberg und Ezra Golberstein (Volume 

31, Issue S2).
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METASCIENCE MIGRATIONENTWALDUNG  
UND LANDNUTZUNG

KLIMAPOLITIKINFRASTRUKTUR

Welche Effekte haben Programme  
zur Mikrofinanzierung in Paraguay,  
Myanmar und Uganda? 

Wie wirken sich verbesserte  
Kochherde auf die Gesundheit im  
ländlichen Senegal aus? 

Ändern Informationen  
über regionale Einkommens- 
unterschiede die  
Migrationsabsichten?

Der Kompetenzbereich „Klimawandel und Entwicklung“ erforscht das Zusam-

menspiel von Armutsbekämpfung, Umweltproblemen und Migrationsdynamiken 

im Globalen Süden. Es werden Strategien zur Anpassung an den Klimawandel 

und dessen Vermeidung analysiert und untersucht, wie diese Strategien Lebens-

qualität erhalten und Wohlstand steigern können. Ein regionaler Schwerpunkt 

der Forschung liegt auf Sub-Sahara Afrika. In Zusammenarbeit mit einem inter-

nationalen Netzwerk aus Forschungspartnerinnen und -partnern gestaltet der 

Kompetenzbereich anwendungsorientierte Studien, in denen die Expertise vor 

Ort mit maßgeschneiderten Primärdatenerhebungen kombiniert wird, um wich-

tige Forschungslücken zu schließen.

» www.rwi-essen.de/kue

KOMPETENZBEREICH 
KLIMAWANDEL  
UND ENTWICKLUNG
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PROJEKT

Wissenschaftliche Begleitung und Erforschung 
der Wirkungen der Sonderinitiative „Gute Be-
schäftigung für sozial gerechten Wandel“ 
(01/2020 – 12/2023)

25 Millionen neue Arbeitsplätze werden in Afrika jedes Jahr benötigt. Mit der 

Sonderinitiative „Gute Beschäftigung für sozial gerechten Wandel“ will das Bun-

desministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) 

hierzu einen Beitrag leisten und unterstützt deutsche, europäische und afrika-

nische Unternehmen und Investoren dabei, Arbeitsplätze in Afrika zu schaffen. 

Das RWI begleitet dies wissenschaftlich in Zusammenarbeit mit dem Leibniz-Ins-

titut für Globale und Regionale Studien (GIGA). Mithilfe mehrerer randomisier-

ter Kontrollstudien und Umfragen vor Ort können wichtige Effekte der Sonder-

initiative verlässlich geschätzt werden. Weitere Information stehen unter https://

www.rwi-essen.de/rwi/team/person/projekte/detail/giga-weiterleitung-wissen-

schaftliche-begleitung-und-erforschung-der-80 zur Verfügung.

TEAM 

Klima und Entwicklung
Leitung: Prof. Dr. Jörg Ankel-Peters, Dr. Maximiliane Sievert

Team: Dr. Bernd Beber, Dr. Gunther Bensch, Christiane Brüggemann (Projektassistenz), 
Dr. Cara Ebert, Prof. Dr. Nathan Fiala, Sarah Frohnweiler, Lise Masselus,  
Florian Neubauer, Julian Rose

Assoziiert: Ashwini Dabadge (RGS Econ), Ana García-Hernández, Dr. Mandy Malan

neue Arbeitsplätze
25 000 000
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PUBLIKATION

Lukuyu, J., G. Bensch, T. Conlon, A. Patel, V. Modi, J. Taneja (2022) 

Diesel GenSat: Using satellite data to detect 
diesel-powered irrigation for guiding electrifi-
cation in Ethiopia
e-Energy 22: Proceedings of the Thirteenth ACM International Conference 
on Future Energy Systems.

Die zunehmende Verfügbarkeit hochaufgelöster Satellitendaten eröffnet neue 

Möglichkeiten, Politikentscheidungen wissenschaftlich zu unterstützen. Diese 

interdisziplinäre Studie an der Schnittstelle zwischen Energieplanung und 

Landwirtschaft nutzt neue Techniken des maschinellen Lernens, um Stand-

orte mit bestehender dieselbetriebener Bewässerung zu identifizieren. Diese 

Standorte sind für die Planung von Elektrifizierungsinfrastruktur interes-

sant, da sie potenzielle Nachfragezentren sind. Die Analyse basiert auf einer 

Kombination von satellitengestützten und vor Ort erhobenen Daten, jeweils 

für Regionen im ländlichen Äthiopien. Über saisonale Variabilität in Schad-

stoffemissionen sowie anhand von Informationen über die Vegetationsdecke 

kann dieselbetriebene Bewässerung mit einer Genauigkeit von 75 Prozent 

identifiziert werden. Somit liefert der vorgestellte Ansatz eine schnelle und 

kostengünstige Möglichkeit, Standorte zu ermitteln, die mit größerer Wahr-

scheinlichkeit produktive Stromnutzung versprechen.

WEITERE HIGHLIGHTS

Kati Krähnert wurde gemeinsam mit der Ruhr-Universität Bochum auf die 

neu eingerichtete Professur Klimawandel und Entwicklung im Rahmen des 

Policy Labs „Klimawandel, Entwicklung und Migration“ berufen. Sie ist am  

1. Januar 2023 vom Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung (PIK) an das RWI 

gewechselt.

Jörg Ankel-Peters ist Mit-Herausgeber der Zeitschrift World Development Per-

spectives und hat dort ein Special Issue zum Thema „The Future of Coal in 

the Global South“ herausgegeben, mit Beiträgen von führenden Forscherin-

nen und Forschern in diesem Bereich. https://www.sciencedirect.com/journal/

world-development-perspectives/special-issue/101T7MR4MZN

VERANSTALTUNG

Kick-off-Treffen des DFG-Schwerpunkt- 
programms „META-REP“

Anfang Juli 2022 fand das Kick-off-Treffen des DFG-Schwerpunktprogramms 

„META-REP“ in Tutzing am Starnberger See statt. Das RWI ist an dem von 

der Deutschen Forschungsgemeinschaft finanzierten Programm über das 

Projekt „Robustness and Replicability in Economics“ beteiligt. Das Schwer-

punktprogramm bringt Projekte aus verschieden Disziplinen der Sozialwis-

senschaften zusammen, um Replizierbarkeit in der jeweiligen Disziplin zu 

analysieren und zu optimieren.  Durch Präsentationen der beteiligten Pro-

jekte sowie mehrere Workshops wurde auf dem Treffen der transdisziplinäre 

Austausch gefördert. Dabei wurden nicht nur viele Parallelen im Hinblick auf 

die Replikationskrise zwischen den Disziplinen sichtbar, sondern auch das 

große Potenzial, von Sicht- und Herangehensweisen anderer Disziplinen zu 

profitieren. Das RWI-Team bestehend aus Jörg Ankel-Peters, Florian Neu-

bauer und Julian Rose präsentierte sein Vorhaben, 30 empirische Studien 

anhand eines standardisierten Protokolls zu replizieren und die Robustheit 

zu untersuchen. 

  

AKTIVITÄTEN 2022

16

ARTIKEL IN REF. ZEITSCHRIFTEN

10

MONOGRAFIEN

8 DISKUSSIONSPAPIERE

16

REFERIERTE VORTRÄGE
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NACHLESE

Ausgewählte Publikationen

Andor, M., A. Gerster und J. Peters (2022), Information Campaigns for Resi-
dential Energy Conservation. European Economic Review, 144, 104094; DOI: 
10.1016/j.euroecorev.2022.104094

Ebert, C. und S. Vollmer (2022), Girls unwanted – The role of parents‘ child-
specific sex preference for children‘s early mental development. Journal of 
Health Economics, 82, 102590, DOI: 10.1016/j.jhealeco.2022.102590 

Neubauer, F., T. Songsermsawas, J. Kámiche-Zegarra und B. Bravo-Ureta 
(2022), Technical efficiency and technological gaps correcting for selectivity 
bias: Insights from a value chain project in Nepal. Food Policy, 112, 102364, 
DOI: 10.1016/j.foodpol.2022.102364

Rose, J., G. Bensch, A. Munyehirwe und J. Peters (2022), The forgotten coal: 
Charcoal demand in sub-Saharan Africa: Special Issue on „The Future of 
Coal in the Global South“. World Development Perspectives, 25, 100401, DOI: 
10.1016/j.wdp.2022.100401

Schön, M., E. Heesemann, C. Ebert, M. Subramanyam, S. Vollmer und S. Horn 
(2022), How to ensure full vaccination? The association of institutional deli-
very and timely postnatal care with childhood vaccination in a cross-sectio-
nal study in rural Bihar, India. PLOS Global Public Health, 2, 5, e0000411, 
DOI: 10.1371/journal.pgph.0000411

 

65



Jahresbericht 2022 
FORSCHUNGSTÄTIGKEIT IM JAHR 2022

KOMPETENZBEREICH 

UMWELT UND  
RESSOURCEN

Wie abhängig ist Deutschland  
von russischem Erdgas? 

Wurde der Tankrabatt für Diesel und  
Benzin an die Verbraucherinnen und  
Verbraucher weitergegeben? 

Wie sehr kann der Einsatz  
von smarten Duschköpfen den 
Wasserverbrauch verringern? 

Im Fokus des Kompetenzbereichs „Umwelt und Ressourcen“ stehen die Evaluie-

rung von umwelt- und energiepolitischen Instrumenten und Maßnahmen mit-

tels Methoden der Evaluationsforschung sowie mikroökonometrischer Analysen. 

Dies geschieht entweder auf Basis externer Erhebungen oder eigens erhobener 

Daten zum Energie-, Ressourcen- und Umweltverbrauch privater Haushalte. Die 

Arbeiten des Kompetenzbereichs haben zwei Schwerpunkte: Der Schwerpunkt 

„Umwelt-, Energie- und Ressourcenökonomik“ befasst sich mit dem effizienten 

Einsatz von Ressourcen wie Wasser, fossilen Brennstoffen oder anderen Roh-

stoffen, etwa Metallen. Im Schwerpunkt „Umwelt- und Energiepolitik“ geht es 

vor allem um die ökonomische Bewertung aktueller energiepolitischer Maßnah-

men, wie des Verbots fossiler Heizungen im Rahmen der Wärmewende. Die For-

schungsgruppe „Prosoziales Verhalten“ untersucht die Rolle prosozialen Verhal-

tens im Zusammenhang mit Zukunftsherausforderungen wie der Digitalisierung, 

dem Klimawandel oder globalen Interdependenzen.

» www.rwi-essen.de/uur

REBOUND- 
EFFEKT

BENZINPREIS-
SPIEGEL

MOBILITÄTCO2-PREISENERGIEVER-
BRAUCH
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PROJEKT

BMBF-Projekt Eval-MAP 2 
(11/2018 – 8/2022)

Aufbauend auf dem Sozial-Ökologischen Panel (SÖP), das im vom Bundesmi-

nisterium für Bildung und Forschung geförderten Projekt Eval-MAP etabliert 

wurde, hat das Projekt den öffentlich zugänglichen Haushaltspaneldatensatz 

(fdz.rwi essen.de/mikrodaten.html) um zwei zusätzliche Erhebungswellen für die 

Jahre 2020 und 2022 erweitert.  Die damit vergrößerte Datenbasis verbessert die 

Grundlage für eine evidenzbasierte Bewertung von klimapolitischen Instrumen-

ten sowie von Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel.

PUBLIKATION

Andor, Mark A., Andreas Gerster, Jörg Peters (2022) 

Information Campaigns for  
Residential Energy Conservation. 
European Economic Review 144: 104094

In diesem Artikel wird der Effekt von Informationsschreiben zur Einsparung 

von Energie evaluiert, bei der 120.000 Kunden zweier Stromversorgungsun-

ternehmen in Deutschland nach dem Zufallsprinzip Informationsschreiben zu 

energieeffizienten Investitionen und Verhaltensweisen zugeschickt bekamen. 

Darüber hinaus testen wir, ob das „Framing“ von Informationen in ökologi-

scher oder monetärer Hinsicht von Bedeutung ist. Wir stellen fest, dass die 

durchschnittliche Effektgröße vom Framing weitgehend unbeeinflusst bleibt, 

sich aber von Energieversorger zu Energieversorger erheblich unterscheidet. 

TEAM

Umwelt und Ressourcen
Leitung: Prof. Dr. Manuel Frondel, Prof. Dr. Colin Vance (Stv.)

Forschungsgruppenleitung: Dr. Mark A. Andor (Prosoziales Verhalten)

Team: Dr. Gunther Bensch, Christiane Brüggemann (Projektassistenz), Dr. Jochen 
Dehio, Jana Eßer, Daniela Flörchinger, Dr. Andreas Gerster, Dr. Nils Christian Hönow, 
Sven Hansteen (seit April 2022), Viola Helmers, Philipp Hiemann (seit August 2022), 
Ronald Janßen-Timmen, Kathrin Kaestner, Delia Niehues, Dr. Michael Rothgang,  
Dr. Lukas Tomberg, Prof. Dr. Stephan Sommer 

Assoziiert: Dr. Nils aus dem Moore, Dr. Bernd Lageman, Prof. Dr. Andreas Löschel, 
Prof. Michael Price, Prof. Dr. Vivien Procher, Prof. Dr. Dr. h. c. Christoph M. Schmidt

Zahl der Erhebungs- 
wellen, die das Sozial- 
Ökologische Panel (SÖP)  
mittlerweile umfasst.6
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Für Kunden eines großen Energieversorgers schätzen wir einen genauen 

Nulleffekt, während der Einspareffekt für Kunden eines kleineren Energie-

versorgers 1,4 Prozent beträgt.

Auf Basis von Random-Causal-Forest-Methoden wird gezeigt, dass die Hete-

rogenität der Effekte zwischen den Versorgern nicht durch soziodemografi-

sche Merkmale erklärt werden kann. Die Ergebnisse zeigen die Bedeutung 

standortspezifischer Faktoren für die Wirksamkeit von Informationskampag-

nen. Das hat entscheidende Auswirkungen auf die Zielgruppenansprache und 

die Möglichkeit, aus Pilotstudien bevölkerungsweite Effektgrößen abzuleiten.

VERANSTALTUNG

Präsentation des Forschungsprojekts  
„Newcomers“  

Zum Abschluss des durch die Europäische Kommission im Rahmen des 

Horizon 2020 Förderprogramms finanzierten Forschungsprojekts „Newco-

mers“ wurden die finalen Ergebnisse im April 2022 bei zwei parallelen Ver-

anstaltungen in Brüssel und Antwerpen politischen Entscheidungsträgern 

und der Öffentlichkeit vorgestellt: Mark Andor präsentierte dabei in Brüs-

sel insbesondere Ergebnisse einer Befragung von 13.500 Haushalten aus 

neun europäischen Ländern sowie einem Feldexperiment, das in Zusam-

menarbeit mit dem größten slowenischen Energieversorger durchgeführt 

wurde. Parallel dazu stellte Christian Hönow bei einer Podiumsdiskussion 

in Antwerpen ausgewählte Ergebnisse aus dem Policy Brief „Putting Peo-

ple at the Heart of Energy Transitions – Social Innovation in Energy: four 

projects shine a light on the path forward“ zum „Newcomers“-Projekt und 

drei weiteren Forschungsprojekten von Horizon 2020 vor und sprach zu 

sozialen Innovationen in der Energieproduktion in Europa, beispielsweise 

durch Energiegemeinschaften. 

Das „Newcomers“-Projekt wurde mit fast drei Millionen Euro finanziert, das 

Forschungskonsortium bestand aus acht Partnern aus sechs Ländern der 

Europäischen Union. Unter den Partnern waren neben dem RWI beispiels-

weise die Universität Oxford, die Vrije Universiteit Amsterdam sowie die Uni-

versität Lund. 

WEITERE HIGHLIGHTS

Das RWI ist am BMBF-finanzierten Kopernikus-Projekt „ARIADNE: Evidenz-

basiertes Assessment für die Gestaltung der deutschen Energiewende“ 

beteiligt, das vom Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung (PIK) federfüh-

rend geleitet wird. Ariadne ist eines der vier Kopernikus-Projekte, mit denen 

das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) die Erforschung 

der Energiewende über einen Zeitraum von zehn Jahren fördert. Ziel von Ari-

adne ist es, der Politik durch evidenzbasiertes Assessment eine verbesserte 

wissenschaftliche Grundlage zur Gestaltung der Energiewende zu ermögli-

chen. Das RWI etabliert in diesem Projekt das Ariadne Wärme- und Woh-

nen Panel mit mehr als 15.000 Mitgliedern. Die Daten aus den bisherigen 

Erhebungen 2021 und 2022 verknüpfen in bislang einzigartiger Weise den 

Energieverbrauch und die Energiekosten privater Haushalte mit deren sozio-

ökonomischen Charakteristika und erlauben es, die klimapolitischen Instru-

mente im Gebäude- und Wärmesektor hinsichtlich der sozialen Akzeptanz 

sowie ihrer Umwelt- und Verteilungseffekte zu bewerten.

AKTIVITÄTEN 2022

31

ARTIKEL IN REF. ZEITSCHRIFTEN

17

MONOGRAFIEN

32 DISKUSSIONSPAPIERE

15
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Über die Ergebnisse der unterschiedlichen Projekte des RWI-Kompetenzbe-

reichs „Umwelt und Ressourcen“ wurde im vergangenen Jahr in zahlreichen 

Medienbeiträgen berichtet. So berichtete die FAZ über die Ergebnisse der 

zweiten Panel-Befragung, die im Rahmen eines von der EON-Stiftung geför-

derten vierjährigen Projekts unter mehr als 6500 Teilnehmern im Sommer 

2022 durchgeführt wurde. Eine zentrale Frage der Erhebung lautete: Wie wir-

ken sich die Umschwünge infolge des russischen Angriffs auf die Ukraine, die 

mit einer starken Verteuerung von Strom- und Heizungskosten einhergehen, 

auf die Akzeptanz der Energiewende und der Klimaschutzmaßnahmen aus? 

In einem weiteren FAZ-Artikel wurde über die Ergebnisse der ersten Erhe-

bung des Ariadne Wärme- und Wohnen-Panels aus dem Jahr 2021 berichtet, 

welches im Rahmen des Kopernikus-Projekts Ariadne etabliert wird. Dem-

nach lag etwa die Sanierungsrate im Altbau trotz zahlreicher staatlicher För-

dermaßnahmen noch immer bei lediglich rund ein Prozent und war damit 

weit vom politischen Ziel von zwei Prozent pro Jahr entfernt. Darüber hinaus 

wurde mehrfach im „Spiegel“ und renommierten Tageszeitungen über den 

RWI-Benzinpreisspiegel berichtet, in dessen Rahmen wiederholt festgestellt 

wurde, dass der dreimonatige Tankrabatt weitgehend an die Autofahrerinnen 

und Autofahrer weitergegeben wurde. 

NACHLESE

Ausgewählte Publikationen

Alberini, A., M. Horvath, C. Vance (2022), „Drive Less, Drive Better, or Both? 
Behavioral Adjustments to Fuel Price Change in Germany.“ Resource and 
Energy Economics 68: 101292. 

Andor, M., A. Lange, S. Sommer (2022), „Fairness and the support of redis-
tributive environmental policies.“ Journal of Environmental Economics and 
Management 2022 114: 102682.

Frondel, M., M. Kaeding und S. Sommer (2022), „Market Premia for Rene-
wables in Germany: The Effect on Electricity Prices.“ Energy Economics 109: 
105874. 

Sommer, S., L. Mattauch, M. Pahle (2022), „Supporting carbon taxes: The 
role of fairness.“ Ecological Economics 2022 (195): 107359.

Trotta, G., A. R. Hansen, and S. Sommer (2022), „The price elasticity of 
residential district heating demand: New evidence from a dynamic panel 
approach.“ Energy Economics 112: 106163.

FORSCHUNGSGRUPPE 
PROSOZIALES 
VERHALTEN

In der Forschungsgruppe wird prosoziales Verhalten vor dem Hintergrund 

der Herausforderungen des 21. Jahrhunderts erforscht, etwa der Digitalisie-

rung, des Klimawandels oder der globalen Interdependenzen. Im Fokus steht 

die Erforschung von nachhaltigem Verhalten und Klimaschutzpolitiken, nicht 

zuletzt in Bezug auf die Energie- und Verkehrswende. Darüber hinaus wer-

den die Bestimmungsfaktoren prosozialer Verhaltensweisen auch in anderen 

Bereichen untersucht, etwa beim (Blut-)Spenden oder bei Wahlen. Der zen-

trale Forschungsschwerpunkt liegt an der Schnittstelle von Umwelt-, Klima-, 

Experimental- und Verhaltensökonomik. Dabei steht häufig die essenzielle 

Frage im Fokus, wie Anreize für nachhaltiges Verhalten geschaffen werden 

können. 

TEAM

Forschungsgruppenleitung: Dr. Mark Andor

Team: Christiane Brüggemann (Projektassistenz), Viola Helmers, Dr. Christian Hönow, 
Delia Niehues, Lukas Tomberg

FAIRNESS UND  
UNGLEICHHEIT

PANDEMIE- 
VERHALTEN

SPENDENVERHALTENS- 
ÖKONOMIK

RESSOURCEN- 
SCHONUNG
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Wie viel Verkehr könnte damit auf Busse und  
Bahnen verlagert, wie viel CO2 kann voraussichtlich / 
möglicherweise dadurch eingespart werden? 
Wir gehen nicht davon aus, dass diese Maßnahme alleine beträchtliche Mengen 

an CO2 verringert. Bisherige Erfahrungen mit kostenlosen ÖPNV-Angeboten und 

die Erfahrung mit dem 9-Euro-Ticket deuten darauf hin, dass kein starker Rück-

gang der Autonutzung zu erwarten ist. Insbesondere Pendlerinnen und Pendler 

mit guter ÖPNV-Anbindung könnten aufgrund des Tickets allerdings auf ihr Auto 

oder eines ihrer Autos verzichten. Gemessen an der Gesamtbevölkerung ist diese 

Gruppe jedoch voraussichtlich zu klein, um einen substanziellen Einfluss auf die 

aggregierten CO2-Emissionen zu nehmen. 

Welche alternativen Konzepte für eine stärkere 
 Nutzung des ÖPNV gäbe es? 
Statt eines mit dem 49-Euro Ticket umgesetzten Flatrate-Tickets ist im gesam-

ten ÖPNV eine attraktive Preisgestaltung und ein gutes Angebot nötig. Zudem 

müssen die Privilegien der Autonutzung reduziert werden, wenn eine stärkere 

Verkehrsverlagerung erreicht werden soll. Entsprechende Maßnahmen, wie bei-

spielsweise eine Städtemaut, erfahren jedoch häufig geringere Zustimmung in 

der Bevölkerung und sind politisch daher schwieriger umzusetzen.
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PROJEKT

Die Mobilitätswende in Deutschland gemein-
sam gestalten – Lehren aus dem Ruhrgebiet
(01/2021 – 12/2024)

Ziel des Projektes im Auftrag der Stiftung Mercator ist es, ein umfassen-

des Verständnis dafür zu schaffen, wie sich Menschen bewegen, warum sie 

sich für bestimmte Verkehrsmittel entscheiden und welche Maßnahmen den 

Umstieg auf klimafreundliche Verkehrsträger beschleunigen können. 

Für das Deutschlandticket beträgt der Einführungs-
preis 49 Euro, das ist deutlich teurer als das 9-Euro- 
Ticket. Wie wird das voraussichtlich die Nachfrage 
nach dem Ticket beeinflussen?
Laut neuen Befragungsdaten, die wir in Kooperation mit forsa im November/

Dezember 2022 erhoben haben, gaben etwa 15 Prozent der über 18-Jährigen 

Befragten an, das Deutschlandticket regelmäßig kaufen und nutzen zu wollen, 

weitere 10 Prozent waren noch unentschieden. In unserer Befragung im Juni 

2022 hatte etwa die Hälfte der Befragten angegeben, dass das Ticket zum fortge-

führten Preis von 9 Euro für sie in Frage käme. Unsere Erhebungen deuten also 

darauf hin, dass das Deutschlandticket deutlich weniger stark nachgefragt sein 

wird als das 9-Euro-Ticket.

Fragen an:
3

Dr. Mark Andor
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DEMOGRAFISCHER  
WANDEL

MAKROÖKONOMIE 
DER ENTWICKLUNS-

LÄNDER

REFORMEN DES  
STEUER- UND  

TRANSFERSYSTEMS

NOWCASTING & 
BIG DATA

KONJUNKTUR-
PROGNOSE

Wie wird die Konjunktur sich in den  
kommenden Monaten entwickeln? 

Wie wirken sich die Veränderungen  
der internationalen Lieferketten auf  
die deutsche Wirtschaft aus? 

Welche makro- und mikro- 
ökonomischen Effekte haben 
Steuerreformen?

KOMPETENZBEREICH 
WACHSTUM,  
KONJUNKTUR,  
ÖFFENTLICHE  
FINANZEN

Der Kompetenzbereich „Wachstum, Konjunktur, Öffentliche Finanzen“ bün-

delt die Forschung des RWI zu makroökonomischen Themen und öffentlichen 

Finanzen. Sein Spektrum reicht von der laufenden Konjunkturbeobachtung bis 

hin zu Analysen von Steuerreformen. Die Konjunkturanalysen finden ihren Nie-

derschlag in jährlich vier Konjunkturprognosen sowie der Teilnahme an der 

„Gemeinschaftsdiagnose“ und drei Konjunkturberichten für das Land NRW. 

Unterstützt werden sie durch ökonometrische Modelle und einen im RWI entwi-

ckelten Konjunkturindikator, den RWI/ISL-Containerumschlagindex. Die Wachs-

tumsanalysen konzentrieren sich auf die Veränderungen der Wirtschaftsstruk-

tur aufgrund der Änderungen internationaler Lieferketten, der Dekarbonisierung 

und des demografischen Wandels. Die Arbeiten zu den Öffentlichen Finanzen 

befassen sich mit Fragen der Steuerlastverteilung, der Effizienz des Wohlfahrts-

staats, Effekten von Reformen des Steuer- und Transfersystems sowie mit der 

zukünftigen Entwicklung der Steuereinnahmen.

» www.rwi-essen.de/wkoe
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TEAM

Wachstum, Konjunktur, öffentliche Finanzen
Leitung: Prof. Dr. Torsten Schmidt, Dr. Robin Jessen (Stv. komm., seit Februar 2023)

Team: Prof. Dr. Antonia Arsova, Dr. György Barabas, Niklas Benner, Dr. Boris Blagov, 
Maximilian Dirks, Niklas Isaak, Dr. Florian Kirsch, Silvia Mühlbauer (Projektassistenz), 
Philip Schacht

Assoziiert: Dr. Philipp Breidenbach

PROJEKT

Begleitende Evaluierung des Investitionsgeset-
zes Kohleregionen (InvKG) und des STARK-Bun-
desprogramms (Stärkung der Transformations-
dynamik und Aufbruch in den Revieren und an 
den Kohlekraftwerkstandorten) des Bundesmi-
nisteriums für Wirtschaft und Klimaschutz für 
den Zeitraum 2020 bis 2026 
(11/2022 – 06/2027)

In Zuständigkeit des Bundes wurden bis Mitte Oktober 2022 66 Maßnahmen 

mit einem verplanten Ausgabenvolumen von 12,5 Milliarden Euro (bis zum Lauf-

zeitende der jeweiligen Maßnahmen) beschlossen. Der Bund stellt den Ländern 

diese Finanzhilfen zur Verfügung, um die wirtschaftlichen und sozialen Fol-

gen des Ausstiegs aus der Kohleverstromung abzufedern. Im Rahmen des Pro-

jekts werden geplante Maßnahmen zur Bewältigung des Strukturwandels und 

der Sicherung der Beschäftigung in den Fördergebieten evaluiert. Vor allem soll 

analysiert werden, welchen Einfluss die Maßnahmen des Investitionsgesetzes 

Kohleregionen (InvKG) und des STARK-Bundesprogramms auf wirtschaftspoliti-

sche Zielgrößen wie Wachstum, Steueraufkommen, Beschäftigung und Nachhal-

tigkeit haben.

Maßnahmen66
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PUBLIKATION

Christofzik, D., A. Fuest und R. Jessen (2022) 

Macroeconomic Effects of the Anticipation  
and Implementation of Tax Changes in 
Germany: Evidence from a Narrative Account.
Economica, 89, 353, 62-81 DOI: 10.111/ecca. 12389

Welche gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen haben Steuerrechtsände-

rungen in Deutschland? Wie unterscheiden sich die Effekte angekündigter 

und unangekündigter Reformen? Die Studie zeigt, dass bereits die Ankün-

digung einer Reform von Steuerrechtsänderungen zu Antizipationseffekten 

führt. Eine antizipierte Steuersenkung entfaltet ihren maximalen Effekt auf 

das Bruttoinlandsprodukt erst mehr als zwei Jahre nach ihrer Umsetzung. 

Eine Steuersenkung um ein Prozent des Bruttoinlandsprodukts führt dann zu 

einer Steigerung des Bruttoinlandsprodukts um 1,7 Prozent. Dieser positive 

Effekt wird jedoch von erheblichen negativen Antizipationseffekten beglei-

tet. Dies gilt insbesondere für das Bruttoinlandsprodukt, die Investitionen 

und die Arbeitsstunden. Ein bedeutsamer positiver Effekt lässt sich hier erst 

mehrere Quartale nach der Umsetzung der Reform beobachten. Die Ergeb-

nisse dieser Studie deuten daher darauf hin, dass sich die Steuerpolitik Anti-

zipationseffekte zunutze machen kann, um die Konjunktur zu stabilisieren.

PROJEKT

Erstellung der Gemeinschaftsdiagnose  
Herbst 2022 in Essen

Im Herbst 2022 hat das RWI zum ersten Mal seit Beginn der Corona-Pande-

mie die Gemeinschaftsdiagnose als Präsenzveranstaltung in Essen ausrich-

ten können. Zur Erstellung der gemeinsamen Konjunkturprognose trafen sich 

40 Konjunkturforscherinnen und -forscher eine Woche in Essen. Die zweite 

Woche wurde dann wieder als Online-Veranstaltung durchgeführt. Das zen- 

trale Ergebnis der Prognose war, dass die deutsche Wirtschaft im Winter-

halbjahr aufgrund des massiven Energiepreisschocks in eine Rezession gerät 

und die Inflation auf Werte steigt, die schon lange nicht mehr in Deutschland 

zu beobachten waren. Das Gutachten wurde am 29. September 2022 dem 

Bundeswirtschaftsministerium übergeben und anschließend in der Bundes-

pressekonferenz einer breiten Öffentlichkeit vorgestellt.

 

NACHLESE

Ausgewählte Publikationen

Arce-Alfaro A. G. und B. Blagov (2022), Financial integration or financial 
fragmentation? A Euro area perspective, Economic Modelling 

Breuer S., S. Elstner, F. Kirsch und V. Wieland (2022), Konjunkturzyklen in 
Deutschland – die Datierung durch den Sachverständigenrat, Perspektiven 
der Wirtschaftspolitik

Dirks M. und P. D‘Orazio(2022), Exploring the effects of climate-related 
financial policies on carbon emissions in G20 countries: a panel quantile 
regression approach, Environmental Science and Pollution Research 

Jessen R., M. Metzing und D. Rostam-Afschar (2022), Optimal Taxation When 
the Tax Burden Matters, FinanzArchiv/Public Finance Analysis

Lange, K.-R., J. Rieger, N. Benner und C. Jentsch (2022), Zeitenwenden: 
Detecting changes in the German political discourse. Proceedings of the 2nd 
Workshop on Computational Linguistics for Political Text Analysis, 47-53 

AKTIVITÄTEN 2022

13MONOGRAFIEN

4
ARTIKEL IN REF. ZEITSCHRIFTEN

6
DISKUSSIONSPAPIERE

5
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WEITERE HIGHLIGHTS

In der Woche vom 13. bis 17. Juni 2022 wurde im Berliner Büro des RWI im Rah-

men des GIZ-Projekts „Strengthening Good Financial Governance in Zambia“ ein 

Workshop für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des sambischen Finanzministeriums 

durchgeführt. Dabei wurden verschiedene Aspekte einer Steuerreform in Sambia dis-

kutiert. Die daraus resultierenden höheren Steuereinnahmen wären notwendig, um 

Infrastrukturmaßnahmen zu finanzieren. 
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Ist eine „absolute Entkopplung“ von 
Wachstum und Ressourcenverbrauch  
möglich? 

Wie wirkt sich der Europäische  
Emissionshandel auf die Produktivität  
von Unternehmen aus?

FORSCHUNGSGRUPPE  

NACHHALTIGKEIT  
& GOVERNANCE

Wie sollte eine ganzheitliche  
Wohlfahrtsberichterstattung  
aussehen?

Die Forschungsgruppe leistet wissenschaftliche Forschung und evidenzbasierte 

Politikberatung zu Fragen einer nachhaltigen Wirtschaftsweise und den dafür 

notwendigen Institutionen und Prozessen. Im Zentrum stehen die polit-ökono-

misch informierte Analyse von Politikmix-Pfaden, die kausale Evaluation von 

Maßnahmen sowie die Erarbeitung politischer Handlungsoptionen. Kooperati-

onen ermöglichen es, die thematische Breite ökonomischer, ökologischer und 

sozialer Aspekte zu erfassen und umfassende Nachhaltigkeitsperspektiven abzu-

bilden. Auf dieser Basis speist die Gruppe Forschungsergebnisse des RWI in jene 

zunehmend relevanten Kontexte der Politikberatung ein, die sich am mehrdi-

mensionalen Leitbild der Nachhaltigkeit orientieren und sich in der politischen 

Agenda mit Stichworten wie „Green Growth“, „GDP & beyond“ oder „Sustaina-

ble Development Goals“ verbinden.

» www.rwi-essen.de/fng

FIRMENVER-
HALTEN UNTER 
REGULIERUNG

ERWEITERTE 
WOHLSTANDS-

MESSUNG

NACHHALTIGES  
WOHLERGEHEN
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TEAM

Nachhaltigkeit und Governance
Leitung: Dr. Nils aus dem Moore

Team: Johannes Brehm, Dr. Katja Fels, Henri Gruhl, Dr. Nicolas Koch, Dr. Annekathrin 
Schoofs (bis August 2022), Claudia Schmiedchen

Assoziiert: Prof. Dr. Vivien Procher (Philipps-Universität Marburg), Prof. Dr. Dr. h. c. 
Christoph M. Schmidt

PROJEKT

Verbundvorhaben ARIADNE: Evidenzbasiertes 
Assessment für die Gestaltung der deutschen 
Energiewende 
(05/2020 – 04/2023)

Es sind noch 7 Jahre, bis Deutschland die politischen Klimaziele im Transport-

sektor erreicht haben muss. Zu diesem Zeitpunkt sollen die Treibhausgasemis-

sionen gegenüber 2020 um 40 Prozent gesunken sein und 15 Millionen Elek-

troautos auf Deutschlands Straßen fahren. Im Rahmen des vom Bundesminis-

terium für Bildung und Forschung (BMBF) geförderten Ariadne-Projekts wurde 

zusammen mit Partnern ein neuer Design- und Bewertungsrahmen für klimapo-

litische Politikmixpfade entwickelt, mithilfe welcher dieses Ziel erreicht werden 

könnte (Ariadne-Hintergrundbericht: „Bewertung klimapolitischer Instrumen-

tenmix-Pfade – Eine Anwendung auf leichte Nutzfahrzeuge in Deutschland“). 

Da Technologien sich in den nächsten 7 Jahren verbessern und gesellschaftliche 

Bedingungen verändern werden, wurde eine Methode entwickelt, die es ermög-

licht, zeitlich dynamische, sich an die verändernden Bedingungen anpassende 

Politikmixpfade zu erstellen. Es wurde herausgefunden, dass über verschiedene 

Politikmixpfade das Klimaziel im Transportsektor erreicht werden könnte. Jeder 

der vorgestellten alternativen Pfade setzt auf differenzierte Instrumentenmixe 

mit unterschiedlichen Stärken und Risiken. Politische Entscheidungsträger kön-

nen die Stärken und Risiken abwägen und zwischen den aufgezeigten Optionen 

wählen. Der Design- und Bewertungsrahmen für klimapolitische Politikmixpfade 

ist auf andere Sektoren oder Länder übertragbar.

7 Jahre
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PUBLIKATION

Koch, N., und M. Themann (2022), 

Catching up and falling behind: Cross-country 
evidence on the impact of the EU ETS on firm 
productivity 
Resource and Energy Economics, 69, 101315

Das Emissionshandelssystem der Europäischen Union (EU ETS) kann Effekte 

auf die Produktivität von Unternehmen haben, allerdings zeigt die aktuelle 

Evidenz zu diesem Zusammenhang ein gemischtes Bild. In diesem Projekt 

wurden die Produktivitätsauswirkungen des EU ETS in Abhängigkeit vom 

Stand des technologischen Fortschritts der Unternehmen untersucht. Wie 

sich zeigt, führt das EU ETS zu positiven Produktivitätseffekten für Techno-

logieführer. Weniger fortschrittliche Unternehmen sehen sich gegenüber den 

führenden Unternehmen stattdessen mit einer durch die Politik verursach-

ten Verlangsamung beim Schließen ihrer Produktivitätslücke konfrontiert. 

Die positiven Effekte sind in Nordeuropa deutlicher ausgeprägt, während die 

negativen Effekte in Südeuropa stärker ausfallen. Diese gefundene Heteroge-

nität in den Produktivitätseffekten des EU ETS könnte den Mangel an konsis-

tenten Belegen in der vorhandenen Literatur erklären.

VERANSTALTUNG

Präsentation zu Innovationseffekten einer  
CO

2
-Steuer im Bundesministerium der Finanzen 

Zu den Höhepunkten der Arbeit der Forschungsgruppe in diesem Jahr zählte 

die Präsentation eines Forschungspapiers zu den Innovationseffekten einer 

CO2-Steuer im Verkehrssektor im Seminar „Marktbasierte Klimapolitik: Aus-

gestaltung, Wirksamkeit und finanzpolitische Aspekte“ im Bundesminis-

terium der Finanzen (BMF). Organisiert von Prof. Dr. Dr. h. c. Christoph M. 

Schmidt (RWI), Prof. Dr. Ottmar Edenhofer (PIK) und Dr. Wolf Reuter (BMF) 

trafen sich im ersten Seminar dieser Seminarreihe erfahrene Expert/innen 

und Nachwuchwissenschaftler/innen mit Vertreter/innen aus verschiedenen 

Abteilungen des BMF, um relevante Forschungsergebnisse vorzustellen und 

aktuelle klimapolitische Themen zu diskutieren.

 

NACHLESE

Ausgewählte Publikationen

Amberg, M., N. aus dem Moore, A. Bekk, T. Bergmann, O. Edenhofer,  
C. Flachsland, J. George, L. Haywood, M. Heinemann, A. Held, M. Kalkuhk, 
M. Kellner, N. Koch, G. Luderer, H. Meyer, D. Nikodinoska, M. Pahle,  
C. Roolfs und W. P. Schill (2022), Reformoptionen für ein nachhaltiges Steuer- 
und Abgabensystem. Perspektiven der Wirtschaftspolitik, 23(3), 165-199

Brehm, J., N. Pestel, S. Schaffner und L. Schmitz (2022), From low emission 
zone to academic track: Environmental policy effects on educational achieve-
ment in elementary school. Ruhr Economic Papers 980

Fels, K. (2022), Who nudges whom? Expert opinions on behavioural field 
experiments with public partners. Behavioural Public Policy 1-37.

Gruhl, H., N. Volkhausen und N. Pestel (2022), Air pollution and the hou-
sing market: Evidence from Germany’s Low Emission Zones. Ruhr Economic 
Papers 977

Schoofs, A. (2022), Promoting financial inclusion for savings groups: A finan-
cial education programme in rural Rwanda. Journal of Behavioral and Expe-
rimental Finance, 34

REFERIERTE VORTRÄGE

AKTIVITÄTEN 2022

10

ARTIKEL IN REF. ZEITSCHRIFTEN

4

MONOGRAFIEN

4 DISKUSSIONSPAPIERE

4
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WEITERE HIGHLIGHTS

Die Forschungsgruppe leistete im Jahr 2022 Wissensvermittlung für jeder-

mann/frau u.a. im Rahmen eines 3sat Nano Interviews, beim Format „Frag 

Leibniz!“ und bei den „Ahauser Schlossgesprächen“.

Zwei Mitglieder der Forschungsgruppe arbeiten an ihrer Promotion: Johan-

nes Brehm wird an der Hertie School durch Prof. Dr. Christian Flachsland 

und Henri Gruhl wird an der Vrije Universiteit Amsterdam durch Prof. Joelle 

Noailly und Prof. Steven Poelhoekke betreut.

Finalisierung des mehrjährigen Projekts „Soziale Aspekte der Umweltpolitik“ 

im Auftrag des Umweltbundesamtes (UBA). 
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UMWELT- 
EFFEKTE

REGIONALE  
UNGLEICHHEIT

IMMOBILIEN

Hat die Corona-Pandemie  
als Beschleuniger sozialer  
Ungleichheit gewirkt? 

Welchen Einfluss hatten sportliche  
Großveranstaltungen auf  
die Verbreitung des Coronavirus? 

Wie stark dämpft die  
Bevölkerungsalterung  
Immobilien- und Mietpreise?

FORSCHUNGS- 
DATENZENTRUM 
RUHR AM RWI  
(FDZ RUHR)

In seiner Funktion als Datenzentrum und Forschungsbereich stellt das FDZ Ruhr 

im Sinne einer Open-Data-Politik aktiv Daten für die nichtkommerzielle For-

schung zur Verfügung und bietet so auch über das eigene Institut hinaus einen 

Mehrwert für die Wissenschaft. Dabei orientiert es sich an den Kriterien des Rates 

für Sozial- und Wirtschaftsdaten (RatSWD) und ist durch diesen akkreditiert.

Die im Rahmen von Forschungsprojekten am RWI erhobenen Daten werden 

durch das FDZ Ruhr aufbereitet, gegebenenfalls anonymisiert und mit einem 

Digital Object Identifier (DOI) zitierfähig gemacht. Darüber hinaus befasst sich 

das FDZ Ruhr mit der kleinräumigen Verortung von Daten auf wissenschaftli-

cher Basis und bietet für Deutschland unterschiedliche Regionaldatensätze auf 

Ebene eines 1 km²-Rasters an. Zudem beschäftigt sich das FDZ Ruhr mit der 

Berechnung räumlicher Verteilungsschlüssel, mit denen Regionaldaten unab-

hängig vom jeweiligen Gebietsstand genutzt werden können. Die bereitgestell-

ten Daten bilden eine profunde Grundlage für die Forschung im Bereich der 

Auswirkungen der Wohnumgebung und regionaler Politiken auf den Einzelnen.  

 

» www.rwi-essen.de/fdz
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TEAM

Forschungsdatenzentrum Ruhr am RWI
Leitung: Dr. Sandra Schaffner, Dr. Philipp Breidenbach (Stv.)

Team: Dr. Fabian Dehos, Arijit Ghosh, Felix Heuer (seit August 2022), Lukas Hörnig, 
Monika Linne (seit August 2022), Yvonne Meyer (Projektassistentin), Patrick Thiel,  
Dr. Nicole Wägner (seit September 2022)

Assoziiert: Prof. Dr. Thomas K. Bauer, Malte Borghorst (Universität Duisburg-Essen), 
Maike Meetz-Peeters (Ruhr-Universität Bochum), Dr. Uwe Neumann, Dr. Amrei 
Stammann (Ruhr-Universität Bochum)

PROJEKT

Covid-19 als Beschleuniger sozialer  
Ungleichheit – kleinräumige Analysen mit  
deutschen Nachbarschaftsdaten
(01/2022 - 12/2022)

Was macht dieses Projekt zur Covid-Pandemie  
besonders?
Die verfügbare Datenlage zur Covid-19 Pandemie kann nur die Infektionslage bis 

hin zur Ebene von Städten und Landkreisen abbilden. Die teilweise recht unter-

schiedlichen innerstädtischen Entwicklungen der Pandemie, zum Beispiel durch 

engere Bebauung, größere Haushalte etc. wurde insbesondere zu Beginn der 

Pandemie stark diskutiert, aber aufgrund fehlender Daten kaum analysiert. 

Außerdem könnte sich durch Schließen vieler Freizeitorte und vermehrtes Home-

Office die Nutzung bestimmter Orte deutlich verändert haben. Auch zum Impf- 

oder auch verändertem Konsumverhalten gab es keine kleinräumigen Informa-

tionen. Ziel des Projektes war es, diese Daten-Lücken so weit wie möglich zu fül-

len und darauf aufbauend auch erste Analysen durchzuführen.

Ist das Füllen der Lücken gelungen?
Teil, teils. Wir haben viele Daten gesammelt und jetzt für einige Städte Infekti-

onsdaten auf Ortsteilebene oder im ländlichen Bereich auf Gemeindeebene. Wir 

haben das zwar noch lange nicht in allen Kreisen und werden das auch nicht 

erreichen. Durch eigene Erhebungen konnten wir aber Infektionen, Impfungen 

und Home-Office Potenzial auf kleinräumiger Ebene prognostizieren. 

Fragen an:
4

Sandra
Schaffner
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Welche Fragen konnten mit den Daten beantwortet 
werden?
Wir haben uns beispielsweise angeschaut, inwieweit der Übergang auf das Gym-

nasium von Grundschulkindern in reicheren und ärmeren Nachbarschaften sich 

unterschiedlich in der Pandemie entwickelt. Oder auch, welche Faktoren eine 

Rolle spielen, dass sich Menschen gegen Covid 19 impfen lassen oder dass Eltern 

ihre Kinder impfen lassen. Unsere Kooperationspartner haben zudem noch aus-

gewertet, inwieweit sich eine Infektionswelle in verschiedenen Stadtteilen unter-

schiedlich schnell ausbreitet und ob sich das Konsumverhalten innerhalb der 

Städte weg von den Innenstädten zu den anderen Stadtteilen hin entwickelt hat.

Was war aus wissenschaftlicher Sicht das alarmie-
rendste Ergebnis? 
Zum einen zeigte sich, dass eine Infektionswelle in benachteiligten Stadtteilen 

länger andauert. Wir haben auch gesehen – was mich deutlich mehr beunruhigt - , 

dass die Wahrscheinlichkeit, dass Kinder auf das Gymnasium wechseln, in ärme-

ren Stadtteilen verglichen mit reicheren Stadtteilen geringer wurde. Bestehende 

Unterschiede vor der Pandemie haben wir da schon herausgerechnet. 

AKTIVITÄTEN 2022

 

PUBLIKATION

Breidenbach, P., L. Eilers und J. Fries (2022), 

Temporal dynamics of rent regulations – The 
case of the German rent control.
Regional Science and Urban Economics 92,103737, https://doi.
org/10.1016/j.regsciurbeco.2021.103737.

Als Reaktion auf starke Mietpreissteigerungen hat die Bundesregierung 2015 

eine Mietpreisbremse eingeführt, um einkommensschwache Haushalte zu 

entlasten. Neben der allgemeinen Wirksamkeit der Mietpreisbremse ana-

lysiert diese Studie die zeitliche Dynamik der Effekte und die Wirksamkeit 

für unterschiedliche Zielgruppen. Unter Verwendung der Angebotsdaten 

der Immobilienplattform ImmobilienScout24 (FDZ Ruhr Datensatz RWI-GEO-

RED) zeigen wir, dass die Entwicklung der Mietpreise nach Einführung der 

Mietpreisbremse um knapp 5 Prozent (bis zu 9 Prozent für einzelne Woh-

nungstypen) gedämpft wurde. Die stärksten Effekte gab es in höherpreisi-

gen Nachbarschaften. Die Mietpreisbremse verfehlt damit ihr ursprüngliches 

politisches Ziel. Nach einem Jahr verschwindet der Effekt komplett und es 

gibt keine Auswirkungen mehr auf die Mietpreise. Trotz der kurzen Wirk-

samkeit auf die Mietpreise leidet die Qualität der angebotenen Wohnungen 

unter der Mietpreisbremse jedoch dauerhaft.

WEITERE HIGHLIGHTS

Im FDZ Ruhr wurde eine eigene Stelle für Forschungsdatenmanagement ein-

gerichtet (seit August durch Monika Linne besetzt).

Die Zahl der angebotenen Datensätze des FDZ Ruhr und die Zahl der Nutzen-

den haben sich deutlich vergrößert: Am Ende des Jahres wurden 36 verschie-

dene Datensätze angeboten und von 817 Forschenden im Laufe des Jahres 

genutzt.

4MONOGRAFIEN

5
ARTIKEL IN REF. ZEITSCHRIFTEN

5
DISKUSSIONSPAPIERE

7

REFERIERTE VORTRÄGE
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VERANSTALTUNG

Workshop on causal inference with spatial 
data (9./10. Mai 2022, Essen und Online)

Im Mai hat das FDZ Ruhr den „Workshop on causal inference with spatial 

data“ am RWI veranstaltet. Der von der Fritz-Thyssen-Stiftung unterstützte 

Workshop umfasste verschiedene Themen der Regionalökonomik und glie-

derte sich in die vier Themenblöcke: Humankapital und Arbeit, Wirtschafts-

geschichte, Immobilienmarkt sowie Umwelt und Energie. Unter Covid-Auf-

lagen konnte erstmals wieder eine Präsenzveranstaltung am RWI stattfinden. 

Über ein eigens eingerichtetes Videokonferenztool zur hybriden Teilnahme 

hatten sich zudem etwa 300 Teilnehmende angemeldet.  Auch die Vortrags-

Slots des Workshops waren begehrt, die 12 Vorträge konnten aus insgesamt 

169 Einreichungen ausgewählt werden. Ergänzt durch vier thematisch ein-

führende Keynotes konnte so ein exzellentes zweitägiges Programm gestaltet 

werden. Der Workshop war ein großer Erfolg für das FDZ Ruhr und konnte 

dessen Bekanntheit und Vernetzung weiter steigern. 

 

NACHLESE

Ausgewählte Publikationen

Breidenbach, P., J. Cohen und S. Schaffner (2022), Continuation of Air Ser-
vices at Berlin-Tegel and its Effects on Apartment Rental Prices. Real Estate 
Economics, 50, 6, 1548-1575, DOI: 10.1111/1540-6229.12385

Breidenbach, P. und T. Mitze (2022), Large-scale sport events and COVID-19 
infection effects: Evidence from the German professional football „experi-
ment“. Econometrics Journal, 25, 1, 15-45, DOI: 10.1093/ectj/utab021 

Dehos, F. (2022), Underage Access to Alcohol and Its Impact on Teenage Drin-
king and Crime. Journal of Health Economics, 81, 102555, DOI: 10.1016/j.jhea-
leco.2021.102555
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NICHT-WISSENSCHAFTLICHE ABTEILUNGEN

DRUCKREIF

Von Arbeitsmarkt über Bildungschancen, CO2-Preis, Corona, Ehegatten-

splitting oder Partnerschaft bis zum Welthandel: Wissenschaftlerinnen und 

-Wissenschaftler des RWI sind in den Medien gefragt.

» Unsere Studienergebnisse deuten darauf hin,  
dass die direkte Integration von neu zugewanderten 
Grundschulkindern in Regelklassen ihre schulischen 

Leistungen stärker fördert als der Besuch von  
Vorbereitungsklassen mit intensivem  

Deutschunterricht. «
Lisa Sofie Höckel  

(Forschungsgruppe „Migration und Integration“) 

Spiegel.de, 07.11.2022

» Wir haben durchaus viele Pflegekräfte  
bezogen auf die Bevölkerung in Deutschland, 

aber nicht auf die Patientenzahlen. « 

Boris Augurzky (KB „Gesundheit“) 

WDR, 24.10.2022

» Der Wohlstandsverlust durch den Abfluss  
von Einkommen durch die höheren Energiepreise 
wird auch längerfristig Bestand haben. Das ist 
kein vorübergehendes Phänomen, das wird uns 

länger beschäftigen. «
Torsten Schmidt  

(KB „Wachstum, Konjunktur, Öffentliche Finanzen“) 

Tagesspiegel.de, 29.09.2022

» Wenn es zu verstärkten  
Schulabbrüchen kommt, könnte es  

mehr Jugendliche ohne Qualifikation geben,  
die in Bildungsarmut stürzen. «

Friederike Hertweck  

(KB „Arbeitsmärkte, Bildung, Bevölkerung“) 

Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung, 10.07.2022
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» Aus ökonomischer Sicht sollten nicht die  
Stromverbraucher – und damit in hohem Maße 
auch einkommensschwache Haushalte – für die 

Förderung vieler Maßnahmen wie der Kraft- 
wärmekopplung oder den Aufbau der Netze zum 
Anschluss von Windparks in Nord- und Ostsee  
aufkommen, sondern die Steuerzahler. Dadurch 

wäre eine sozial ausgewogene Verteilung  
der Kosten gewährleistet. «

Manuel Frondel (KB „Umwelt und Ressourcen“) 

Die Welt, 04.10.2022
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» Die sozialen Kosten des Klimawandels  
bieten auch Orientierung für den CO2-Preis.  

Die entscheidende Frage ist nämlich nicht, ob wir 
einen CO2-Preis veranschlagen, sondern wie  

hoch dieser sein soll – und welche komplementären 
Instrumente zum Einsatz kommen, etwa Moratorien 

für fossile Brennstoffe oder  
Subventionen für grüne Infrastruktur. «

Jörg Ankel-Peters 

 (KB „Klimawandel und Entwicklung“) 

Frankfurter Allgemeine Zeitung, 17.01.2022

» Funktionieren Informationskampagnen  
und verhaltensökonomische Maßnahmen  

immer? Keineswegs, das haben unsere eigenen 
Studien gezeigt. Sie sind auch kein Ersatz für 
starke marktliche Anreize, aber eine nützliche 

Ergänzung, insbesondere wenn sie zielgerichtet 
eingesetzt werden. « 

Mark Andor  

(Forschungsgruppe „Prosoziales Verhalten“)

faz.net, 04.08.2022

» Wo Arbeitskräfte und Materialien  
fehlen, kann nicht gebaut werden. Die im  

Koalitionsvertrag festgelegten Instrumente sollen  
aber in erster Linie Anreize zur Planung von  

Wohnungen setzen und Baugenehmigungsverfahren 
vereinfachen, nicht das Bauen selbst.  

Zudem ist mangelnder Wohnraum kein nationales, 
sondern ein hochgradig regionales Thema.  

Die Gesamtzahl der Wohnungen ist weniger wichtig 
als die Verteilung der Neubauten. «

Sandra Schaffner (FDZ Ruhr am RWI) 

Handelsblatt.com, 04.01.2022   

» Jenseits von ökonomischen  
Aspekten könnte ein späterer Renten- 

eintritt positive Effekte für die Gesundheit  
der meisten Beschäftigten haben. Ein starres  

Renteneintrittsalter wird den unterschiedlichen  
Bedürfnissen jedoch kaum gerecht – bei  
einer neuen Reform sollte es deshalb um  

größere Flexibilität gehen. «
Hendrik Schmitz (KB „Gesundheit“)

faz.net, 03.01.2022

» Damit auch für ältere und weniger  
mobile Menschen eine angemessene  

Versorgung gewährleistet ist, müssen  
Krankenhausschließungen sorgfältig geplant  

werden und mit Konzepten zur  
Ausweitung der ambulanten Versorgung  

einhergehen. «
Anne Mensen (KB „Gesundheit“) 

faz.net, 28.07.2022

» Die Weltgemeinschaft als Ganze  
muss extreme Armut bekämpfen und dem  

globalen Süden wirtschaftliche Entwicklung  
ermöglichen, ohne dabei die Tragfähigkeit  

des Planeten zu überreizen; vor allem muss sie 
den Klimawandel aufhalten. «
RWI-Präsident Christoph M. Schmidt

WiWo.de, 30.09.2022
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Fußball-Bundesliga: Stadionbesuche ohne konsequente 
Maskenpflicht führten zu mehr Infektionen #ECONCOMICS @ S.Rühl / RWI – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung

Abstand zwischen Benzin- und  
Rohölpreisen hat sich während  

Corona-Krise vergrößert

Ein in allen Wirtschaftsbereichen gültiger  
CO2-Preis wäre die effizienteste Maßnahme für einen  

besseren und sozial ausgewogenen Klimaschutz

TEIL 1

Forschungsergebnisse im Comic-Format, präsentiert mit Humor und mitunter 

auch Biss – das sind unsere EconComics. Mit den Stilmitteln der Satire sollen sie 

Lust auf die neuesten Erkenntnisse unserer Forschung machen. 

Die aktuellen EconComics erscheinen regelmäßig auf unserem Twitter-Kanal.  

Mehr zu unseren EconComics und den Studienergebnissen finden Sie auf unserer 

Homepage unter: www.rwi-essen.de/presse/wissenschaftskommunikation/econcomics.

Weitere EconComics gibt es auf S. 158/159.

Studie in „Nature“: Autobesitzer  
unterschätzen Gesamtkosten 

 des eigenen Autos massiv
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ABTEILUNG  
KOMMUNIKATION
Leitung: Dr. Katja Fels, Sabine Weiler (komm., bis Februar 2023), Leonard Knollenborg 
(stellv. komm., bis Februar 2023) 
Team: Alexander Bartel, Magdalena Franke, Sandra Frommhold, Gabriele Pomorin, 
Sarah Rühl, Daniela Schwindt

Die Abteilung „Kommunikation“ informiert Politik, Medien und Öffentlich-

keit über die Forschungsergebnisse des RWI und ihre wirtschaftspoliti-

schen Implikationen. Das Team gestaltet einerseits die klassische Presse- 

und Öffentlichkeitsarbeit des Instituts und ist andererseits für Medienar-

beit, Konzeption und Erstellung von Publikationen, Informationsmaterialien 

und Schaubildern, für die Konzeption und Organisation von Veranstaltungen 

sowie für die Internetseite und die deutsch- und englischsprachigen Social-

Media-Aktivitäten zuständig. Darüber hinaus unterstützt die Abteilung die 

Führungsebene des Instituts in der Politikberatung und verantwortet insbe-

sondere Gastbeiträge, die politikberatende Publikationsreihe „RWI Positio-

nen“ und das Faktenblatt-Format „RWI Impact Notes“.

 
HIGHLIGHT

MEDIENARBEIT 2022

RWI POSITIONEN/RWI IMPACT NOTES

GASTBEITRÄGE

30

INTERVIEWS

25

PRESSEMITTEILUNGEN

46 NENNUNGEN IN LEITMEDIEN

443

3

443 mal wurde das RWI im Jahr 2022 in Leitme-

dien wie FAZ, Süddeutscher Zeitung, Handelsblatt 

oder der Zeit genannt. Ob Konjunktur, Energie-

wende oder Krankenhausreformen – das The-

menspektrum war vielfältig, wie auch die nach-

folgende Rubrik „Druckreif“ zeigt. 443
NENNUNGEN IN LEITMEDIEN
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ABTEILUNG 
BIBLIOTHEK UND  
FACHINFORMATION
Leitung: Astrid Schürmann
Team: Henning Blank (bis März 2022), Ulrike Schild

Die Abteilung „Bibliothek und Fachinformation“ ist der Anlaufpunkt für Insti-
tutsangehörige zur Versorgung mit wissenschaftlicher Literatur. Der Bestand 
umfasst vorwiegend wirtschaftswissenschaftliche Literatur, aber auch regi-
onale und angrenzende Themen. Das digitale Angebot beinhaltet Journals, 
E-Books und Datenbanken und wird kontinuierlich forschungsthemenorien-
tiert evaluiert und optimiert. Jedes Jahr erweitert das Team das Portfolio um 
neue Produkte oder ergänzt bestehende Lizenzen. Zu den Serviceleistungen 
zählen zudem detaillierte Literaturrecherchen sowie die rasche Beschaffung 
von Literatur, die am RWI nicht vorhanden ist. Individuelle Beratung zum 
Publikationsprozess sowie zum Thema Open Access runden das Leistungs-
spektrum ab.

In der Leibniz-Gemeinschaft engagiert sich die Bibliothek in den Arbeitskrei-
sen „Open Access“ und „Bibliotheken und Informationseinrichtungen“, in 
denen Astrid Schürmann das RWI vertritt.

ABTEILUNG 
FINANZEN UND  
CONTROLLING
Leitung: Dr. Stefan Rumpf 

Team: Margit Horn, Mariusz Kempowski, Franziska Kraus (interner Wechsel zum  
1. Mai 2022 in die Abteilung „Personal“), Sebastian Schröder (seit Januar 2023), 
Marius Toborek

Zu den Aufgaben der Abteilung „Finanzen und Controlling“ gehören neben 
ihren Kerngebieten das Beschaffungswesen, die Abrechnung von Dienstrei-
sen sowie die Haus- und Vermögensverwaltung. Mit Hilfe moderner Con-
trollinginstrumente steuert sie die Verteilung der finanziellen Ressourcen. 
Sie erstellt dazu Haushalts- und Budgetpläne, unterstützt bei der Kalkulation 
und überwacht Drittmittelprojekte ebenso wie das interne Berichtswesen. 
Hauptaufgaben des Rechnungswesens sind Buchführung, Rechnungsstel-
lung sowie Abrechnung von Drittmittelprojekten. Ein besonderes Augenmerk 
richtet die Abteilung darauf, die Verwaltungsvorgänge zu beschleunigen. 
Während der Corona-Pandemie gehörte die ständige Aktualisierung und 
Umsetzung eines Abstands- und Hygienekonzeptes entsprechend der sich 
ändernden gesetzlichen Vorgaben zum Schutz vor dem Coronavirus SARS-
CoV-2 zu ihrem Aufgabengebiet.

19 referierte Zeitschriftenartikel haben RWI-Wis-

senschaftlerinnen und -Wissenschaftler 2022 mit 

Unterstützung der Bibliothek direkt im sog. Open 

Access, also weltweit gebührenfrei online einseh-

bar, publiziert. Das ist rund ein Drittel aller 2022 in 

wissenschaftlich begutachteten Journalen veröffent-

lichten Artikel des RWI (siehe „Aufsätze in referier-

ten Zeitschriften“ im Anhang).
ARTIKEL IN REF.  
ZEITSCHRIFTEN

19

Die Abteilung koordinierte und administrierte den 

Umbau einer ehemaligen Mietwohnung im Nebenge-

bäude des RWI zu einer zeitgemäßen Büroetage für 

das im Jahr 2021 neu gegründete „Economic Policy 

Lab Klimawandel, Entwicklung und Migration“ des 

Instituts. Bedingt durch die Corona-Pandemie und 

eine überhitzte Baukonjunktur fand dieser Umbau 

schließlich nach 25 Monaten einen auch architekto-

nisch ansprechenden Abschluss, der zusammen mit 

dem Team im Februar 2023 gefeiert werden konnte. 

25
MONATE
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ABTEILUNG  
PERSONAL 
Leitung: Tilo Schneider 
Team: Stefanie Coenen, Anette Hermanowski, Astrid Kockelke, Claudia Kohs, Franziska 
Kraus (interner Wechsel zum 1. Mai 2022 aus der Abteilung „Finanzen und Control-
ling“), Lionita Wruck

Die Serviceabteilung „Personal“ kümmert sich insbesondere um die Perso-
nalbetreuung, -entwicklung und -verwaltung. Die Personalabteilung versteht 
sich neben ihrer Funktion als Servicepartner zur  Betreuung der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des RWI auch als Sparringspartner des Vorstandes, 
der Kompetenzbereichsleitungen und der Leitungen der nichtwissenschaft-
lichen Bereiches des RWI in allen personalwirtschaftlichen Fragestellungen. 
Sie betreut zudem federführend die Software zur Personaleinsatzplanung für 
Projekte und fungiert als zentraler Ansprechpartner für das Projektcontro-
ling. Ebenso entwickelt die Abteilung im Rahmen des Zertifikats zum „audit 
berufundfamilie“ die Vereinbarkeit von Beruf und Familie im Institut konti-
nuierlich fort. 

Leitung: Oswald Sieger, Michael Schild (Stv.)  
Team: Ayla Schmenk, Harald Waldt 

Die Abteilung „Technische Dienstleistungen“ ist Anlaufstelle für alle techni-
schen Fragen innerhalb des RWI. Ihre Aufgabengebiete umfassen alle elek-
trisch gesteuerten Anlagen im Haus und die klassischen IT-Aufgaben. Hierzu 
zählt der Betrieb der gesamten IT-Infrastruktur mit sämtlicher Hard- und 
Software. Zudem gehören dazu die Planung, der Betrieb und die Bereitstel-
lung von zentralen Netzwerk-, Daten-, Rechen-, Virtualisierungssystemen, 
mit den darauf aufbauenden Diensten. Ein besonderes Augenmerk liegt 
dabei immer auf dem Datenschutz und der Datensicherheit. 

ABTEILUNG  
TECHNISCHE  
DIENSTLEISTUNGEN (EDV)

Um die IT-Sicherheit weiter zu erhöhen, wurde im Jahr 2022 die Trassenführung der redundanten 

Internetanbindung geändert und auch innerhalb des Hauses neu verlegt. Die Anbindung beträgt 

nun 2 x 250 Mbit statt vorher 2 x 100 Mbit. Das gesamte Sicherheitskonzept wurde neu bewer-

tet und der Fokus wieder stärker auf IT-Sicherheit gelegt. Beispielsweise arbeiten die Firewalls 

als Hochverfügbarkeits-Cluster und werden um weitere zentrale Funktionen ausgebaut, um in 

Zukunft bei Anomalien schneller gegensteuern zu können. Ziel ist es, allen Mitarbeitenden ein 

sicheres und stabiles Arbeitsumfeld zu bieten, unabhängig vom Arbeitsort.

2x250Mbit 

Zum 1. Mai 2022 wurden die Projektsteuerung und 

das Projektcontrolling der Drittmittelprojekte in 

die Personalabteilung integriert und diese Aufgabe 

von Franziska Kraus übernommen, die im Jahr 2022 

ca. 70 Projekte seitens des Personalcontrollings 

betreut hat. Durch diese Umorganisation kann die 

Aufgabe nun deutlich effizienter bearbeitet werden. 70
PROJEKTE

113



PERSONAL,  
FINANZEN UND 
GREMIEN

PERSONAL

FINANZEN 
 

GREMIEN DES  
INSTITUTS

BETRIEBSRAT UND 
BEAUFTRAGTE

117

120

124

128
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FORSCHUNGSGRUPPE

Nachhaltigkeit und  
Governance

FORSCHUNGSGRUPPE

Migration und  
Integration

ORGANIGRAMM 

LEITUNG UND GREMIEN

FORSCHUNG UND BERATUNG

SERVICEABTEILUNGEN

Forschungs-

beirat

Verwaltungs-

rat

VORSTAND

Bibliothek und 
Fachinformation

Ruhr Graduate School in 
Economics  (RGS ECON)

RWI Research Network Freunde &  Förderer  
des RWI

Finanzen und 
Controlling

Personal
Technische  

Dienstleistungen  

Stand: Dezember 2022

KOMPETENZBEREICH

GESUNDHEIT

KOMPETENZBEREICH

WACHSTUM, 
KONJUNKTUR,  
ÖFFENTLICHE 

FINANZEN

KOMPETENZBEREICH

KLIMAWANDEL 
& ENTWICKLUNG

FORSCHUNGSDATEN- 
ZENTRUM RUHR  

FDZ

FNG

KOMPETENZBEREICH

ARBEITSMÄRKTE,  
BILDUNG,  

BEVÖLKERUNG

MuI

KOMPETENZBEREICH

UMWELT  
UND RESSOURCEN

PSV

FORSCHUNGSGRUPPE

Prosoziales  
Verhalten

Mitgliederversammlung

Büro Berlin Kommunikation Stab des Vorstands und 
Justiziariat

ECONOMIC POLICY LAB
Klimawandel,  
Entwicklung,  

Migration

2 Professuren an der
Ruhr-Universität Bochum

PERSONAL

Zum Jahresende 2022 beschäftigte das RWI 128 Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter, darunter 87 Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler. Zehn Team- 

Mitglieder aus dem wissenschaftlichen Bereich haben sich für eine Karriere 

außerhalb des RWI entschieden und haben z.B. Angebote aus der Wirtschaft 

angenommen, ein Wissenschaftler ist in Rente gegangen. Neu eingestellt 

wurden sechs Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, darunter vier Dok-

torandinnen und Doktoranden. Durch diese Neueinstellungen wurden beide 

Programmbereiche des RWI verstärkt.

Im nicht-wissenschaftlichen Bereich ist eine Person ausgeschieden, um 

sich beruflich neu zu orientieren, eine Mitarbeiterin ist in Rente gegangen. 

Drei Neueinstellungen verstärken das FDZ, die Kommunikation sowie den 

Vorstand. 

Als studentische bzw. wissenschaftliche Hilfskräfte und Praktikantinnen bzw. 

Praktikanten waren 2022 im Institut tätig:

Marius Adrian Albrecht, Gabriel Arce-Alfaro, Cecilia Michelle Argueta Melendez, 

Flemming Lennard Bastin, Emilie Bechtold, Henrik Bergschneider, Martina Böh-

mel, Lisa Büx, Caitlin Kwok Hing Chan, Leonard Cornelius, Lina Cramer, Ash-

wini Dabadge, Fabian Dell, Nicole Dridiger, Youmna Elhoussiny Abdelsattar Eid, 

Joschka Flintz, Richard Frohn, Johannes Gessner, Laura González Gaitán, Nils 

Greiwe, Jan Großer, Jan Vincent Hammelehle, Siegfried Hammer, Sven Hansteen, 

Tamara Hartmann, Sophie Hartwig, Nils Haveresch, Inga Heinze, Quang Nhat 

Huynh, Niklas Hübner, Eva Hümmecke, Paula Jacobs, Kiran Karki, Duaa Kattana, 

Benjamin Koch, Lilly Krack, Marielena Christine Krieg, Lisa Kruse, Rachel Kühn, 

Mika Yannik Lahme, Ilham Latif, Judith Lehner, Leonie Matejko, Louise Meister, 

Marvin Memmen, Marlene Merker, Kim Elena Micke, Martin Mössinger, Malte 

Niederstadt, Dilara Öcal, Valerie Peetz, Kasimir Püttbach, Giacomo Raeder-

scheidt, Rita Reischl, Khatere Gilkalai Rezwani , Marlin Jannis Lou Riede, Lina 

Marie Rieder, Francis Rohr, Maraike Schäfer, Marlon Schulte, Angie Schüppel, 

Michael Schweitzer, Eva Maria Sommerfeld, Felix Stappert, Anne Steuernagel, 

Stephan Stuckmann, Anastasia Suckau, Nhi Phuong Ta, Jonathan Thiele, Jurek 

Christopher Tiedemann, Diem-Ly Tran, Michael Tran Xuan, Liam Vance, Thorben 

Wiebe, Martha Emilia Wiesenbart, Julia Wittmann, Eva Yang, Ida Zinke
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Bibliothek und Fachinformation

Leitung: A. Schürmann

Team: U. Schild

Finanzen und Controlling

Leitung: Dr. S. Rumpf

Team: M. Horn, M. Kempowski, M. Toborek

KB Arbeitsmärkte, Bildung,  
Bevölkerung

Leitung: Prof. Dr. R. Bachmann

Team: G. Demir, M. Gonschor, Dr. F. Hertweck,  
R. Kamb, R. Klauser, M.A. Kutzner (Projektassistenz), 
Prof. Dr. M. Kvasnicka, Dr. U. Neumann,  
Dr. S. Schaffner, B. Schmidpeter, Dr. E. Storm,  
Dr. M. Tamm, Dr. C. Vonnahme, S. Yasar

Forschungsgruppe  
Migration und Integration

Leitung: Dr. J. Bredtmann

Team: Dr. L. Höckel, Dr. M.F. Martinez Flores,  
T. Rammert, D. Zuchowski

KB Gesundheit

Leitung: Prof. Dr. B. Augurzky, Dr. D. Heger (kommis-
sarische Stv.), Dr. S. Decker (kommissarischer Stv.) 

Team: Dr. M. Fischer, Dr. A. Haering, J. Hollenbach, 
Dr. I. Kolodziej, R. Kottmann, Dr. C. Kronenberg,  
R. Leber, C. Lohkamp (Projektassistenz), D. Monsees, 
Prof. Dr. H. Schmitz, A. Werbeck, Dr. M. Westphal,  
Dr. C. Wuckel, Prof. Dr. A. Wübker

PERSONALSTRUKTUR DES RWI 
(einschließlich Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern,  
die in Elternzeit oder aus sonstigen Gründen beurlaubt sind) 
Stand: Dezember 2022

FORSCHUNG UND BERATUNG

VORSTANDSBEREICH

Forschungsdatenzentrum Ruhr am RWI

Leitung: Dr. S. Schaffner, Dr. P. Breidenbach (Stv.)

Team: Dr. F. Dehos, Prof. Dr. M. Frondel, A. Ghosh,  
F. Heuer, L. Hörnig, M. Linne, Y. Meyer (Projektassis-
tenz), R. Rácz, P. Thiel, Prof. Dr. C. Vance,  
Dr. N. Wägner

Technische Dienstleistungen (EDV)

Leitung: O. Sieger, M. Schild (Stv.)

Team: A. Schmenk, H. Waldt

Personal und Recht

Leitung: T. Schneider

Team: S. Coenen, A. Hermanowski, A. Kockelke,  
C. Kohs, F. Kraus, L. Wruck

KB Umwelt und Ressourcen

Leitung: Prof. Dr. M. Frondel, Prof. C. Vance, PhD 
(Stv.)

Team: C. Brüggemann (Projektassistenz),  
Dr. J. Dehio, J. Eßer, Dr. A. Gerster, V. Helmers,  
R. Janßen-Timmen, K. Kaestner, Prof. Dr. M. Price, 
Prof. Dr. V. Procher, Dr. M. Rothgang, Dr. S. Sommer
 
Klima wandel und Entwicklung

Leitung: Prof. Dr. J. Ankel-Peters, Dr. M. Sievert

Team: Dr. B. Beber, Dr. G. Bensch, C. Brüggemann 
(Projektassistenz), Dr. C. Ebert, Prof. Dr. N. Fiala, S. 
Frohnweiler, L. Masselus, F. Neubauer, J. Rose

KB Wachstum, Konjunktur,  
Öffentliche Finanzen

Leitung: Prof. Dr. T. Schmidt 

Team: Prof. Dr. A. Arsova, Dr. G. Barabas, N. Benner, 
Dr. B. Blagov, Dr. P. Breidenbach, M. Dirks, N. Isaak, 
Dr. P. Jäger, Dr. R. Jessen, Dr. F. Kirsch, S. Mühlbauer 
(Projektassistenz), P. Schacht

Kommunikation

Leitung: Dr. Katja Fels, S. Weiler (kommissarische 
Ltg.), L. Knollenborg (kommissarischer Stv.)

Team: A. Bartel, M. Franke, S. Frommhold, G. Pomo-
rin, S. Rühl, D. Schwindt

SERVICEABTEILUNGEN (ADMIN. VORSTAND DR. S. RUMPF)

Büro Berlin

Leitung: Dr. C. Ebert (kommissarische Ltg.)

Team: Dr. N. aus dem Moore, Dr. B. Beber, J. Brehm, 
Dr. M. Fischer, S. Frohnweiler, Dr. L. Höckel,  
H. Gruhl, N. Isaak, Dr. R. Jessen, Dr. N. Koch,  
F. Neubauer, C. Schmiedchen (Projektassistenz)

Forschungsgruppe  
Nachhaltigkeit und  
Governance

Leitung: Dr. N. aus dem Moore

Team: J. Brehm, H. Gruhl, Dr. N. Koch

Stab des Vorstands: H. Braun, PhD (Koordinator Ruhr Graduate School), R. Budde, A. Cassel (Projektassistenz),  
D. Flörchinger, P. Hiemann, N. Kodat (Projektassistenz), Dr. G. Kussel, K. Nowak-Mohr (Projektassistenz/Daten-
schutz), M. Schmaus (Justiziarin)

Vorstand

Prof. Dr. Dr. h. c. C. M. Schmidt (Präsident)

Prof. Dr. T. K. Bauer (Vizepräsident)

Dr. S. Rumpf (Administrativer Vorstand)

Forschungsgruppe  
PROSOZIALES VERHALTEN 

Leitung: Dr. M.A. Andor

Team: Dr. C.N. Hönow, D. Niehues, L. Tomberg
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BILANZ DES RWI 2022 (Kurzfassung)  
in 1 000 €

31.12.22 31.12.21

Aktiva

Anlagevermögen 4 371 4 058

Umlaufvermögen

Vorräte 148 215

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 2070 1 921

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 3005 2 592

Rechnungsabgrenzungsposten 130 118

Summe Aktiva 9724 8 904

Passiva

Eigenkapital 938 821

Sonderposten 5684 5305

Rückstellungen 2140 1 752

Verbindlichkeiten 962 1 026

Summe Passiva 9724 8 904

FINANZEN

Das Institut wird aus öffentlichen Zuschüssen des Bundes und des Landes 

Nordrhein-Westfalen, aus Mitgliedsbeiträgen sowie Einnahmen aus Ver-

öffentlichungen und Vermietung sowie aus sonstigen Erträgen und durch 

Auftragsarbeiten für Bundes- und Landesministerien, für andere Behörden 

und für die Wirtschaft finanziert (Details zur Finanzierung auf S. 122/123 

und unter www.rwi-essen.de/rwi/das-institut/finanzierung).

Das RWI ist Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft, die derzeit 97 selbststän-

dige Einrichtungen umfasst. In Nordrhein-Westfalen sind neun Institute 

der Leibniz-Gemeinschaft angesiedelt; das RWI wird vom Ministerium für 

Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen betreut.

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG  
DES RWI 2022 (Kurzfassung) in 1 000 €

2021 2020

Zuwendung des Bundes und des Landes 7.991 7.847

Erträge aus Wissenschaft und Forschung 4.265 4.843

Veränderung des Bestands der unfertigen Leistungen -67 154

Sonstige Umsatzerlöse 71 110

Sonstige Erträge 457 402

Summe Erträge 12.717 13.356

Materialaufwand 1.345 1.509

Personalaufwand 7.744 8.262

Abschreibungen 273 257

Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.207 3.291

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0

Zinsen u.ä. Aufwendungen 2 7

Steuern von Einkommen und Ertrag 22 6

Ergebnis nach Steuern 124 24

sonstige Steuern 7 18

Jahresergebnis 117 6

Die Zuwendungen haben sich im Berichtsjahr um 144.000 Euro erhöht. Die 

Entwicklung bei den Erträgen aus Wissenschaft und Forschung war rückläu-

fig, insgesamt gingen die Erträge um 578.000 Euro zurück. Gleichzeitig ver-

ringerten sich auch die Aufwendungen für Personalkosten im gleichen Zeit-

raum um etwa 518.000 Euro und der Materialaufwand um 164.000 Euro. 

Das RWI erzielte im Jahr 2022 einen Jahresüberschuss von rund 117.000 Euro.
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Gemeinnützige  
Auftraggeber
acatech – Deutsche Akademie der Technikwissen-
schaften, München

DFG Deutsche Forschungsgemeinschaft, Bonn

FiFo Köln - Finanzwissenschaftliches Forschungs-
institut an der Universität zu Köln, Köln

Institut für Angewandte Wirtschaftsforschung e.V., 
Tübingen

Institut für Ökologische Wirtschaftsforschung 
GmbH, Berlin

InWIS Forschung & Beratung GmbH, Bochum

Leibniz Gemeinschaft e.V., Berlin

Öko Institut e.V., Freiburg

 
Stiftungen

E.ON Stiftung gGmbh, Essen

Fritz Thyssen Stiftung, Köln

Stiftung Mercator GmbH, Essen

 
Sonstige Auftraggeber

Hochschule Fresenius für Wirtschaft und Medien 
GmbH, Köln 

inav - privates Institut für angewandte Versor-
gungsforschung GmbH, Berlin

Innovaphone AG, Sindelfingen

Interessenverband Deutscher Zeitarbeitsunterneh-
men e.V., Münster

Oxford Policy Management, Oxford, UK

The London School of Economics and Political 
Science, London, UK

* Mitgliedsbeiträge, Mieteinnahmen, Erstattungen und Sonstiges

EINNAHMEN 2022

Öffentliche  
Auftraggeber 

Barmer GEK, Wuppertal

Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedi-
zin, Dortmund

Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung, 
Bonn

Bundesministerium für Bildung und Forschung, 
Berlin

Bundesministerium für Wirtschaft und Klima-
schutz, Berlin

Bundesministerium für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung, Berlin 

Deutsche Bundesbank, Düsseldorf

Deutsche Gesellschaft für internationale Zusam-
menarbeit (GIZ) GmbH, Eschborn

Europäische Kommission, Brüssel, Belgien

Gemeinsamer Bundesausschuss, Berlin

KfW, Frankfurt am Main

Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucher-
schutz Nordrhein-Westfalen, Recklinghausen

Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitali-
sierung und Energie des Landes Nordrhein-West-
falen, Düsseldorf

Regionalverband Ruhr, Essen

Ruhr-Universität Bochum, Bochum

Technische Universität Dortmund, Dortmund

Umweltbundesamt, Dessau-Roßlau

Universität Duisburg-Essen, Duisburg/Essen

AUFTRAGGEBER FORSCHUNGSAUFTRÄGE 2022

Öffentliche  

Zuwendung durch Bund  

und Länder

62,7%

Forschungs- 
aufträge  

33,5%

Sonstige Erträge *  

3,8%

Öffentliche  
Auftraggeber  

20,7%
Gemeinnützige 
Auftraggeber 

5,8%

Sonstige  
Auftraggeber 

2,9%Stiftungen  

4,0%
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GREMIEN DES INSTITUTS

MITGLIEDERVERSAMMLUNG

Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben:

Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorstandes

Beschlussfassung über die Jahresrechnung sowie Entlastung des 

Vorstandes und des Verwaltungsrates

Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrates

 Wahl der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Beschlussfassung über Änderung der Satzung  

sowie die Auflösung des Vereins

 
VERWALTUNGSRAT

Dem Verwaltungsrat obliegen insbesondere folgende Aufgaben: 

Beschlussfassung in allen Angelegenheiten des Vereins von besonderem 

Gewicht oder finanzieller Tragweite

Beratung und Beschlussfassung des jährlichen Forschungsprogramms 

bzw. des Programmbudgets

Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes

Beschlussfassung über die Berufungsordnung für die Wahl der 

Präsidentin/des Präsidenten

Berufung neuer Mitglieder des Forschungsbeirates  

auf Vorschlag des Vorstandes

Mitglieder des Verwaltungsrates sind: 

Prof. Dr. Birgitta Wolff (Vorsitzende):  

Rektorin der Bergischen Universität Wuppertal

Manfred Breuer, Essen (stellvertretender Vorsitzender):  

Präsident der Gesellschaft der Freunde und Förderer des RWI – Leibniz-

Institut für Wirtschaftsforschung, Vorsitzender der Geschäftsleitung  

der Commerzbank AG, Filiale Düsseldorf i.R.

Prof. Dr. Claudia M. Buch, Frankfurt (stellvertretende Vorsitzende): 

Deutsche Bundesbank

Reinhold Schulte, Dortmund (stellvertretender Vorsitzender): 

Vorsitzender der Aufsichtsräte der SIGNAL IDUNA Gruppe

Dr. Stefan Dietzfelbinger, Duisburg: Hauptgeschäftsführer der 

Niederrheinischen Industrie- und Handelskammer Duisburg-Wesel-Kleve 

zu Duisburg

Knut Giesler, Düsseldorf: Bezirksleiter Nordrhein-Westfalen der IG Metall

Prof. Dr. Hans Jörg Hennecke, Düsseldorf: Hauptgeschäftsführer 

HANDWERK.NRW

Ronald Janßen-Timmen, Essen: Vorsitzender des Betriebsrates des RWI

Dr. Thomas A. Lange, Essen: Vorsitzender des Vorstandes der National-

Bank AG

Dr.-Ing. Herbert Lütkestratkötter, Essen: ehem. Vorsitzender des 

Vorstandes der Hochtief AG

Prof. Dr. Dr. hc. Martin Paul, Bochum: Rektor der Ruhr-Universität 

Bochum

Prof. Dr. Claudia Peus, München: Vizepräsidentin TU München

Dr. Stefan Profit, Berlin: Vertreter des zuständigen Fachressorts der 

Bundesregierung, Leiter der Unterabteilung IC Gesamtwirtschaftliche 

Entwicklung, Analysen und Projektionen im Bundesministerium für 

Wirtschaft und Klimaschutz

Helmut Schiffer, Essen: Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Essen
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Dr. Martin Sonnenschein, Berlin: Vorsitzender des Aufsichtsrates  

der Heidelberger Druckmaschinen AG

Gonca Türkeli-Dehnert, Düsseldorf: Staatssekretärin im Ministerium für 

Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen

 
 
VORSTAND

Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins. Er ist Vorstand im Sinne des 

§ 26 BGB. Dem Vorstand gehören an: 

Prof. Dr. Dr. h. c. Christoph M. Schmidt (Präsident)

Prof. Dr. Thomas K. Bauer (Vizepräsident)

Dr. Stefan Rumpf (Administrativer Vorstand)

FORSCHUNGSBEIRAT

Zur wissenschaftlichen Beratung des Instituts wurde ein Forschungsbeirat 

gebildet. Ihm gehören mindestens sechs, höchstens jedoch zwölf internatio-

nal angesehene, im Berufsleben stehende externe Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler oder andere Sachverständige auf dem Forschungsgebiet des 

Instituts an. Er hat folgende Aufgaben:

Wissenschaftliche Begleitung, Beratung und Bewertung der Arbeiten des 

Instituts

Bewertung des Forschungsprogramms des Instituts

Bericht über die Bewertung gegenüber dem Verwaltungsrat

Förderung der Arbeiten des Instituts

Mitglieder des Forschungsbeirats sind:

Prof. Dr. Kerstin Schneider, Bergische Universität Wuppertal (Vorsitzende)

Prof. Dr. Gabriel Ahlfeldt, London School of Economics and Political 

Science (LSE)

Prof. Dr. Thiess Büttner, Universität Erlangen-Nürnberg

Prof. Dr. Alexia Fürnkranz-Prskawetz, Technische Universität Wien

Prof. Timothy W. Guinnane, Ph.D., Universität Yale

Prof. Dr. Isabel Günther, ETH Zürich

Prof. Dr. Annika Herr, Leibniz Universität Hannover

Prof. Dr. Philip Jung, TU Dortmund

Prof. Dr. Krisztina Kis-Katos, Universität Göttingen

Prof. Dr. Robert Nuscheler, Universität Augsburg

Prof. Dr. Martin Quaas, Universität Leipzig/Deutsches Zentrum für 

integrative Biodiversitätsforschung (iDiv)

Prof. Dr. Conny Wunsch, Universität Basel
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GLEICHSTELLUNG

Gleichstellungsbeauftragte:  
Astrid Schürmann, Andrea Cassel (Stv.), Cara Ebert (Stv.)

Aufgabe der Gleichstellungsbeauftragten ist es, die Gleichstellung von 

Frauen und Männern im RWI zu fördern und zu überwachen sowie 

Diskriminierungen wegen des Geschlechts zu verhindern. Das RWI 

bemüht sich, den Frauenanteil bei den Beschäftigten sowie insbeson-

dere in Gremien, Kommissionen und Ausschüssen konstant hoch zu 

halten bzw. in den Bereichen zu erhöhen, in denen Frauen unterre-

präsentiert sind. Zudem setzt das RWI Maßnahmen zur Förderung der 

Vereinbarkeit von Beruf und Familie um und ist dafür bereits seit 2010 

mit dem „audit berufundfamilie“ zertifiziert. Als Mitglied der Leibniz-

Gemeinschaft bekennt es sich zu den „Forschungsorientierten Gleich-

stellungs- und Diversitätsstandards“ der DFG. Zum Jahresende 2022 

lag der Frauenanteil am RWI bei 42,2 Prozent und damit etwa einen 

Prozentpunkt niedriger als im Vorjahr (43,5 Prozent). Von den insge-

samt 30 Doktorandinnen und Doktoranden waren 2022 11 Frauen. Im 

wissenschaftlichen Bereich ist der Frauenanteil im Vergleich zum 

Vorjahr leicht gesunken auf 28,7 Prozent (Vorjahr 30,8 Prozent); im 

nichtwissenschaftlichen Bereich liegt er nun bei 70,7 Prozent (Vorjahr 

72,5 Prozent).

BETRIEBSRAT UND  
BEAUFTRAGTE

BETRIEBSRAT

Vorsitzender: Ronald Janßen-Timmen
Mitglieder: Dr. György Barabas (stellv. Vorsitzender), Marianne Kutzner

Der Betriebsrat informiert die Belegschaft regelmäßig über seine 

Arbeit sowie über aktuelle Entwicklungen im Tarif-, Steuer-, Arbeits- 

und Sozialrecht. Zu diesem Zweck führt er Betriebsversammlungen 

durch und betreibt eine eigene Intranetseite. Besondere Schwer-

punkte seiner Arbeit bildeten 2022 die Themen Arbeiten unter 

Corona-Bedingungen, Datenschutz sowie die Zukunft des mobilen 

Arbeitens im RWI. Er berät zudem Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter in Einzelgesprächen und unterstützt sie bei ihren Anliegen. Der 

Betriebsrat steht in regem Austausch mit den Personal- und Betriebs-

räten der Einrichtungen der Leibniz-Gemeinschaft.

DATENSCHUTZ UND DATENSICHERHEIT

Datenschutz- und Datensicherheitsbeauftragter:  
Rüdiger Budde, Katharina Nowak-Mohr

Das Aufgabenprofil der betrieblichen Datenschutzbeauftragen 

umfasst alle Bereiche, die sich mit den Themen des Datenschut-

zes befassen und deren übergeordnetes Ziel es ist, die Umsetzung 

der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) zu gewährleisten. Dazu 

gehört es in erster Linie, die Geschäftsleitung zu informieren und zu 

beraten, Verarbeitungsvorgängen zu dokumentieren und Beschäftigte 

zu schulen. Soweit erforderlich, berät die Datenschutzbeauftragte 

bei der Durchführung von Datenschutz-Folgenabschätzungen und ist 

schließlich auch für die Zusammenarbeit mit der Aufsichtsbehörde 

zuständig. Darüber hinaus steht die Datenschutzbeauftragte allen 

Beschäftigten generell als Ansprechpartnerin für Fragen rund um den 

Datenschutz zur Verfügung.
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SICHERUNG GUTER  
WISSENSCHAFTLICHER PRAXIS

Ombudsperson:  
Dr. Michael Rothgang 

Seit 2003 wählt das wissenschaftliche Personal des RWI in dreijäh-

rigem Rhythmus eine Vertrauensperson als Ombudsperson zur Ein-

haltung der Regeln zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis. 

Mit der Wahl einer Ombudsperson entspricht das Institut Vorgaben 

der DFG und der Leibniz-Gemeinschaft. Anhand eines Regelwerks, 

das für alle wissenschaftlich tätigen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter gilt, berät die Ombudsperson zu Fragen der Autorenschaft, der 

Methodik und zu Zitierregeln. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

werden im Rahmen einer jährlich stattfindenden Instituts-Veran-

staltung über die Regeln und aktuelle Entwicklungen informiert. Die 

aktuelle Fassung der Regeln zur Sicherung guter wissenschaftlicher 

Praxis im RWI ist seit Januar 2019 in Kraft. Im Jahr 2022 wurde die 

Umsetzung des DFG-Kodex und des neuen Leibniz-Kodex gute wis-

senschaftliche Praxis in die Regeln des RWI zur Sicherung guter wis-

senschaftlicher Praxis vorbereitet.

INKLUSION

Inklusionsbeauftragter:  
Dr. Uwe Neumann

Der Schutz der Belange Schwerbehinderter und ihre Integration sind 

ein wichtiges Anliegen des Instituts, dem sich Leitung, Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter verpflichtet fühlen. Das RWI nimmt seine Verant-

wortung ernst und beschäftigt Schwerbehinderte. Im Rahmen der zur 

Verfügung stehenden Möglichkeiten werden die dazu erforderlichen 

Voraussetzungen im Institut geschaffen beziehungsweise verbessert. 

Ein besonderer Arbeitsschwerpunkt im vergangenen Jahr war die 

deutliche Verbesserung der barrierefreien Gestaltung des Internet-

auftritts im Zuge des Website-Relaunches. 

NACHRUF
ALENA BRÜSTLE

† Am 17. Mai 2022 verstarb unsere ehemalige Mitarbeiterin Alena Brüstle im 

Alter von 77 Jahren. Sie arbeitete von 1978 bis 2009 als wissenschaftliche Mit-

arbeiterin in der Konjunkturabteilung des RWI. 
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DAS RWI

AUFTRAG UND AUFGABEN

Das RWI – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung (ehem. Rheinisch-West-

fälisches Institut für Wirtschaftsforschung) ist Mitglied der Leibniz-Gemein-

schaft und gehört zu den führenden Wirtschaftsforschungsinstituten in 

Deutschland, deren Auftrag und Aufgaben sind:

Unabhängige und der Exzellenz verpflichtete Forschung, die sich dem 

nationalen und internationalen Wettbewerb der Ideen stellt.

Information der Öffentlichkeit über wirtschaftliche Zusammenhänge 

sowie wirtschaftspolitische Beratung der Politik und der Öffentlichkeit auf 

Grundlage wissenschaftlicher Erkenntnisse.

Komplementäre Ergänzung der universitären Forschung und 

Lehre, insbesondere auch eine qualitativ hochwertige Ausbildung 

des wissenschaftlichen Nachwuchses, in der Praxisbezug und 

wissenschaftliche Qualifikation einen hohen Stellenwert haben. 

Die konkrete Rolle des RWI in der Wissenschaftslandschaft leitet sich aus 

den genannten allgemeinen Aufgaben ab (s. dazu auch das Mission State-

ment des RWI unter www.rwi-essen.de/rwi/das-institut/mission-statement). 

Dazu wurde ein Forschungs- und Arbeitsprofil etabliert, das die für die wirt-

schaftspolitische Beratung erforderliche Breite der Expertise und die für wis-

senschaftliche Exzellenz notwendige Fokussierung in Schwerpunktbereichen 

verbindet. Das inhaltliche und organisatorische Profil des Instituts wurde in 

der Evaluation durch die Leibniz-Gemeinschaft im März 2019 überaus positiv 

beurteilt und wird, unterstützt durch die jährlichen Evaluationen des RWI-

Forschungsbeirats, kontinuierlich weiterentwickelt.

Die in fünf Kompetenzbereichen und drei Forschungsgruppen nach inhaltli-

chen Kriterien zusammengeführten Kompetenzen bündeln die wissenschaft-

liche Expertise des Instituts und dokumentieren sein Forschungsprofil klar 

nach innen und außen. Seit dem Jahr 2012 sind methodische und statisti-

sche Arbeiten zudem im Forschungsdatenzentrum Ruhr am RWI (FDZ Ruhr) 

zusammengeführt. Mit dem Economic Policy Lab „Klimawandel, Entwicklung 

und Migration“ verfügt das RWI seit Anfang des Jahres 2021 darüber hin-

aus über ein international sichtbares, regional verankertes und international 

vernetztes Zentrum für innovative Klima-, Entwicklungs- und Migrationsfor-

schung (mehr dazu s. S. 26./27). 

Im Wettbewerb um die beste wirtschaftspolitische Beratung erhebt das RWI 

den Anspruch, qualitativ in keinem Arbeitsbereich hinter den Konkurrenten 

zurückzustehen. In ausgewählten Forschungsschwerpunkten hat sich das 

Institut zudem eine marktführende Position gesichert. Um den Anforderun-

gen an ein modernes Zentrum für wissenschaftliche Forschung und evidenz-

basierte Politikberatung gerecht zu werden, ist das RWI intern stark vernetzt: 

Jede Wissenschaftlerin und jeder Wissenschaftler gehört in der Regel gleich-

zeitig mehreren Projektteams und mitunter auch mehreren Kompetenzbe-

reichen an – durchaus auf unterschiedlichen Verantwortungsebenen. Diese 

Organisationsstruktur des Instituts erlaubt es, auf Veränderungen des Mark-

tes flexibel und zeitnah zu reagieren. Damit verbunden ist ein dezidiertes 

Kostenbewusstsein, das sich am Forschungsplan und den Programmbudgets 

orientiert.

Neben der beständigen Weiterentwicklung des im Institut vorhandenen Wis-

sens und der zielgerichteten Anwerbung qualifizierter Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter sichert das RWI seine Wettbewerbsfähigkeit durch die Vernet-

zung mit Universitäten und anderen Forschungseinrichtungen im Rahmen 

konkreter wissenschaftlicher Projekte. Auch Wissenschaftlerinnen und Wis-

senschaftler, die das Institut beispielsweise durch den Wechsel auf eine Pro-

fessur verlassen, sind natürliche Vernetzungspartner des RWI.

Im Jahr 2022 hat das Institut den 2014 formell begonnenen Aufbau des „RWI 

Research Network“ weiter erfolgreich fortgesetzt (mehr dazu s. S. 38, sowie 

unter www.rwi-essen.de/forschung-beratung/weitere/rwi-research-net-

work). Seine Zielgruppe sind Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus 

dem In- und insbesondere auch aus dem Ausland. Ausgehend von einem 

Kern elf hochrangiger Gründungsmitglieder umfasst das Netzwerk inzwi-

schen 104 Fellows aus dem In- und Ausland, mit denen das RWI regelmä-

ßig in Projekten der Forschung oder der Politikberatung zusammenarbeitet 

und sich auch regelmäßig persönlich austauscht. Die gemeinsame Grund-

lage für die vielfältigen Arbeiten des Research Network ist das geteilte Ver-

ständnis über die gesellschaftliche Bedeutung und die unverzichtbaren 
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Qualitätsmaßstäbe empirischer Wirtschaftsforschung und darauf aufbauen-

der evidenzbasierter Politikberatung. Insofern gilt auch und gerade für das 

„RWI Research Network“ der RWI-Claim „research with impact“.

Mit seinem Claim „research with impact“ zeigt das RWI nach außen, worum 

es in seiner Arbeit vor allem geht — um Wissenschaft, die Wirkung zeigt. 

Der Zusatz „with impact“ ist dabei in einem dreifachen Sinne zu verstehen: 

Erstens besitzen fast alle Arbeiten des RWI aufgrund ihrer praktischen Rele-

vanz auch politisches Wirkungspotenzial („policy impact“). Zweitens genügt 

die Forschung am Institut höchsten Standards und wird daher regelmäßig 

in sehr guten Journals (mit hohem „impact factor“) veröffentlicht. Drittens 

ist die empirische Wirkungsanalyse („impact evaluation“) eine bereichsüber-

greifende Kernkompetenz des RWI und daher auch oft die zentrale intellek-

tuelle Herausforderung in den Forschungs- und Beratungsprojekten.

VORSTAND

Neben Mitgliederversammlung und Verwaltungsrat ist der Vorstand eines 

der drei satzungsmäßigen Organe des RWI. Der Vorsitzende sowie bis zu 

zwei weitere Mitglieder werden für die Dauer von fünf Jahren – Wiederwahl 

ist zulässig – vom Verwaltungsrat gewählt.

Seit 2002 ist Prof. Dr. Dr. h. c. Christoph M. Schmidt der Präsident des RWI 

und Professor an der Ruhr-Universität Bochum (RUB). Von März 2009 bis 

Februar 2020 war Christoph M. Schmidt Mitglied des Sachverständigenrates 

zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung (SVR), von März 

2013 bis Februar 2020 dessen Vorsitzender. Von 2019 bis 2022 war er Mitglied 

im Deutsch-Französischen Rat der Wirtschaftsexperten, seit 2020 dessen Ko-

Vorsitzender. Seit 2013 ist er Vorsitzender des Kuratoriums des Max-Planck-

Instituts für Steuerrecht und Öffentliche Finanzen in München, seit 2014 ist er 

zudem Mitglied des Kuratoriums der Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-

Stiftung. Bereits seit Juni 2011 ist er Mitglied (seit 2014 Präsidiumsmitglied) 

der Deutschen Akademie der Technikwissenschaften (acatech). Seit Novem-

ber 2020 ist er zudem Mitglied der Nationalen Akademie der Wissenschaften 

Leopoldina.

Prof. Dr. Thomas K. Bauer, Inhaber des Lehrstuhls für Empirische Wirt-

schaftsforschung an der RUB, ist seit 2004 Vorstandsmitglied des RWI. 2009 

wurde er zum Vizepräsidenten ernannt. Er ist seit 2005 Mitglied, seit 2017 

Vorsitzender des Statistischen Beirats des Statistischen Bundesamts. Seit 

2005 ist er zudem Mitglied des Erweiterten Vorstands des Wissenschaftsfo-

rums Ruhr. Von 2011 bis 2019 war er Mitglied im Sachverständigenrat deut-

scher Stiftungen für Integration und Migration, von September 2016 bis Juli 

2019 dessen Vorsitzender. Von Juli 2014 bis Juli 2020 war er Mitglied des Rats 

für Sozial-und Wirtschaftsdaten (RatSWD). 

Seit Oktober 2017 ist Dr. Stefan Rumpf Administrativer Vorstand des RWI. 

Hiermit setzt das RWI das durch die Leibniz-Gemeinschaft propagierte Leit-

bild der wissenschaftlich-administrativen „Doppelspitze“ um. Er war seit 

2013 bereits Kaufmännischer Geschäftsführer des Instituts. Am RWI arbeitet 

er seit Januar 2005, zunächst als Koordinator der Ruhr Graduate School in 

Economics (RGS Econ). Seit Dezember 2010 leitet er die Abteilung „Finanzen 

und Controlling“ des RWI.
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BÜRO BERLIN

Leitung: Dr. Nils aus dem Moore (bis August 2022), Dr. Cara Ebert (komm. ab Septem-
ber 2022)

Team: Dr. Bernd Beber, Johannes Brehm, Dr. Martin Fischer, Sarah Frohnweiler, Henri 
Gruhl, Niklas Isaak, Dr. Robin Jessen, Dr. Nicolas Koch, Prof. Dr. Kati Krähnert, Florian 
Neubauer (seit Mai 2022), Claudia Schmiedchen (Projektassistenz), Dr. Annekathrin 
Schoofs (bis August 2022)

Seit dem Jahr 2007 unterstützt das RWI-Büro in Berlin die Politikberatung 

des Instituts in der Hauptstadt, stärkt die wirtschaftspolitische Kommunika-

tion und kooperiert intensiv mit in Berlin und im Umland ansässigen Hoch-

schulen, Akademien und Forschungseinrichtungen. Neben diesen Aufgaben 

bildet die Forschung den Tätigkeitsschwerpunkt der Berliner RWI-Mitar-

beitenden. Das Berliner Team umfasst Wissenschaftlerinnen und Wissen-

schaftler aus den Kompetenzbereichen „Arbeitsmärkte, Bildung, Bevölke-

rung“, „Gesundheit“, „Klimawandel und Entwicklung“, „Wachstum, Konjunk-

tur, öffentliche Finanzen“ sowie der Forschungsgruppe „Nachhaltigkeit und 

Governance“. 

STAB DES VORSTANDS

Leitung: Dr. Lina Zwick (bis Juli 2022) 

Team: Helge Braun, PhD (Koordinator Ruhr Graduate School), Rudiger Budde 
(Datenschutzbeauftragter) Andrea Cassel (Projektassistenz), Daniela Flörchinger 
(Vorstandsreferentin), Philipp Hiemann (Vorstandsreferent, seit August 2022), Nicole 
Kodat (Projektassistenz), Gerhard Kussel, Katharina Nowak-Mohr (Projektassistenz), 
Marianna Schmaus (Justiziariat)

Der dreiköpfige RWI-Vorstand wird bei seiner Arbeit durch einen Stab aus 

Vorstandssekretariat sowie Referentinnen und Referenten unterstützt. Der 

Stab arbeitet den Vorstandsmitgliedern inhaltlich zu und organisiert und 

betreut ihre Termine. Zudem übernimmt er Aufgaben im Wissenschaftsma-

nagement und betreut den internen Strategieprozess.
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Das RWI-Büro Berlin engagiert sich aktiv – durch Ko-Organisation – in For-

schungsnetzwerken wie dem „Berliner Netzwerk für Arbeitsmarktforschung“ 

(BeNA), dem „Research Seminar on Environment, Resource and Climate Eco-

nomics“ (RSERC), dem „Development Economics Network Berlin“ (DENeB) 

und dem „Berlin Interdisciplinary Education Research Network” (BIEN). Die 

Forschungsseminare und andere Aktivitäten dieser Netzwerke finden regel-

mäßig am Standort RWI Berlin statt. Auch in der überregionalen Vernetzung 

ist das Berliner Büro ein interessanter Wissenschaftsstandort. So wurde es 

im Jahr 2022 für mehrmonatige Forschungsaufenthalte von Wissenschaftle-

rinnen und Wissenschaftlern der Colombia University, der Harvard University 

und der Northwestern University besucht.

Über die wissenschaftlichen Aktivitäten hinaus ist das Berliner Büro des RWI 

ein Garant für die Wahrnehmung und Sichtbarkeit des Instituts bei wirt-

schaftspolitischen Entscheidungs- und Mandatsträgern sowie bei Verbän-

den und in den überregionalen Medien. Zudem bietet das Büro eine wert-

volle Infrastruktur für Projektteams des Instituts – etwa zur Durchführung 

von Arbeitssitzungen mit externen Partnern und Partnerinnen, für die letzte 

Abstimmung von Präsentationen vor dem anschließenden Vortrag im Regie-

rungsviertel, für Fernsehaufzeichnungen oder für Gespräche zur Akquise von 

neuen Projekten. 

Im April 2022 ist das Team in Berlin-Mitte von der Invalidenstraße 112 in neue 

Büroräume in die Zinnowitzer Straße 1 umgezogen. Damit ist das Büro Berlin 

weiterhin zentral in unmittelbarer Nähe zum Hauptbahnhof, der Geschäfts-

stelle der Leibniz-Gemeinschaft, dem Regierungsviertel und vielen Berliner 

Forschungseinrichtungen gelegen. 

Seit September 2022 hat Dr. Cara Ebert die Leitung des Berliner Büros kom-

missarisch übernommen. Sie ist Wissenschaftlerin im Kompetenzbereich Kli-

mawandel und Entwicklung und im Economic Policy Lab „Klimawandel, Ent-

wicklung und Migration“. Sie hat im Jahr 2021 den Young Researcher Award 

des Entwicklungsökonomischen Ausschusses des Vereins für Socialpolitik und 

der KfW Entwicklungsbank erhalten und in einschlägigen Fachzeitschriften – 

wie dem Journal of Health Economics, The Lancet und The BMJ – publiziert. 

KARRIEREPLANUNG, NACHWUCHSFÖRDERUNG 
UND DOKTORANDENAUSBILDUNG

Ein Leitprinzip der Beschäftigung am RWI ist die individuelle wissenschaftli-

che Weiterentwicklung. Deshalb müssen alle Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter inhaltlich hinreichend flexibel sein, um die sich selbst regulierende Struk-

tur mitzutragen. Neueinstellungen geschehen in der Regel befristet. Die Ent-

scheidung über eine Verlängerung folgt festen Routinen, insbesondere mit 

Blick auf die (wissenschaftliche) Perspektive. Für jede Doktorandin und jeden 

Doktoranden hat der zeitgerechte Abschluss der Promotion hohe Priorität. 

Promovierte sollten möglichst rasch zu selbständig arbeitenden, leitenden 

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern reifen. Ihr Ziel sollte sein, durch 

eine Reihe referierter Publikationen die Berufungsfähigkeit für eine Profes-

sur zu erlangen.

Im Rahmen der Ruhr Graduate School in Economics (RGS Econ) engagiert 

sich das Institut bereits seit 2004 in einer systematischen Promovierenden-

ausbildung nach internationalen Standards. Die Graduiertenschule verknüpft 

theoretische und empirische Problemstellungen der Wirtschaftswissenschaf-

ten. Ihr organisatorischer Kern liegt in der Bündelung der Kompetenzen und 

Ressourcen des RWI sowie der wirtschaftswissenschaftlichen Fakultäten der 

Universitäten Bochum, Dortmund und Duisburg-Essen.

Zudem hat das RWI ein strukturiertes Promovierendenprogramm für am RWI 

beschäftigte Doktorandinnen und Doktoranden entwickelt, die nicht Stipen-

diaten der RGS Econ sind. Dieses Programm ist seit September 2017 für alle 

neu eingestellten Doktorandinnen und Doktoranden verpflichtend und soll 

eine einheitliche und wettbewerbsfähige Ausbildung gewährleisten. Durch 

vorgegebene Kurse in Ökonometrie, Makro- und/oder Mikroökonomik sollen 

in dessen Rahmen zum einen die methodischen Basiskompetenzen der Pro-

movierenden verbessert werden, zum anderen werden diese in der Bearbei-

tung von Drittmittelprojekten ausgebildet.

Darüber hinaus bietet das RWI Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wis-

senschaftlern verschiedene Möglichkeiten, ihre Kenntnisse zu erweitern und 

zu vertiefen. Ein Beispiel hierfür ist das RWI-„Therapy-Seminar“. Es dient 

den Promovierenden und Postdocs des RWI und zum Teil auch den Dokto-

randinnen und Doktoranden der RGS Econ als Forum zur Vorstellung und 

Diskussion von Forschungsideen sowie eigenen Forschungsarbeiten, die sich 

in einem sehr frühen Stadium befinden. 
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Zum weiteren Austausch, insbesondere mit externen Forscherinnen und 

Forschern, findet regelmäßig das „RWI Research Seminar“ statt. Dazu lädt 

das Institut nationale und internationale Wissenschaftlerinnen und Wis-

senschaftler zur Präsentation aktueller Arbeiten ein (eine Auflistung der – 

erneut pandemiebedingt teilweise virtuellen – Vorträge im Jahr 2022 befin-

det sich im Anhang).

QUALITÄTSSICHERUNG

So wie die Arbeit des RWI unter anderem darauf ausgerichtet ist, Effektivi-

tät und Effizienz wirtschaftspolitischen Handelns zu bewerten, wird auch die 

eigene Leistung einer ständigen Überprüfung unterzogen. Neben einer Reihe 

von internen Mechanismen der Qualitätssicherung, zum Beispiel Projektge-

spräche und -präsentationen, klare Zuweisung der Verantwortlichkeiten und 

karrierebegleitende Kommunikation mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern, setzt das Institut dabei vor allem auf externe Beurteilungen.

Für die systematische Qualitätssicherung sorgt in erster Linie der Forschungs-

beirat, der das Institut mit hohem Engagement begleitet. Er wird in Fragen 

der Organisation, der Forschungs- und der Karriereplanung intensiv konsul-

tiert und unterzieht das Institut in festgelegten Zeitabständen einem Audit.

Einen weiteren Mechanismus der Qualitätssicherung hat die Leibniz-Gemein-

schaft in Form einer regelmäßigen Evaluation durch externe Wissenschaft-

lerinnen und Wissenschaftler implementiert. Die Evaluation im Jahr 2019 

bescheinigte dem RWI „sehr überzeugende Forschungsergebnisse“ und 

„hochwertige Leistungen in der Politikberatung“. Die Anregungen und Emp-

fehlungen der Begehungskommission werden fortwährend umgesetzt, wobei 

die vom RWI eingeleiteten Maßnahmen vor ihrer Implementierung intensiv 

mit dem Forschungsbeirat und dem Verwaltungsrat diskutiert werden.

OPEN-ACCESS-POLICY

Das RWI als Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft bekennt sich zum Prinzip des 

Open Access, das den unbeschränkten und kostenlosen Zugang zu qualitäts-

geprüfter wissenschaftlicher Information im Internet ermöglicht. Die insti-

tutseigenen Publikationsreihen stehen daher schon seit Jahren kostenfrei 

zum Download im Internet zur Verfügung. Der Vorstand des Instituts hat 

zudem bereits im Sommer 2017 eine Open-Access-Richtlinie verabschie-

det. Mit ihr wurde die Position einer Open-Access-Beauftragten eingerich-

tet. Diese wird von der Leiterin der Serviceabteilung „Bibliothek und Fach-

information“, Astrid Schürmann, ausgeübt, die die Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler vor und während des Publikationsprozesses umfangreich 

strukturell und organisatorisch unterstützt. Dem Gedanken des Open Access 

folgend gelten die Ansprüche an allgemeingültige Standards und wissen-

schaftliche Qualität und Qualitätssicherung sowie die Regelungen zur guten 

wissenschaftlichen Praxis uneingeschränkt. Die vollständige Policy ist auf 

den Webseiten des RWI unter www.rwi-essen.de/publikationen/ einsehbar.
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NACHHALTIGKEITSMANAGEMENT

Als Wirtschaftsforschungsinstitut beschäftigt sich das RWI bereits seit vielen 

Jahren mit der Frage, wie ein zukunftsfähiges und nachhaltiges Wirtschaf-

ten ermöglicht werden kann. Dazu möchte das Institut auch durch eigenes 

ökologisch und sozial verantwortungsvolles Handeln einen aktiven Beitrag 

leisten. So wurde beispielsweise der Verbrauch an Kopierpapier in den ver-

gangenen fünf Jahren um mehr als 50 Prozent reduziert, Büromaterialien 

werden bevorzugt nachhaltig beschafft und auch beim Kauf von IT-Geräten 

werden ökologische Standards eingehalten. Durch verschiedene Maßnah-

men, wie zum Beispiel die Umrüstung auf LED-Bildschirme und die Instal-

lation effizienterer Kühlsysteme für die RWI-eigenen Serverräume, konnte 

– trotz zunehmender Zahl der Arbeitsplätze – der Stromverbrauch zwi-

schen 2018 und 2021 um mehr als 20 Prozent reduziert werden. Hierzu trug 

maßgeblich bei, dass der Hauptserverraum in das Untergeschoss verlagert 

wurde, wodurch insbesondere in den Sommermonaten weniger Energie für 

die Kühlung nötig ist. Seit dem Jahr 2022 bezieht das RWI zudem ausschließ-

lich Ökostrom. Auch der Wärmeverbrauch konnte seit 2017 um fast 20 Pro-

zent reduziert werden. Beigetragen dazu haben einige bauliche Maßnah-

men: Dach und Fassade des Nebengebäudes an der Kindlingerstraße wurden 

erneuert und gedämmt, Fensterflächen erneuert, Rohrleitungen gedämmt 

und die Fernwärme-Pumpen ausgetauscht. Bei Veranstaltungen wird darü-

ber hinaus stets geprüft, ob diese nicht virtuell durchgeführt werden können; 

Dienstreisen werden bevorzugt per Bahn durchgeführt. 

Um weitere Maßnahmen im Bereich Nachhaltigkeit zu erarbeiten und koor-

dinieren, wurde im Sommer 2022 die RWI-interne „Arbeitsgruppe Nachhal-

tigkeitsmanagement“ gegründet. Diese setzt sich aus Mitgliedern verschie-

dener Kompetenzbereiche und Serviceabteilungen zusammen. Nach einer 

ersten Bestandsaufnahme erarbeitete die AG einen Katalog an kurz-, mittel- 

und langfristigen Maßnahmen in den Handlungsfeldern: 

„Beschaffung/Material“, 

„Strom“, „Wärme“,

„Transport“ sowie 

„EDV“. 

So wurden inzwischen beispielsweise fast alle Räumlichkeiten auf eine strom-

sparende LED-Beleuchtung umgestellt, was den Stromverbrauch nochmals 

deutlich senkte. Im Frühsommer 2023 wird zudem eine Solaranlage auf einer 

hierfür geeigneten Dachfläche installiert, über die voraussichtlich ca. 15 Pro-

zent des Strombedarfs des Instituts zukünftig selbst erzeugt werden können.

Darüber hinaus wird daran gearbeitet, das Energieverbrauchsverhalten der 

Kolleginnen und Kollegen am RWI weiter zu verbessern. Hierzu wurden bei-

spielsweise zu Beginn der Heizperiode 2022 Hinweisschilder in allen Büros 

und Aufenthaltsräumen angebracht, die zu einer energiesparenden Nutzung 

der IT-Geräte auffordern sowie über ein energiesparendes Heizen und Lüften 

informieren. Zudem wurden CO2-Messgeräte angeschafft, mit deren Hilfe die 

Beschäftigten ihr Lüftungsverhalten überprüfen und optimieren können. Als 

Grundlage für weitere Maßnahmen plant die Arbeitsgruppe zeitnah eine Mit-

arbeitendenbefragung durchzuführen, in deren Rahmen zudem Feedback zu 

bereits umgesetzten Maßnahmen gegeben werden kann. 

Die Arbeitsgruppe hat bereits weitere Maßnahmen im Blick, um die Arbeit 

am RWI noch nachhaltiger zu gestalten. Hierzu gehören die langfristige Ent-

wicklung hin zum „papierlosen Institut“, ein regelmäßiges Monitoring wei-

terer Energie- und Ressourcenverbräuche und eine Modernisierung der Hei-

zungssteuerung. Im Mobilitätsbereich wird darüber nachgedacht, bestehende 

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder zu erweitern und Möglichkeiten zum 

Laden von E-Bikes und E-Autos zu schaffen. Die Umsetzung weiterer Maß-

nahmen, wie zum Beispiel die CO2-Kompensation von Flugreisen oder die 

Anschaffung von Jobtickets bedarf noch einer Abstimmung mit den Zuwen-

dungsgebern. Darüber hinaus beschäftigt sich die Arbeitsgruppe mit der 

Frage, wie eine Nachhaltigkeits-Zertifizierung des Instituts aussehen könnte 

und in welcher Weise künftig strukturiert über den Stand der Nachhaltigkeit 

am RWI berichtet wird. 
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RUHR GRADUATE 
SCHOOL IN  
ECONOMICS  
(RGS ECON)

Die RGS Econ ist ein seit 2004 bestehendes Doktorandenprogramm der Volks-

wirtschaftslehre, das vom RWI – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung in 

Kooperation mit den wirtschaftswissenschaftlichen Fakultäten der drei Univer-

sitäten der Universitätsallianz Ruhr (UA Ruhr) betrieben wird. Nach dem Vor-

bild international führender Exzellenzprogramme bietet die RGS Econ für rund 

45 Doktorandinnen und Doktoranden ein innovatives, englischsprachiges Aus-

bildungs- und Forschungsprogramm in theoretischer und empirischer Volkswirt-

schaftslehre an. Pro Jahr werden in der Regel acht Stipendiatinnen und Stipendi-

aten aufgenommen. Schwerpunkte sind die theoretische Modellierung und öko-

nometrische Analyse von Wirtschaftsprozessen.

Die Doktorandinnen und Doktoranden verbringen das erste von drei Studienjah-

ren am RWI und wechseln dann zu ihrem jeweiligen Betreuer. Auf diese Weise 

trägt die RGS Econ intensiv zum intellektuellen Austausch und zur Vertiefung der 

wissenschaftlichen Diskussionskultur am RWI bei. 

» www.rgs-econ.org/
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LEHRPROGRAMM 2022

7 Core Courses

24  Electives (u.a. „Empirical Methods in Regional Economics“ oder 

„Advanced R for Econometricians“)

3  Mini Lectures, u.a. „Behavioral Public Policy“ mit Lorenz Götte, 

University of Bonn and National University of Singapore und „Text 

Mining and Natural Language Processing (NLP)“ mit Stefan Conrad 

und Boris Thome (beide HHU Düsseldorf)

3   Vorträge im Rahmen der neuen „Impulse Seminar“-Reihe sowie 

3 weitere Vorträge in der ebenfalls neuen Vortragsreihe „Career 

Talks“.

TEAM RGS

Koordination: Helge Braun, Ph.D. 
Sprecher: Prof. Dr. Dr. h. c. Christoph M. Schmidt, Prof. Dr. Christoph Hanck 
Team: Katharina Nowak-Mohr (Projektassistenz)
Aktuelle Kohorte: Madhurima Chandra, Afia Frimpong, Tom Görges, Sven Hansteen, 
Inga Heinze, Leon Landes, Kai Miele, Alexander Sohl 

Rund 120 wissenschaftliche Vorträge wurden 
bei der virtuellen 15. RGS Doctoral Conference 

in Economics im Februar 2022 gehalten.

wissenschaftliche Vorträge 

120
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Welcome Ceremony

Der 19. RGS-Jahrgang startet mit acht Doktorandinnen und Doktoranden, 

ausgewählt aus mehr als 200 in- und ausländischen Bewerberinnen und 

Bewerbern. Bei der „Welcome Ceremony“ im November 2022 wird die neue 

Kohorte offiziell begrüßt. Zudem erhalten die Absolventinnen und Absolven-

ten ihre Abschlussurkunden.

WISSENSCHAFTLICHE LEISTUNGEN 2022

8   Forschungsaufenthalte (z. B. Sveriges Riksbank Stockholm,  

Sweden; Lund University, Sweden; Bank of England, London, UK)

5   Promotionen: Dr. Tigran Aydinyan, Dr. Fabian Bald, Dr. Stephan  

Hetzenecker, Dr. Sascha Keweloh und Dr. Andre Seepe

12 Publikationen in referierten Zeitschriften

5  Ruhr Economic Papers und andere Veröffentlichungen

24   Referate und insgesamt 37 Teilnahmen an referierten wissen-

schaftlichen Konferenzen

2022

RÜCKBLICK

Das Jahr 2022
RGS Doktorandenkonferenz

Rund 120 Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler aus drei-

zehn Ländern nahmen an der virtuellen 15. RGS Doktorandenkonferenz im 

Februar 2022 teil, um ihre Forschungsarbeiten vorzutragen und zu disku-

tieren. Höhepunkt der Konferenz war die Keynote „Global Developments in 

Climate Protection: New Challenges for Economic Research” von Prof. Dr. 

Veronika Grimm (Mitglied des Sachverständigenrates, Lehrstuhlinhaberin 

Volkswirtschaftslehre, Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg). 

RGS Jamboree

In diesem jährlich stattfindenden RGS-internen Workshop werden Vorträge 

der RGS-Stipendiatinnen und Stipendiaten des zweiten und dritten Jahres zu 

ihren aktuellen Forschungsarbeiten zeitlich und räumlich gebündelt und mit 

allen Promovierenden sowie den Professorinnen und Professoren der RGS 

Econ diskutiert. Ziel des Workshops ist einerseits, dass Promovierende regel-

mäßige und breite Rückmeldung bzgl. ihres Dissertationsprojektes erhal-

ten und andererseits, dass alle Beteiligten der RGS Econ über gegenseitige 

Arbeitsbereiche und Expertise informiert werden, um Kooperationen und 

Wissenstransfer zu fördern. Im Jahr 2022 wurde das RGS Jamboree auf zwei 

Termine aufgeteilt, um mehr Raum für Diskussionen und Gespräche bieten zu 

können. Das Jamboree Teil I fand im Juli im Beckmanns Hof an der Ruhr-Univer-

sität Bochum statt, während Teil II im November am RWI ausgerichtet wurde.  
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FREUNDE UND  
FÖRDERER DES RWI
Präsident: Manfred Breuer
Geschäftsführender Vorstand: Thomas Koch, Sönke Schnoor

Die Gesellschaft der Freunde und Förderer des RWI unterstützt das Institut bei 

seiner Arbeit und fördert die Durchführung seiner Aufgaben. Sie ermöglicht dem 

einzigen wirtschaftswissenschaftlichen Forschungsinstitut des Landes NRW, das 

von Bund und Land gemeinsam getragen wird, insbesondere Aktivitäten, die 

nicht im Rahmen der öffentlichen Ausstattung finanziert werden können. Im 

Vordergrund steht dabei, die projektbezogenen internationalen Forschungsko-

operationen zu stärken sowie die Präsentation und Verbreitung von Forschungs-

ergebnissen zu verbessern.

» Kontakt: freunde@rwi-essen.de

2022

RÜCKBLICK

Das Jahr 2022
Virtuelle Vorstellung der „Gemeinschaftsdiagnose Frühjahr 2022“  
am 9. Mai 2022 aus dem UNESCO-Weltkulturerbe Zollverein

RWI-Konjunkturchef Torsten Schmidt und RWI-Präsident Christoph M. 

Schmidt stellten das Frühjahrsgutachten der großen Wirtschaftsforschungs-

institute („Gemeinschaftsdiagnose“) vor. Die Veranstaltung fand in Koope-

ration mit dem „Digital Campus Zollverein e.V.“ und der ETL AG aus dem 

industriekulturellen Ambiente des UNESCO Welterbe Zollverein als Zoom-

Webinar statt, das virtuelle Veranstaltungsformat wurde gut angenommen.  

Vorstellung der „Gemeinschaftsdiagnose Herbst 2022“ am 25. Oktober 
2022 im Westfälischen Industrieklub Dortmund

RWI-Konjunkturchef Torsten Schmidt präsentierte die Ergebnisse des Herbst-

gutachtens der Gemeinschaftsdiagnose. Im Anschluss diskutierte er die Ergeb-

nisse mit dem Publikum.

„3x3: 3 Prominente, 3 Themen, 3 Herausforderer“ – RWI-Wirtschaftsgespräch 
am 29. November 2022 im hybriden Format aus der Philharmonie Essen

Das RWI-Wirtschaftsgespräch fand zum dritten Mal im innovativen Format 

„3x3“ statt (s. auch S. 12 bis 17). Zu drei aktuellen wirtschaftspolitischen The-

men wurden die Argumente in den Vordergrund gerückt. Dazu stellten sich 

drei prominente Vertreterinnen und Vertreter aus Wissenschaft und Wirt-

schaft im RWE-Pavillon der Essener Philharmonie Fragen und Meinungen, 

die in der öffentlichen Debatte kursieren – zugespitzt vorgebracht von drei 

Vertreterinnen und Vertretern des Verbands der Debattierclubs an Hochschu-

len. Für die Profi-Debattierer spielte dabei die eigene Position keine Rolle; 

es zählten allein die gute Argumentation und Auseinandersetzung mit den 

Argumenten der Gegenseite. Es diskutierten Claudia Nemat  (Vorständin der 

Deutschen Telekom für das Ressort Technologie und Innovation) und Alena 

Haub („Ein digitales Gewissen ist kein Luxusanliegen“), Prof. Dr. Christiane 

Woopen (Direktorin des Center for Life Ethics der Universität Bonn sowie 

des Haus für junges Denken) und Angélique Herrler („Mit Beihilfe zum Sui-

zid dürfen Vereine keine Gewinne erzielen“) sowie RWI-Präsident Christoph 

M. Schmidt und Christopher Gack („Wir müssen mehr und länger arbeiten“). 

Moderiert wurde die Veranstaltung von Alexander Bartel aus der Abteilung 

Kommunikation des RWI. Erneut fand das RWI-Wirtschaftsgespräch hybrid 
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statt, so dass  Zuschauerinnen und Zuschauer die Veranstaltung sowohl vor 

Ort in der Philharmonie Essen als auch über einen Live-Stream online verfol-

gen konnten. 

Zum zwölften Mal vergab die Gesellschaft der Freunde und Förderer des RWI 

im Rahmen des „RWI-Wirtschaftsgesprächs“ ihre Preise für herausragende 

wissenschaftliche Leistungen am RWI. Die preiswürdigen Leistungen hatte 

zuvor der RWI-Forschungsbeirat ausgewählt. 

PREISE

Publikationspreise für in referierten Fachzeitschriften veröffentlichte Artikel 
(dotiert mit 1 500, 1 000 und 500 Euro):

Mark A. Andor, Andreas Gerster und Jörg Peters: „Information Campaigns 

for Energy Conservation” (erschienen in: European Economic Review) 

Ronald Bachmann, Gökay Demir und Hanna Frings: „Labor Market 

Polarization, Job tasks and Monopsony Power“ (erschienen in: Journal of 

Human Resources)

Matthias Giesecke und Philipp Jäger: „Pension Incentives and Labor 

Supply: Evidence from the Introduction of Universal Old-Age Assistance 

in the UK“ (erschienen in: Journal of Public Economics)

 
Juniorpreis für die beste Publikation einer Doktorandin oder eines Dokto-
randen des RWI (dotiert mit 500 Euro):

Anna Werbeck: „Cream Skimming by Health Care Providers and 

Inequality in Health Care Access: Evidence from a Randomized Field 

Experiment“ (erschienen in: Journal of Economic Behavior and 

Organization)

 
Dissertationspreis für die beste im vorangegangenen Jahr am RWI entstan-
dene Promotion (dotiert mit 1 500 Euro):

Fabian T. Dehos: „Evidence-Based Policy Evaluation: Micro-econometric 

Perspectives on Public Governance“

 
Preis für wirtschaftspolitische Beratung (dotiert mit 500 Euro):

Sandra Schaffner: Wirtschaftspolitische Beratung im Bereich 

„Regionalökonomische Themen“

Mitglieder der Fördergesellschaft können Einzelpersonen und Firmen, Ver-

eine und Gesellschaften, Körperschaften des öffentlichen Rechts, soziale und 

wirtschaftliche Organisationen werden. 

Weitere Informationen unter: www.rwi-essen.de/rwi/freunde-und-foerderer/

Gruppenbild der Ausgezeichneten (v.l.n.r.): 
Matthias Giesecke, Philipp Jäger, Mark Andor, 
Sandra Schaffner und Fabian Dehos
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Bevölkerungsalterung dämpft 
 Immobilien- und Mietpreise

#ECONCOMICS @ S.Rühl / RWI – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung

Unterschiede in Unterbringungskosten  
von Heimen wirken sich auch auf die Pflege aus

Smarte Duschköpfe können  
Wasserverbrauch erheblich senken

 Alkoholkonsum und Kriminalität 
 nehmen mit 16. Geburtstag sprunghaft zu

Weitere EconComics gibt es auf S. 104/105.
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EconComics
TEIL 2



ABKÜRZUNGS-
VERZEICHNIS 
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Stv.  Stellvertreter/in 

Stv. komm.   kommisarische/r Stellvertreter/in

SVR  Sachverständigenrat zur Begutachtung  
der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung

VZÄ  Vollzeitäquivalente

WHO  Weltgesundheitsorganisation  
(World Health Organization)

WKÖ  Kompetenzbereich Wachstum, Konjunktur,  
Öffentliche Finanzen 

YES  Young Economic Summit 

ZEW  Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung 

ABB Kompetenzbereich Arbeitsmärkte, Bildung, Bevölkerung

acatech  Deutsche Akademie der Technikwissenschaften 

BeNA  Berliner Netzwerk Arbeitsmarktforschung e. V. 

BMBF  Bundesministerium für Bildung und Forschung 

BMFSFJ   Bundesministerium für Familie, Senioren,  
Frauen und Jugend

BMWK  Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz

CINCH  Competent in competition and health 

dena  Deutsche Energie Agentur

DFG  Deutsche Forschungsgemeinschaft 

DICE  Düsseldorf Institute for Competition Economics 

DOI  Digital Object Identifier 

EAERE  European Association of Environmental and  
Resource Economists 

EU  Europäische Union 

FAZ  Frankfurter Allgemeine Zeitung 

FDZ  Forschungsdatenzentrum 

FG  Forschungsgruppe 

GDP  Bruttoinlandsprodukt (Gross Domestic Product) 

GIZ  Deutsche Gesellschaft für internationale  
Zusammenarbeit GmbH

hcb  Institute for Health Care Business GmbH ISL  
Institut für Seeverkehrswirtschaft und Logistik 

IAB  Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung  
(Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg)

IAW  Institut für Angewandte Wirtschaftsforschung

ILO  Internationale Arbeitsorganisation

KB  Kompetenzbereich 

Mio.  Millionen 

LSCR  Leibniz Science Capus Ruhr

MIT  Massachusetts Institute of Technology

ÖPNV  öffentlicher Personennahverkehr  

RatSWD  Rat für Sozial- und Wirtschaftsdaten 

RGS  Econ Ruhr Graduate School in Economics 

RUB  Ruhr-Universität Bochum 

RWI  Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung

wird noch aktualisiert
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